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2 Gents 
zieder däniſch: 
Deutſche geben Nordſchleswiger Aemter 


R 


an nene Verwaltung ab. | 


2 22 2 .. 
Die ditlihen Kämpfe. 
(Geliefert von des „Nifociterten Breffe* und den „United Breß Affociattons“.) 


stopenbagen, 24, Febr. Wie aus Die firgreihen Bolihewiti. 
Kolding gemeldet, hat eine Anzahl! London, 24. Febr. „Die Alliier- 


sänisher Beamten, meiitens Boitan- |em werden es ablehnen, mit Son. 


geitellte und Bahnitationsvorftcher, | jet-Nufland zu verhandeln, bis fie 
de Grenze überfchritten, um ihre zu der Meberzeugung nelangt find, 
mtspflicten in Nordidleswig au» daß die Volfchewitigreuel aufgehört 
zutrten, das als Ergebnis der fürz- haben,“ — ein Beidjlui in diejem 


hen VBollsabjtimmmmg wieder Tü- | Sinne wurde heute vom Grofen | 


mark zugefaller iit. (Die Bolfs- 
Yormmmmg 
zone, wo ebenfalls eine jehr Icbhafte | pen. 

8 x ; iJ 4 14! 3 8 — 7) 5441 
Wahl tampagne im ange it, findet, (Nach der „United Preß“-Darſtel— 
im März jtatt.) lung:) 


Tentidland und rotes Rukland. 


Chicago, Dienstag, den 24. Februar 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


| 


| Eifenbahn-Vorlage 


Auch im Sena‘ nad) furzer Debatte 
angenommen. 


„Nur ein Notbehelf.““ 


Waſhington, 24. Febr. Präſi— 


dent Wilſon wird die geſtern vom 
Senat 


angenommene Eiſenbahn— 
vorlage nicht ſofort unterzeichnen, 
ſondern hat angeordnet. daß ſie zu— 
nächſt dem Juſtizdepartement zu 
ihrer Prüfung überwieſen wird. 
Der Präſident hat zehn Tage Zeit, 
um die Vorlage zu unterzeichnen 
oder zu vetieren. Tut er keins von 
beiden, ſo wird ſie auch ohne Unter— 
zeichnung Geoſetz. 


Wofhinaton, 24. Febr. Mit 47 


Die? Rat der Alliierten gefaßt und nach gegen 17 Stimmen nahm der Senat 
In der Flensburger Schluß der Sisung befannt gege- |aeitern 


die Cummins-Eſch-Eiſen— 
bahnvorlage an. Dagegen ſtimmten 
3 Republikaner und 14 Demotraten, 
dafür 32 Republikaner und 15 De— 


London, 24. Febr. Der Große mokraten. Ver Abſtimmung ging 


Berlin, 24. Febr. Meber Kopen- | Rat der Premierminijter beichloi, | nur eine furze Debatte vorauf, in 
bagen.) Angaben, va Nuhland ein den Völferbund zu eriucden, „eine teren Verlauf Vertreter beider Par: 


D 
⸗ 


Friedensanerbieten an 


eutſchland Kommiſſion 
gemacht habe, und daß 


nad 
Deutihland Iand zu 


jenden, nm 


Rn teien die Bemühungen ber organifier- 
die ten Arbeiterichaft, die Annahme der 


| sfkänderung erfahren ımd nad) die. 
fer Zeit von der Awiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion geregelt wer- 
den. Den Bahngejellichaften wird 
für jchs Monate nad; der 
bung der Negierunasfontrolle die 
gleiche Entſchädigung wie bis 
— Zwecks 


| 


\ 


Dalrymp es letzter Feldzug. 
Verhaftungen von Countybeamten uſw. 
ſtehen bevor. 


Marquette, Mich., 24. Febr. Der, 


| 


Nufbe- | am Dienstagabend um 6 Uhr von 


Chicago abgereifte Major Dal: 


„wie bisher ge- rymple, 
Gewährung von | für die Mittelftanten, ift heute zu! 


Bundesprohibitionsdirettor ı 


Stredit an die Gefellichaften ift ein früher Stunde hierort3 eingetroffen. | 


Fonds 
vorgeſehen, 
nur mit Genuel 
ſtaatlichen Kandelskonmifſfion 
währt werden. 


| Die Arbeiterbeitimmungen. 

Das Geſetz ſchreibt die Einſetzung 
eines Bahnarbeiteramtes (Railroad 
Yabor Board, vor deflen neun Mit- 
glieder vom Präfidenten zu ernen- 
nen find, Daneben dürfen durd) 
Vereindarung zwiicdhen den Bahnge- 
'jellichaften und ihren Angeſtellten 


wrden. Wenn letztere sine Streit« 
frage nicht zu ſchlichten vermögen, 
ſoll ſie an das erſterwähnte Arbei— 
teramt gebracht werden. Zur Er— 
zwingung ſeiner Entſcheidungen hat 
daſſelbe keine Macht, das Geſetz ver—⸗ 
läßt ſich in dieſer Hinſicht auf die 
öffentliche Meinung. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion iſt ermächtigt, die Bahn— 


a 


im März an den Verhandlungen der , Kane dajelbit zu jtndieren. So wird Vorlage zu hintertreiben, verurteil- gebühren ſo zu beſtimmen, daß ſie 


Alliiertenmächte mit Vortretern der jetzt amtlich bekannt gegeben, 
ruſſiſchen Sowjetregierung teilneh- dem Hinzufügen: „Es iſt 


mit ten. 
in 
nien werde, wurden hier halbamt-hohem Maße wünſchens- lage richtete 


Der Widerſpruch gegen die Vor— 
ſich faſt ausſchließlich 


andere Arbeiterämter eingerichtet 
| 


einen Gewinn von 514, Prozent des 
Eigentumswertes der Bahnen ab— 
werfen. Bahnwertpapiere dürfen 


lich mit der Erklärung abgefertigt: wert, wohlbeglaubigte Ausknuft gegen die Gewährleiſtung eines Ge- nur mit Genehmigung dieſer Kom— 
„Es imd feine neuen Friedens- über die Verhältniſſe in Rußland winnes von 5%, Prozent des Eigen- miſſion aufgelegt werden. 


verhandlungen nötig. Deutſchland zu erlangen.“ 
wenigſtens hat eit dem Vertrage 
Rußland gelebt.“ 
Die böſen Sozialiſten. 


tumswertes. 


den Geſellſchaften im 


aus Moskau meldet: „Ergänzenden eigentlichen Sinne des Wortes über— 
Mitteilungen aus Archangel zufolge haupt nichts vonſeiten der Regierung, 


Sofia, Bulgarien, 24. Febr. We haben unſere Truppen das Schlacht- vielmehr weiſt ſie die Zwiſchenſtaat— 


— En . iAıtr 7 
en der Schwierigkeiten, welche die ſchiff (N 


amen nicht leſerlich von der liche Handelskommiſſion nur an, die 


Sozialiſten im bulgariſchen Land Chesmafluß-Flotille, ſowie zwei Bahngebühren ſoweit als möglich ſo 
tag (Sobranje) der Regierung berei- ſchwere und fünf leichte Eisbrecher zu bemeſſen, daß ſie einen Reinge— 


en, bet dieje beiöloiien, den Sand- genommen. 
og aufzulöſen. y „Der Feind oder 
Kein Zwangsdienſt mehr. ſche Feinde der Bolſchewiki? bom⸗ 
London, 24. Febr. Der Kriegs— — jetzt Tichjinitihest (am 
inifter Churchill teilte im britifchen | Azow ſchen Meere) von der Seeſeite 
interhauſe anulich mit, daß am 81. Her. RR 
März der zwangsweile Pilitär- | „Heftiges Kämpfen um Roſtow 
Senit in Grohbritannien wieder und Nadiitchowan (am Donfluß) 
aufgehoben, und noch einem Monat daugrt noch fort. 
von diefem Datıım an der lebte aus- | _ „Bolſchewikitruppen x haben | 
gehobene Mann zu fofortiger Ent- Feſtungswerle von Gulitſch genom-⸗ 
jaſjung aus dem Kriegsdienſt berech- men. | 
igt fein werde, 2 
Er fügte binzu, England habe | «S \ 
ine Armee neuer Freiwilliger an. lagen, daß 


(Briten oder raiji- | 


fa) 
k 


die Bol 


m 


dDieinen Doll. 


'winn von 515 Prozent abwerfen. 


Senator Robinfon, Dem, 
Urk., iprach fich dahin aus, daß dur) 
die bei der Regierungdvermwaltung der 
Bahnen gemachten Erfahrungen bie 
Stimmung gegen ihre Nationalifie= 
tung eine Verjtärfung erhalten habe. 
Dur den Bahnbetrieb jei der Re- 
gierung ein Verluft pon 636 Millio- 
erwachlen. Außerdem 
jchuldeten die Bahnen der Regierung 
1000 Millionen Doll. und die von 


Chriſtiania, Norwegen, 24. Sehr. 'ven Bahngefehichaften gegen die Re- 
lüchtlinge, die in Vardo eintrafen, | gierung erhobenen Anjprüche würden 
ſchewiliſtreitkräf⸗ fange Zeit für ihre Erledigung bean= | 


werben Fünnen, deren Zahl am 31. te, welde Murmanst am Weizen ;spruchen. Andererfeits erkannte der 


März mindeitens 220,000 betragen ; Neer nahmen, — 
werde, „Im Rotfall, würde die ſtark waren, und daß beide Teile 
Nation eine reorganiſierte Armee nur geringe Verluſt erlittn. Zwei 
don 20 Diviſionen in's Feld ſtellen, | ruſſiſche Dampfer und mehrere 
rusgerüſtet wie noch nie zuvor.“ kleine Boote enttanıen mE Flücht⸗ 
Lebhafter Beifall.) lingen. Einer der ——— aber 
Fteiſchkontratt nicht erneuert. on er einem Schrapnellgeſchaß 

= Jerome, | 
Paris, 24. Feor. Das Kabine  gopenbagen, 24, Febr. Der ri: | 
seichloß, die Kontrakie, Durch welche zijche Sormjetvertreter Litwinow er— 
die Franzöfifche Regierung bie ein pfärt, die Volihenifi hätten durch | 
sige Importeurin son Kühllager⸗ die Eroberung von Archangel einen 
fleiſch ſeit dem Beginn des großen eisfreien Hafen für den Handelsver— 
Krieges geweſen iſt, nicht zu er— 


daß 


te Sen. Robinſon auf 


nur 5000 Mann Senator die großen Dienſte an, wel— 


che die Bahnen unter der Regierungs— 


verwaltung im Kriege geleiſtet haben. 


Die Selbſtſucht der Gewerkſchaften. 

Die Angriffe der organiſierten 
Arbeiterſchaft auf die Vorlage führ— 
ſelbſtſüchtige 
Beweggründe zurück: „Ich bin über 
die Dreiſtigkeit und Anmaßung er— 
ſtaunt, mit welcher die Arbeiterbe— 
ſtimmungen bekämpit worden ſind, 
weil ſie den Mann, der nicht einer 
Gewerkſchaft angehört, nicht für 
rechtlos erklären“. 


| Mie Senator Gumz| 
| Kundon, 24. ehr. Cine amtlihe mins, Jowa, erklärte, gemährleiftet 
von Breft-Litowst im Arieden mit | Depeiche der Bolichewifi-Negierung | die Vorlace 


a ne fchr mit Welteuropa gewonnen, 
neuern. Da aber der franzöfice ! 
Handel einige Zeit braucht, um bie, 
Lieferungdmafchinerie zu organi- 


und nachdem Norbrußland vollend® 
unter die Kontrolle der Sowjetregie- 


Mis 
Wis.., 


Sen. Lenroot New.,, 


Der Friedensvertrag. 


Unter den demofratiihen Sena- | min 
toren ijt eine Bewerung im Gange, | werden wird. 


eine Barseiverfamminng (Caucu$) 
Feuer: um, wenn möglich, jidy 
iiber die Annahme der Lodge-VBor- 


Ivertrage zu einigen. Als Hauptbe— 


fürworter wird Sen. 


woond, Ala., gencunnt. Die einge- 


‚teiichten Negierungsanhänger ver- 
ſprechen ſich indeſſen keinen Nutzen 
von einer Parteiverſammlung, ſo— 
lange Präſident Wilſon ſie nicht an— 
weiſt, für die Vorbehalte zu ſtim— 
men. 

Tie republifaniihen Führer De- 
ebadten die Bemwegiia mit großem 
Intereſſe. Nach ihren Angaben ba- 
hen 22 demofratiiche Senatoren fich 
bereit erflärt, das republifaniiche 
Frogramm anzunehnen. Damit 
Imwirde fir die zur Annahme der 
Borbebalte eriorderlihen Smeidrit- 
telmehrheit mir noch ein Dußend 
Stimmen fehlen. Tagenen find un. 
verändert aud; die „Inverföhnli- 
Shen“ beider Bartei 

Ter allgemeine Dienjtzwang. 

Ter Sausausitus für militäri- 
mie Angelegenheiten bat fidy) zivar 
für den allgementen Dienſtzwang 
ausgeſprochen, die republikaniſchen 
Führer haben aber einen Plan ent— 
worfen, um ihn aus der Vorlage 
für die Reorganiſicrung der Armee 
zu ſtreichen. Nach einem Vorſchlag 
ven Abg. Mondell ſoll ſtatt deſ— 
ſen ein Kongreßausichuß für „kör— 
perliche und militäriſche Ausbil— 


sr 
en 


rung gefommen, werde mwahrichein- 
he auch Finland bierdurdy zugun- 
iten des Ariedensichlniies beeinflußt 
werden. 

London, 24. Feb. Eine Meldung 
der britiſchen Militärkommiſſion in 
Südrußland behauptet, die „Ruſſi— 
ſche Freiwilligenarmee“ (ein Teil von 
Denikine's Truppen) habe Roſtow 
den Bolſchewiki wieder entriſſen, am 
20. Februar. 


ſieren, ſo will man das jetzige Syſtem 
zum 1. Juni weiterbeſtehen 
laſſen. 

Präſident Deſchanel unterzeichnete 
ein Dekret für freie Einfuhr von 
Kühlfleiſch nach dieſem Datum. 

Die deutſchen Dampfer. 
Einhaltsbefehl gegen ihren Verkauf un— 
ter zeichnet. 

Waſhington, 24. Febr. Bundes— 
richter Bailey hat den Einhalts— 
befehl gegen den Verkauf von 29 
früheren deutſchen Paſſagierdam— 
pfern durch das Schiffahrtsamt 
heute in formeller Weiſe unterzeich— 


his 


Flotte im Kaspiſchen Meer ſei zu den 
Bolichemiti übergetreten. 

Neval, 24. Febr ES traf Dier| 
eine Delegation ver rujjtihen Som: | 
mo jetregierumg ein, uim den mit Eſth-⸗ 

Dem Antrag des Schiffahrtsam— land abgeihlonienen Friedensver⸗ 
308, den Tampfer „Sumanee“, der | a en — —E SERIEN. 
bereit für 2 Millionen Dollars | un, J ne — 
berkauft worden iſt, von dem Ein- nung des Handelsbertehrs. 
haltsbefehl auszuſchließen, iſt ſtatt— 
gegeben worden. | 

Von Bm. Nandolh Hearit,! 
der das Geſuch um den geridtlichen 
Befehl geitellt hatte, iſt Bürgſchaft 
fiir $10,000 geleiſtet worden. Eine Chicago und Umgegend: Meiſtens be 
Appellation wurde von dem Rechts- wöltt heute abend und morgen, wahr⸗ 
Herlreter des Shiffahrtsamtes nicht ſcheinlich Schneegeſtöber. Keine weſent 


liche Aenderung in der Luftwärme. Nie 
angemeldet, doch wurde geſagt, daß 


vielleicht ſpäter 


appelliert werden 24 Grad. Mäßige 
wird. weſtliche Winde. 

XEEII——— 
Ex. ——— 


dat werden. | ‚Bisconfin: Bewölft; heute abend — im ö 


E * ‚ Iihen Teil morgen — Schneegeſtöber. 
Cleveland, 24. Febr. Einzel-⸗ 


ſteuerklubs (Anhänger der Agrar- 
ozialiſtiſchen Lehren von Henry 
George) in allen Teilen der Ber. 
Staaten wollen diejes Sahr eine‘ 
neue Nationalpartei gründen, wie 
Names V. Robinion von Philadel- | 
phia mitteilt, welcher als nationaler | 
Organifator tätig it, Nur die 
Steuer auf Zandiwerte wird in der 
Birundfagerflärung behandelt wer: | 
den. 

„Unſer Präſidentſchaftskandidat 
ſt noch nicht ausgewählt“, ſagte 
Hr. Robinſon weiter; „aber. Gene: 
ralitabsarzt William Gorgas, der | ; tr mac... Ubr morgens. 
Mann, mwelder die PBanamalanal- 8 br obenbb......21| 5 Uibe mernens... 
gone entfeudht hat, ift ein Mitglied | 8 USE abenbE.-...20| 7 Ubr morgens... 
unſerer Partei, und wir haben 9 Ubr abendB...... Die —— 
Grund, „zu glauben, daß er dic 
Randidatur annehmen wird”, 


nordmweitliche 


Is 
. Keine 
tweientlihe Menderung in der Quftwärme, 
Jowa: Meiſtens bewöllt heute abend 
wergen, zim nordöſtlichen Teil heute 
Schneegeſtöber. KHeine weſentliche Aenderun 
in der Luſtwärme. 


und 


morgen; feine weſentliche Aenderung in der 
Luftwärme 
Nieder Michigan: Vewöllt beute abend 
ı der Nübe det Michigan Sees 
\ t. Keine weſentliche Aenderung 
int der Lufwärme. 
Sonnenuntergang, heute: 5:34. 
Eonnenaufgang, morgen: 6:32, 
Monduntergang: Heute abend 11:13 


Temperatnritand. 


4 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
sı geſtern nadmittaag 3 Uhr an: 

3 Uhr nachm. ... 321 2 Uhr morgens.... 
4 Ubr nachm......32 3 Uhr morgens.. 


.24 
.24 


Ubr abendß.......24 10 Ubr borm........25 
Uhr mitternadt..24 | 11 v 


Upr morgens. ...24'12. 26 


‚ten 


der Nattonaliiierung 
werden. 


von der Vorlage wenig erbaut, hielt 
ihre Annahme aber für notwendig, 
um die Verhältniſſe vor der Rück— 
gabe der Bahnen an die Geſellſchaf— 
geſetzlich zu regeln. Mit dem 
Privatbetrieb müſſe noch ein letzter 
Verſuch gemacht werden, aber bin— 
nen kurzer Zeit werde die Frage der 
Nationaliſierung der Bahnen aufs 
neue auftauchen. 

Sen. MeKellar, Dem., 
über die Gewährleiſtung des Ge— 
winnes für „kommuniſtiſch, bolſche— 
wiſtiſch und verfaſſungswidrig“. 
Sen. Pittman, Dem. Nev., ſah 
voraus, daß binnen ſechs Monaten 
die Bevölkerung über die durch die 
Vorlage geſchaffenen chaotiſchen 
Verhältniſſe Lärm ſchlagen werde, 
und damit würde der Wunſch nach 
wieder rege 


Audererſeits heißt es tne d bezeichnete die Beſtimmung 


Auch Sen. Myers, Dem., 
Monkt., grif die organiſierte Arbei— 
terſchaft wegen ihrer Haltung zur 
Vorlage in ſchärfſter Weiſe an und 


behauptete, Samuel Gompers habe 
im Kongreß mehr zu ſagen als Prä— 
ſident Wilſon. Um die Arbeiterſtim- 
drigite Temperatur heute nadıt ungefähr | TEN ZU ——* würden Vertreter 
bis beider Parteien 


ihren Grundſätzen 
untreu. 


Großenteils erklärten die Gegner 


Vorlage, lieber für ſie ſtimmen 


abend | 


und | 


nung ſeitens des Vräſidenten 


„zu wollen, als zu dulden, daß die 


Bahnen an die Geſellſchaften ohne 


vorherige geſetzliche Regelung der 


Vechältniſſe zurückgegeben würden, 


s/woraus fi eine Panik entwideln 
Indiana: Teilmweife bewölft heute abend und fonne, | 


Die Hauptbeitimmungen. 
_ Die nunmehr non beiden Häu— 
ern des Kongrefjes angenommene 
Vorlage bedarf zu ihrem Sn« 
frafttreten nur nodı der Unterzeich- 
‚ die 
als ſicher zu ˖betrachten iſt. Das Ge— 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach ſet enthält folgende hauptſächliche 


Beſtimmungen: 
Nach der Beendigung der Regie— 


tungskontrolle iſt der Präſident er— 
A mächtigt, ſobald als tunlich alle da— 


mis verbundenen Geſchäfte abzumi- 


24 deln. Sie am 29. Februar 1920 


geltenden Beitimmungen über Ge- 


bühren, Klaſſierungen uſw. ſollen 
3 bis zum 1. September 1920 feine, beitatt 


dung” eingejeßt werden, der geeig- 
nete Maßnahme ausarbeiten und 
fie tt Dezember dem Songreh vor. 
legen ſoll. 

Die Hausvorlage ſieht eine ſte— 
hende Armee von höchſtens 250,000 
Mann und 17,700 Offizieren vor. 

1 Cent-Briefporto. 

Der Voſtausſchuß des Senats be— 
ſchloß, die Annahme der jährlichen 
Bewilligungsvorlage mit einem Zu— 
ſatz zu empfehlen, der für Stabt- 
briefe ein Porto von 1 Cent feſt— 
ſetzt. 

Eiſenbahner 
[Medien ihrer Entrüftung über Bahn- 
vorlage Luiı. 


Waihington, 24. Febr. Die An- 
nahme der Eifenbahnvorlage durd) 
beide Säufer des Kongreiles hat 
unter den organilierten Arbeitern 
allgemeine Verurteilung gefunden. 
Ein Sturm der Entrüjtung hat fid) 
erhoben und unter den hier ber- 
jammelten. Gewerfichaftsvertretern 
werden Streitdrohungen laut. 

Vielleiht werden die Gewerk— 
ſchaftler Präſident Wilſon durch 
eine Petition erſuchen, die Vorlage 
mit ſeinem Veto zu belegen, und ein—⸗ 
zelne der Führer haben ſich dahin 
ausgeſprochen, daß dies notwendig 
werden würde, um die unruhigen 
Köpfe zu beſchwichtigen. Hauptſäch- 
lich nehmen die Arbeiter an den Be— 
ſtimmungen über die ſchiedsgericht— 
liche Erledigung von Streitfragen 
Anſtoß. 

Die Gewerkſchaftsbeamten ſind 
zwar davon überzeugı, daß ein 
Streit eine 100prozentige Betcili- 


gung finden würde, halten die, ge- | bavongemadıt. 


bon 300 Millionen Dollars | E. 


Tarlehen dürfen aber | Hat) um ‘die Ausftellung von Haft- 
ehmig.ang der Ziifchen- | pefehlen gegen 6 Beamte von ron 


! 


Inder-| 


ı 


— — — — — 
— — — — — — 


——— —— — — — — — — — 
— — — 


| 


fuht beim Bundestommilfär | 


ı 


ge— Counth und von Dorf Iron River 
nach, 


welche beſchuldigt ſind, die 
Durchführung des Prohibitionsge— 
ſetzes geſperrt zu haben. | 

16 Bunbesagenten find mit 
rymple gekommen. 

Waſhington, 23. Febr. Major 
Dalrymple erhielt, wie es heißt, aus 
Waſhington Weiſung mit 30 Mann, 
und unterſtützt von Michiganer 
Staatsfonftablern, eine „Expedis | 
tion“ nadı der nördlichen Halbiniet| 
von Michigan im Yntereffe der Pro- 
hibition zu veranftalten. 

Sm übrigen ilt dort 
ruhig“. 

Der Prohibitionszufak | 

Verhandlung über Rhode Jsland-Rlaze 
anberaumt. 


Wafhingtoen, 24. Febr. Die Ver- | 
handlung über den Antrag des 
Staates Rhode Island, den Prohi— 
bitionszuſatz zur Bundesverfaſſung 
für verfaſſungswidrig zu erklären, | 
it vom Oberjten Bundesgericht auf | 
den 8. März anberaumt worden, 

Beamte ded Gerichtes erwarten, 
daß noch im laufenden Gerichtster- 
die Enticheidung verfimdigt 


Dal: | 


„alles 


— nen 
Kahn Gift. 


vans Leben cin Ende. 

Die 26 Jahre alte Jda Sulltonit, | 
Nr. 3520 Late Ave, bat mit Hilfe| 
bon Gift aus nichtbefaniten Ur: 
faden ihrem Dafein ein Ende ge- 
madt. Sie nahm am Sonnabend 
mehrere Sublimattabletten zu fid, 
und wurde auf Betreiben von Nach— 
barn ing Hofpital gebradt. Net: 
tungsverfuche eriwiefen fi; ala ver- 
aeblich. 

Der 51 Nahre alte William 
Knight, der vorübergehend Wohnung 
im Majeftic Hotel genommen hatte, 
wurde heute morgen tot fin ſeinem 
Bette gefunden, Der Arzt ftellt Ber- 
giftung durch Queckſilbertabletten 
feſt. 

Schadhafte Gasröhre die Urſache. 

Eine ſchadhafte Gasröhre hat Ru— 
dolph Schneider, dem Organiſator 
des Order of Owls, das Leben ge— 
koſtet. Frau Pauline Henderſon, 
ſeine Hauswirtin, Nr. 1304 N. La 
Salle Straße, fand ihn heute morgen 
tot in ſeinem Bette vor. Das Zim 


men abgegeben, was einen Durd ten nur 56 Stimmen bis 10 hr 
mer mar mit Ga3 angefüll. | —— N ZZ un — 
it Gas angef ‚Thnitt von 104 Stimmen per Wahl- abgegeben worden 


Freiwillig geichieden? 

Der 44 Jahre alte Zahnarzt Char 
lea Gates, der viele Jahre lang in 
Nem Hort tätig war, unlängſt indeſ— 
fen nad Evanfton überfiedelte, um 
dort den Reit feines Qebens zu ber- 
bringen, wurde heute morgen, an 
Gas erftidt, im Lebnftuhl feiner 
Mohnung, Nr. 1027 Chicago Ave., 
aufgefunden. E3 mirb Selbitmord, 
infolge von nerböfem Zufammen- 
bruch, vermutet. 


— — — 


Opfer des Holzalkohols. 


James Dolan brach in einer Wirtſchaft 
tot zuſammen. 


In der Wirtſchaft Nr. 64 W. Van 
Buren Str. brach geſtern abend 
James Dolan, Nr. 2840 Lexington 
Str., nachdem er dort mehrereſStun—⸗ 
den lang getrunken hatte, plötzlich 
tot zuſammen. Man nimmt an, daß 
er den Folgen des Genuſſes von 
Holzalkohol erlag. Die Polizei ver— 
haftete George MeGirk aus Syca— 
more, Ill. und Edward M.Dobſon, 
der ſich weigert, ſeine Adreſſe anzu— 
geben; beide hatten mit Dolan zu— 
ſammen getrunken. Sie ſollen ver— 
ſucht haben, Dolans Leiche hinter 
einem Tiſch zu verbergen. 

Mutmaßlich den Folgen des Ge— 
nuſſes von Holzalkohol erlag heute 
der 43jährige S. Hendricks Nr. 822 
Blue Island Ave. Eine Unter— 
ſuchung iſt eingeleitet worden. 


— — — — — 


Tochter entführt. 


Polizei angewieſen, ſie und ihren Lieb— 
ſten feſtzunehmen. 

Als Rafaelo Sabatini, 1733 Altz | 
gelb Etr., geitern abend von der Ar= | 
beit heimtehrte, fand er zum erftenmal | 
fein Abendefjen nicht bereit, und fein 
17 Jahre altes Töchterchen hatte fich | 
Eine Depeiche follte 


|senwärtige Zeit aber für ein fo dra. \jedboh bald Aufklärung verfchaffen; 


ittiihes Vorgehen 
weil die Benölferung nidt damit 
Iympathijieren würde. 

Selpftmord auf der Zee. 


New Norf, 24, Febr. Willtam 
%. Tanner von Baltimore, cin PBaj- 
fagier auf dem Sampfer „Morro 
Gaitle”, beging am Samstag Selbft- 
mord, indem er fi die Schlagadern 
an dem Handgelenfe muffchnitt. Erjt 
heute hat. man davon Kunde erhal- 
ten, zie Reiche wurde auf der ce 


| 


* 


ER 2. 


für ungeeignet, |jie jtammt von feinem Landsmann 


Joe Falco und. fam aus Rodforb, 
SU. In Iafonifher Kürze befagte fie, 
er folle fi) nur feine Sorge um feine 
Tochter machen, denn er, Falco, habe 
fie entführt, und fie fei heiter und 
quter Dinge. Der Vater mwiez die PBo- 
lizei an, die durchgebrannte Tochter 
und ihren Entführer feitzunchmen. 


* Aus der Fatholifchen- Kirche in 
Hubbard. Woods wurden. 15 Gallo- 


* 225,000 Stimmen abgegeben werden 
behalte zu dem deutſchen Friedens- Sublimattabletten machten Ida Sulli— = De 


' an diefer Schäbung feit. 


lzur Wahlurne zu Iotfen. In diefen 


* 


2 Ceuts 


von 33,6 Prozent der Wähler be— 
deutet. Die Vertreter der beiden 
Kandidaten erwarteten, daß 
zum Schluß der Wahllokale 60 Pro 
zent der Wähler geſtimmt haben 
werden. Von dem Sozialiſten war 
in der Ward, die ſonſt ein ſtarkes 
Sozialiſtenvotum aufzuweiſen hat, 
wenig zu ſpüren. Es verlautete, 
daß der ſozialiſtiſche Kandidat Lafin 
geſtern abend ſeinen Anhängern ge— 
raten habe, für Klein zu ſtimmen, 
denen erbitterte Kämpfe toben. — doch ließ ſich genaues nicht in Er— 
Kugeln fliegen in der 30. Ward. — fahrung bringen. 
Viele Beſchwerden, ſouſt alles ruhigt. Daß Ald. John S. Bauler ſich 
bedroht fühlt, iſt daraus zu erſehen, 
ER ıdaß er gegen Mittag an die Wahl- 
Ehicagos Wählerfchaft bringt der | behörde abpellierte, Die Zählung 
erften parteilofen Stadtratämahl, die) der Stimmen im 15., 26., 27. umt 
heute behufs Eriählung von 35/98, Mablbezirke für ihm zu über- 
Mitgliebern des Stadtrats ftattfins | wachen, mas darant fhliehen Täht, 
bet, im allgemeinen nicht daS rege | Hai er entweder im diefen Mahlbe- 
Intereſſe entgegen, das ſie verdient, zirken keine Vertreter und Aufpaſ— 
und das die Reformer, welche die ſor hat oder ihnen richt recht traut 
Einführung des parteiloſen Syſtems 
durchgeſetzt haben, ſich von ihr ver— Aus der 21. Ward. 
ſprochen haben. Di Beteiligung war“ In der benachbarten 21. Ward, 
natürlich in den einzelnen Weards in der ein erbitterter Kampf zwi— 
der Stadt ſehr verſchieden und hing ſchen Charles J. Agnew, dem Kan— 
ganz davon ab, ob Kämpfe um die didaten der Faktion Mayor Thomp— 
Stabtratsfige tobten, ober ob nur! jons, und Ald. Earl X. Walker, dem 
ein Kandidat ohne Oppofition über |Nater de3 Antrags, den Namen der 
di: Bahn zu gehen hatte, I Goeife Straße abzuändern, tobt, 
Ssmmerhin war die Lage im der |iwar die Beteiligung in den früben 
Stadt im allgemeinen gegen Mittaa | Morgenftunden ebenfalls recht rege. 
wicht derartig, di Kanzleivorftand | Wis halb zehn Uhr wurden Nad) 
‚sames 5. Sullivan von der Wahl |ricien aus fehs Mahlbezirken zu- 
dehörbe, der ſich bisher ſtets als folge durchſchnittlich 1060 Stimmen 
guter Wahlprophet erwieſen hat und per Wahlbezirk abgegeben. Im weſt— 
mit den Verhältniſſen gründlich ver- lichen Teil der Ward, wo die klei— 
traut iſt, ſich veranlaßt Jah, feine ur= nen Leute wohnen, war Agnews 
Iprüngliche Schägung der Stimmen= | hang äuferft rege, während im 
zahl, bie abgegeben würde, zu änz| äitlichen Teil der Ward die Damen 
bern. Cr hatte bereit am Sams- von der ſog. Goldküſte, wie das 
tag erklärt, baß feiner Anſicht nach Viertel nahe dem Zafe Shore Drive 
202.00 und im beſten Falle rund ſpöttiſch genannt wird, alle Hebel 
in Bewegung ſetzten, um die Wäh— 


ler für Ald. Walker herauszubrin— 

SEEN" RR * Igen, 3wei weitere Bewerber ſind 

Eine Stimmenzahl von 225,000 | Capt, William C. Scherwat und Ed— 

Stimmen würde, da die Zahl der re: | yard Anderien 

aijtrierten Wähler und Wählerimeit, | änger Alb. 5 

v, E * ee Alb. Walters be- 

die Heute ftimmen fönmen, 746,000]. Die Anhänger A 8 — 

beträgt, nur 30 Prozent des Geſamt— ſchwerten ſich bei der Wahlbehörde, 
daß die Wahlbeamten im 52. Wahl- 


votums in der Stadt ausmachen. a 
u —— bezirk, einem ſtark italieniſchen Be— 
F z , . 
Das beftärft die vielfachen Erflä zirt, in dem die Stimmung gegen 


rungen aus politifchen reifen, daf : 5 , 

die Wählerfchaft der Wahl trob ihrer | Id. Walter ift, Wähler jtimmen 

Bedeutung nicht viel Antereffe ent- ließen, obwohl ihr Stimmrecht ange: 
r fochten worden ſei. Die Wahlbe— 


segenbeingt, börde entjandte ihre eigenen Leute in 
Lage ift nicht gleichmäßig. den Bezirk, um nach dem Rechten zu 
Kanzleivorftand Sullivan ftühte | Vehen. Die Wahlbeamten haben das 
fich bei jeiner Schägung der voraus- | legte Wort im derartigen Fällen zu 
fichtliden Beteiligung auf die Be-|Tprechen, da fie mit den Wählern im 
richte aus neunzehn Wahlbezirfen in | Bezirk vertraut find. 
vier Wards, in denen erbitterte 
Kämpfe toben, und in denen die ein— 
zelnen Kandidaten daher gewaltige 
Unftrenqungen machen, die Wähler 


Beteiligung an Wahl aering. 


Kanzleiwvoritand von der MWahlbe- | 


hörde erwartet 225,000 Stimmen. 


Biele Wards ganz tot, 


Intereiie zeigt fih nur in Wards, in 


würden, und hielt auch heute mittag 


Ward jehr teilnahmslos. 


Nenig bertraueneriwedend lau: 
teten die Verichte aus der 7. Ward 
|in der Ad. Gun Gmeriiey Allen 
neunzehn Wahlbezirten wurden, teil: | Sbreiver gegenüberjtcht, Die De- 
weiſe bis halb zehn Uhr, teilmeife bis teiligung ließ recht viel zu wünſchen 
halb elf Uhr, insgeſamt 1970 Stim- übrig. Im 2. Wahlbezirk z. B. wa⸗ 


Politiker zogen 
bezirk ergibt. Das würde für die daraus den Schluß, daß auch die 
2190 Wahlbezirte in der Stadt eine Agitation für die Bondausgabe von 
Stimmenzahl von rund 225,000 80,000,000, für die die Südpark— 


bis 


Stimmen ergeben, wenn die Verhält— 
niſſe überall gleich wären. Dabei 
muß aber in Betracht gezogen wer— 
dn, daß in zehn Wards der Stadi 
überhaupt nur ein Kandidat im Feld 
iſt und ein Kampf überhaupt nicht 
ſtattfindet, und daß die Wähler die— 
ſer Wards völlig teilnahmslos ſind, 
und daß in ſieben weiteren Wards 
ſich nur je zwei Kandidaten gegen— 
überſtehen, von denen der eine ein 
derartiges Uebergewicht über ſeinen 
Mitbewerber hat, daß von einem 
Kampf auch nicht viel die Rede ſein 
kann. Das bringt natürlich den 
Durchſchnitt für die ganze Stadt 
ganz bedeutend herunter, denn in die- 
fen Wards dürften nur ſehr wenige 
Stimmen abgegeben werden. 


Knappe Beteiligung in 25. Ward. 


In der 25. Ward, einer der größ— 
ten und volkreichſten Wards der 
Stadt, die nicht weniger als 111 
Wahlbezirke umfaßt, läuft zum Bei— 
ſpiel nur Ald. Frank B. Link. Seine 
Gegner machen keine Anſtrengungen, 
ihn zu ſchlagen und die Wähler zu 
beranlaffen, den Namen eines ande: | 
ven "Kandidaten in die Stimmzettel | 
einzujchreiben. Die Folge ilt, daß 
die Beteiligung jehr gering ift, und! 
Politifer der Ward erwarten, baß| 
höchfteng 3500 von ben nahezu 50, 
000 Stirhmen, die in der Wahl vor: 
handen jind, abgegeben werden. Das 
würde nur 7 Prozent der vorhande- 
nen Stimmen ausmaden. Wehnlich 
liegen die Verhältniffe in anderen 
ftarf benölferten Wards mie ber 3,, 
6. und 23. Ward, in denen ebenfalls 
nur ein Kandidat im Tyelbd ilt. 


Starkes Intereiie in 22. Ward. 


Anders Liegen die Berhältwiife 
dagegen in Wards, in denen ein er- 
bitterter Kampf tobt, wie in der 22,, 
21., 18. und 5. Ward, in denen die 
Wählerihaft dem Kampf ein größe: 
re3 Sinterefje entgegenbringt. Be— 
jonders in der 22. Ward maden die 
beiden feindlihen Kandidaten, Zeo 
G. Klein und Ad. Sohn $. Bauler, 
denen jich al3 dritter der Sozialiit 
Andrew Lafin zugejellt, Riejenan- 
frengungen, die augenjcheinlic 
nicht erfolglos bleiben. Bis 10 1hr 
morgens waren in fünf von den 34 
Wahlbezirfen der Ward 572 von 
1703 vorhandenen Stimmen -abge- 
geben worden, twa8 eine Beteiligung 


behörde die Genehmigung der Wäh- 
[er der Ward und der Siidjeite über- 
haupt einholt, die Mähler nicht auf- 
geriüttelt hat. 


24. Ward rührt ich. 


in der 24. Ward, in der Alb. 
Kohn Haderlein tro vier Mitbewer«- 
bern verſucht, heute eine abjolute 
Stimmenmehrheit zu erlangen und 
dadurch eine Stihmahl am 6. April 
zu bermeiben, zeigte fich in den ftarf 
deutfchen Wahlbezirten eine äußerjft 
rege Teilnahme. Alb. Haberleins 
ftärtfter Mitbewerber ift $. U. We- 
ber, hinter dem die polnifchen Politi- 
fer aus den jtarf polnifchen Wahlbes 
zirten der Ward fteheıt. 
Eozialiften noch die Arbeiterpartei 
entwickeln irgendwelche Rührigkeit. 
Die Beteiligung iſt im allgemeinen 
ſehr ſtark. Im 25. Wahlbezirk wa— 
ren gegen Mittag von 300 Stimmen 
170 abgegeben worden, im 21. Wahl— 
bezirk 200 Stimmen von 300 ver— 
fügbaren Stimmen. Beides ſind 
ſtark deutſche Wahlbezirke. In den 
ſehr ſtark deutſchen Wahlbezirken 
nördlich von Diverſey Boulevard war 
die Beteiligung ebenfalls ſehr leb— 
haft. Bis gegen Mittag waren in 
den meiſten dieſer Bezirke mehr als 
50 Prozent der vorhandenen Stim— 
men abgegeben worden. Haderleins 
Anhänger ſahen dies als ein ſehr gu— 
tes Zeichen an und erklärten, daß das 
mannhafte Eintreten des Stadtva— 
ters gegen die Aenderung des Na— 
mens der Goethe Straße die deut— 
ſchen Stimmen herausgebracht habe. 

Beſchwerden von der Weſtſeite. 

Aus der 18. und 34. Ward lie— 
fen bei der Wahlbehörde verichie- 
dene Beichwerden cin, welche die 
Wahlkommiſſäre Anguſt Lueders, 
den Präſidenten der Wahlbehörde, 
und Bernard Horwich veranlaßten, 
in beiden Wards nach dem Rechten 
zu ſehen. In der 18. Ward, in der 
die Beteiligung in den frühen Mor— 
genſtunden ſich auf ungefähr 85 
Stimmen per Wahlbezirk belief, 
tobt ein erbitterter Kompf zwiſchen 
Ald. Maurice F. Kavanagh und 
Barney Grogan. Grogans Mannen 
ſind nicht wegen ihrer feinen und 
ſanften Methoden bekannt, und die 
Wahlbehörde hielt es daher für an⸗ 
gebracht, auf die Ward aufzupaſſen. 


Weder die 
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32. Jahrgang. — Nr. 46. 


— 


Nnädhtlicher Beſuch 


J 
In Beverly Hills von Einbreder 
zwei Wohnungen ausgeräumt. - 


Selbit Möbel mitgenommen, 


I 

| 

| 

| 

| 
L. ©. Gordon in feinem Delikateſſenge 
| ihäft von Rändern überfallen, die ihn 
| Hände und Führe banden mtb Danı 
| Die Ladenfafic pliinderten, a 


Eine Bande Einbrecher, die Tid 
eires Kraftlaftigagen? bediente -umi 
ganze Hauseinrichtungen fortichlepp 
te, haujte im Laufe der Nacht in: beit 
Vorort Beverly Hille. Sie räumt 
ten zwei Wohnungen, und jwar di 
ivon Arthur D. White, Nr. 106 
ı©. Seelen Upe., und die von Mil 
ihtam Adams, Nr, 9826 Pleaan 
| Avenue, jaft vollftändig. aus. Ti 
Kerle, die mit einer grenzenlofen 
|Unverfrorenheit gearbeitet habe 
müfjen, padten Teppiche, Betten 
Defen, Möbel, andere Einrihtungs 
gegenftände, ja ſelbſt die in de 
Speilefammer befindlichen Lebens 
‚mittel auf denftraftivagen und nad) 
Iten fi) damit davon. Die geftohle 
Inen Sacden jollen einen Gejamt 


|mwert von: ungefähr $10,000 haben 


Daß Die vermegenen Spigbuben 
nicht von Nachbarn bemerkt murben 
ift der Polizei ein Rätfel. Es unter 
liegt feinem Zweifel, daß beide Ein: 
brücg von derfelben Dieb3banbe ver: 
übt wurden. 
drangen fie durch Erbreden be 
Hintertüre im die Wohnungen eis 
Die Familie White ſowohl wie di 
| Familie Adams find zur Zeit ver 
| teilt; leßtere weilt in Yloriba. 

Der Tag fing gut an, 

|  Unangenehmen Beluch befam he 
morgen in jeinem Delifatejjenlads: 
INr. 5047 ®. Taylor Str. Zazyo 
G. Gordon. AIS er eben fein Ge 
ihäft geöffnet hatte und gerade al 
lein im Laden war, beiraten zine 
masfierte und mit Revolvern be 
waffnete Banditen das Geſchäft um 
zwangen ihn, die Hände hoch zu hal 
ten. Dann banden ſie ihn an Han 
den und Füßen, banden ihn au 
einem Stuhl feſt und plünderte 
dann die Ladentaſſe aus, der ſie 3* 
entnahmen. Darauf drüdten Fü 
| jich, dein Gefeffelten ſeinem Schickſa 
| ütberlaffend. Diejem gelang es nad 
ungefäbr balbjtündiger Arbeit, fid 
ſeiner Feſſeln zu entledigen, worau 
er die Polizei benachrichtigte. In 
zwiſchen waren die Halunken übe— 
alle Berge. 


ſchwerden von George E. Sankſtom 
ein, der Ald. John Toman ſeinen 
Sitz im Stadtrat ſtreitig macht 
Zoman bat die gut geölte, prägt! 
arbeitende demofratiide Mafdhine 
der Ward hinter fi. Sanffitone be 
ihiwerte fi, dab feine Anhänger 
und Mufpafier ungeredt behandelt 
würden. Außerdem fer „man“ dem 
Lenker einer der rKaftdroſchken, die 
er zur Verfügung der Wähler berei 
halte, auf den Pelz gerückt. Da der 
letztere Zwiſchenfall nicht in einem 
Mahllofal ſtattfand, konnte die 
Wahlbehörde nicht eingreifen. Was 
die anderen Beſchwerden anlangt, ſt 
entfandte die Behörde ihre. eigenes 
Leute in die Ward, um nad dem 
Rechten zu ſehen. 
Wahlkrawalle. 

Die erſten Wahlkrawalle wurden 
heute morgen vom 30. Wahlbezirl 
gemeldet, wo Sans Boland, ein Ber 
zirksarbeiter für Thomas OGrady 
welcher gegen den jetzigen Aldermer 
William R. O'Toole kandidiert, an 
der W. 63. Straße und Halſtet 
Straße, arg verprügelt wurde 
Mehrere Männer der andern Wahl: 
partei verjegten ihrm mehrere. Janfe 
ſchläge in's Geſicht ſowie auch ver. 
ſchiedene Fußtritte. — 

Zwei Schüſſe wurden, wie ge— 
meldet wird, im 45. Bezirk por dem 
Haufe, Nr. 315 S. Halſted Straße 
auf Michael MeEmwen. einen’ Barker 
gancer für Alderman D’Ioole, abge 
feuert. Nady Angabe der Polizei 


junge Burfcen fertlaufen. Gi 
liherweife traf feine der Kugeln ihr 
Ziel. Boland ftand an der Straßen 
ce, als ein Straftivagen, in demifid 
ein Mann befand, angefahren fan 
und gerade vor ihn anhielk, 


Unterfuhung eingeleitet worden. 


Aus der 34. Ward Tiefen Be ı 


* 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Mongolia“, Der 
Samstag von New York Ham⸗ 
burg fährt, nimmt SBriefe 
Deutihland, Deiterreih und 


Mitternacht, für 
abends, 


In beiden -Tyaller 


iah man nad) der Schießerei drd ” 


er recht wußte, um was es fih.ham- 3 
delte, war der Kerl Prreits aus Dem ° 
Sefährt aeiprumgen und hatte ihm % 
mehrere Fauftichläge verfegt, jodag 7 
er zu Voden ftürzte. In dem An 
aenblict eilten noch mehrere ande 3 
Männer hinzu umd beteiligten ji = 
dann an der Prügelei. „Es tt eine 3 


& 
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24 
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8 No. 1 Gr. Büch— 
2 ſe, 6 Büchſen an 
einen Kunden — 
keine abgeliefert, 


Pork 


Beans, 


_Poppelte "S. & H.” Grüne Stamps bis Mittag 


“ns. 


0900009000000 


Resierungs 


Apotheker⸗Laden | 


Te Sesttä Gmulfion God Liver 
ei 59e 


— 


* 


ensure 
25 Grtar, 2 jür Do Stück 
608 Tanderine, 


A 
Sanibbe Tatsum Powder, su. 
Gſc Kleiderburſten, zu. ... ....... 
Reininger Sand ZScrab, bateröa! 
tiſch und verſchieden von den ade 
ren Hanbbitriten. 2: 
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MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


LINCOLN, SCHOOL | 
AND ASHLAND } 


! 


Abendpoit, Chicago, Dienstag, den 24. Februar 1920 


— — — — 


Gaudy 


Gefülltes Confection, etwas jchr 
Wohlichmedendes, in einer Nuswahl 
von Formen, foldhe wie Himbeeren, 
Peanuts, Filberis etc., ſpeziell für 
Mittwoch (ein Pfund / an jeden, keine 
abgeliefert, das 


Pfund, 390e 


099% 
A 


EWERTW NER 


Giter Jo 


dnöchel Schuhe 


— 


tarke 


— 


A 


= 


u 
“ BB 


Bogen.“ 
er 


f 


Prächtige Winter- 
Mäntel; eine Schluß: 
Räumung. Ganz gc- 
füttert und zwiſchen— 
gefüttert, mit ſeide— 
nem Plüſch- od. Sea— 
line Kragen — eine 
letzte Gelegenheit, um 
ſich einen guten, war— 
men, modernen Man— 
tel zu ungefähr dem 


er 
2 
u.“ 


/ 
* 


. 


Hochfeine Damenſchuhe, korpulente 
Nnöchel, gemacht, un ohne Mdyuits 


Geſchneiderte Skirts 
— in extra Größen — 
dieſe Skiris ſind aus 
reinwollenen Serges 
und Poplins gemacht, 
in Navyblau und in 
Schwarz; neue Faſ— 
ſons; zu bedeutenden 
Erſparniſſen offeriert 
—wirkliche Werte bis 


halben Preiſe zu er— 
werben. Werte 


ment zu paſſen. Dieſe Schuhe kom— 
nen in havanabraunem oder ſchwar— 
zem glaſiertem Kid, nach ſpeziell kon— 
ſtruierten Leiſten gemacht, um Kom— 


550.00, zu nur 
zei 
fort u. fehlerloſes Paſſen 89 95 
su fichern, $13 Werte, zu . 
Schwarze Kid Tamenfdyuhe, ftarke 
Knöchel, mit ganzledernen biegiamen 
Sohlen, mittlere Bchenleiften und 


50 
Schnür⸗ Faſſons. Größen 64.95 7 


bis 9, 87.00 Werte, zu.. 
Matting- Arbeits— 
Rugs | Hemden 


— NArbeit3 = Hem= Fi 
2 i 72 Ö 5 ... ” 
. 36 bei ‘2öllig, EM: yon Fiir Männer; 
faches Zentrun mit 


aus Domui las fi 
fanch blauem Border, Incl! — jehr aut }! 
ein vorzüglicher Rug gemacht, weiter 
er Made: oder Weit- Schnitt, Ders 
Be nem jchr pOafte Hemden zu 
SImLINCK, Nr feinem niedrigen 
ſpeziellen Breite, zu Kreife, zu 


$16.95 ſpeziell 
offeriert für morgen 


zu nur 
| , 


Yanndry 


318 
Ihm 


90000090000000000099044 


2 Zu27207772 Ir 


Sad, 5 Duß.Wäjche- 


zejchlojien, 1 


den Hunden), zu 


Anaben- Anzüge 


Sowohl 1- wie 2- 
Höoien Fallonz, nette 
Miichungen u. Strei: 
Bien, in Gajjimeres, 

Tweeds und Che— 


ren Burzwarens&naa 
Stopfwolle, in ihwarz | Breit Snap Faiteners, 
oder weih, fpezicll, 


' Dußend auf va 
die Epule zu.... 30 — zu C 


2:in:1 Schuhmwihie — Sanitäre Servietten — 


e 


AMombination 
1 Wäſcheklammer⸗ 


tlammern mit ein— 
Wä⸗ 
ſcheleine-Reel, 1 50 
Fuß Wäſcheleine — 
ollſtändige Ausſtat— 
tung (1 Set an je— 


‚Korpulente Waiſts 


Meneite Frühiahrs . Modelle für 
Korpulente, gerade eingetroffen, 


Wu ndervolle 
Sorte Boile, bei 
Hand gemadt— 
Bodice u. Aer— 
mel hohlgeſäumt 
und tucked. V—⸗ 
Hals mit zarten 
Spitzen um Hals 
und die Front 
herab. Hübſche 
Arbeit und ſehr 
nett beſtickte 
Front und 
Rücken. 


Dieſe weit zugeſchnittenen, 
wundervoll tragenden 
Bluſen — Mittwoch 
zu nur 


ſich 


94.98 


Kugellager Roller Sfated, — für 
Ainaben und Mädchen, für irgend eine 
Gröje Schub veritellbar — fveziell 


für nur 8 1.69 
Nargnijette 


363oll. farbige 
Marquiſette, in 
allen neueſten 
Entwürfen und 


% 
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Büchse 4e 


Als der Huge Hans fomweit fein 
Sntognito aelüftet hatte, ftand ihm 
natürlich nichts mehr im Wege, all] 
die. Gefahren und mutig beftanbenen | 


. Bedrängnifje der lehten Monate in! 


| 


Stouf Womens Needs : 


Mäntel und Skirts für „Sorpulente“ 


999994 Y 


\ 


| 
| 


Form aufregender Skizzen und ver: | 
anügliher Schwänte zum beften zu | 
geben. Der Zmeifampf mit Franz 
Skülp wuchs ſich in ſeiner Erzäh— 
lung zu einer heroiſchen Schlacht 
aus, und da Hänschen wohl darauf 
bedacht war, fich felbft ftetz in glän- | 
zenbfter Beleuchtung zu zeigen, gab | 
er dem Ganzen durd) leife Ergän- | 
zungen ber Wahrheit einen befon= | 
ders harmoniſchen Ausklang, St! 
plauderte nämlich einiges iiber einen 
großen Sturm, in dem Franz Stülp, 
ber fih mit feiner gebrochenen Hand 


ngewöhnliche Abenteurertum fogar 
| ‚very nice” und „harming indeed“. 


* 
* 
» 
% 


: 
: 


| 
Kie in der Nechtspflene im County 
Millionen geipart tunrden. 


Muiter von elf Hindern. 


| 

Fran Margaret Kelly zeibt den Michael | 
ehr ichwerer Mithandlungen. — Bor | 
22 Jahren verlaffene Fran klagt auf 
Scheidung. | 


— | 


Nor 
Ver 


„Von dem 
warte ich wenig zur Hebung der 
Rechtspflege“, äußerte ſich 
einer der Richter des Suverior— 
gerichts zu einem Vertreter der 


Die Wurzel des Uebels. 
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für Sauglinge und Kinder. 
‚| Mütter wissen, dass 
1 echtes Castoria 


Stets die 
Unterschrift 
Trägt 


4 Er Er 
So 


Destarrnm 


oAvesIho Dr. Sarı 
s intermjteirte 


«ed Pite 


‚FALTAS DE 


. 


EaW 2 3%; z —— 
x] 1 ALGOHOL-3 PER GENT- | 
1 AVegefabie Preparafionfiräs 
simifatingtbefood byReguln, 

1 tingtheStomachs and Bweis 
I un 


— — 


nicht feſthalten konnke, faſt von einer Abendpoft“. „Seit Jahrzehnten! 
gewaltigen See über Bord geholiiiit beitändig an unferem Gerichts: 
worden wäre, wenn er, der groß⸗ weſen herumgedottert worden, ſo 
mütige Gegner, ihm nicht im legten | Fam ihliehlid) aud) das als das 
Augenblid  beigefprungen Mmäre,| Höchste der Ideale mit Paufen md‘ 
Aehnlich geitaltete er, talentvoll und Schalmeien gepriefene Stadtgericht 
phantafiebegabt, auch die Geichichte] zuftande, und es wird fehon jet als! 
feiner Laufbahn als Schiffsfod | ein ganz jämmerliher Erjat für die 
aus, „sn feiner Erzählung entdedte | Friedens md Polizeigerichte er- 
er felbft die geheime Vorratstammer, | Fanııt. So iit e3 mit all diefen Be- 
die ber geizige Kapitän verborgen mübhumgen un dDiedebung der Redht- 


hielt Br erbrah Tie nachts mit ſprechung geweſen. Statt ein hal: 
Stemmeifen und Hafen, und rettete] pes Dutend oder Dutend der an 


die Mannjchaft vor dem Yungeriod. | Dienitjahren älteiten umd daher er- 
Daß er die beiden Delphine aigen fahrenſten Richter und ebenfo viele 
Händig harpuniert hatte, verjtand Fih | afterprobte und gewiffendafteNechts- 


iöt Thereby Promoting Digestion 

| Cheerfulnessand Rest Gontais 

' neither Opium, Morphine nat: 

Mineral. NOT NARCOTIG: 
—— 


Rochelle Saite i 
* 
—— Se 
—— 
—— — 
A helpful Remedy ic 
" Gonstipalion and — — 
‘| and Feverishness anf | 
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von 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


unter foldhen Gejihtspuntten ganz 
von felbft, und das Hibfije an all 
dem war, dab man feine Auffchnei- 
derei felbft dan noch reizend fand, 
wenn man fie ala folde erfanut 
hatte. Das galt aber nur bon beit 
Herren in der Gefellichaft, die jich 
mandmal läcelnd anftiehen, aber 
im übrigen ganz zufrieden Wareıt, 
daß er fo aründlich die Koften ber 
Unterhaltung beftritt. Die Damen 


|maren faft ausnahmslos davon über: 


zeugt, daß jedes feiner Worte Iauter- 


te Wahrheit gab, und huldigten ihm | 


al3 einem Heinen Helben. 


Am beicheibenften mar der Tluge 
Hans natürlich, wenn er Gelegenheit 
fand, mit Frau Sharp, der Mutter 


und Beichüberin feines Heiligtums | 


zu plaudern. Daß der Weg zur 
Zochter über die Mutter geht, wußte 
er ja au alter Erfahrung, und ge- 
trade Frau Sharp, ber man nicht an— 
jehen konnte, ob fie 20 oder 40 Jahre 
alt war, die Iuftig und oberflächlich 
wie ein junges Mädchen mar, er: 
oberte er ganz ohne Anftrengung | 
noh dor den übrigen Damen an] 
Bord. | 

Mit Herrn Sharp toar e3 freilich. 
eine andere Eadhe. Der jch aus fei- | 


amvälte mit der Ausarbeitung einer 
neuen Gerichtsordmumg md Nechts- 


pilege zur betranen, wie fie fid) auf: 


Grund ihrer gereiften Erfahrung 
als vorteilhaft erweist, wird dies zu- 
meiit jugendliden Eiferern, von de: 
nen jeder jeine eigenen Ideen ver 
wirflidt jehen mödte, deren praf: 
tiihen Wert oder Unwert er nicht 
fennt, Advofaten vom Innern des 
Staates, die mit den Verhältnisjen 
der Großitadt Chicago nicht 
traut find, und Eigeninterejjen ver- 
tretenden Chicagoern überlaſſen, 


und es wird dann ein zumeiſt unge. 


Ai 
a 


überlaffen | 


nießbares Gericht zufammengefodt. 


„Würden im Sireis. u. Superior: 
gericht, wie e8 im Appellhof fchon 
immer gefhab, alle Klagen einem 
Kollegium bon brei Richtern zurszeit: 
ftelung der Tatfachen 
imerben, jo würde nicht nur die Zahl 
der Klagen fid) um die Hälfte ver: 
mindern, fondern die Prozeffe auch 
fehr Schnell verhandelt werden. Meine 
langjährige Erfahrung bemeift mir, 
daß minbeftens die Hälfte aller Kla— 
gen nicht eingereicht werben würden, 
wenn eine foldhde Einrichtung beftänbe. 


Sch habe da namentlich die vielen zu: | \ 


meift auf im runde unbebeutenbe 


Facsimite Signature of 
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⸗ 
mann oO, 
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Etabliert 1841. 
Kapitat 318,000,000. 


Schihen Sie iebt Geld nad 
Deutschland 


und 


_Öesterreich 


Die gegenwärtigen niedrigen Wedhlelraten 
offerieren eine auögezeichnete Gelegenheit, 
Seld in Geftalt von Ausiandwechleln oder 
Seldanmweifungegn nad) Deutichland, Deiter- 
reich, Czeho-Slovakien, Sugojlawien, Trans» 
iolvania, Polen, Finland, Rumänien, Bırl- 
gerien, Griechenland und Baläjtina zu fchiden. 

Die American Erpreg Company Bejorgt 
| sine größere Zahl von Geldübermittelungen 


— er 


| ea En Bas MM EEE nad fremden Ländern, al3 irgend ein anderes 

* Finanz⸗Inſtitut. Sie hat Offices in 20 euro⸗ 
päiſchen Städten, einſchließlich Verlin, Bre— 
men und Hamburg, und hat Agenten und Kor⸗ 
reſpondenten in der ganzen Welt. Ihre aus⸗ 
gebreiteten Verbindungen ſetzen ſie inſtand, ei⸗ 


Farben, — für 
Overdrapes oder 
Türs Gardinen, 
10cHleichte Fehler — 
c die Yard zu 


39c 


ner Höhe, bemm er war zum mindes | Vorlegungen fi ftügende Schaben- 
fien zwei Köpfe größer als Hans, fo |erfagtlagen im Auge, bie von unmwif- 
ganz merfmwürbig kühl und halb ſenden Perfonen auf Vereven durch 
überlegen auf den Jungen herab, daß |gebührenhungrige Anmälte ange: 
es ihm mandmal unheimlich zumute | strengt werden u, die feitens der Ich- 
wurde. Herr Sharp hatte eine ganz | teren eine reine Spekulation find, eine 


viots, einfache blaue 
Serge in 1-Hoien 
Fafionz, Größen 7 
bis 17 Jahre, zu 


56.88 


ſchwarz oder loh⸗ 9 | reg. de wert — 
farbig, Shaditel ... IC |3 für 
Steduadeln, Nadelipisc—, Tri-Brong Haarnabeln —, iherheitöftednabeln, 
auf Bapier, 2 Slar- 10c Wert, per 33 Corte, Dugend an 
Chadtel, zu C der Starte, Zu.... 
Schuhidnüre, alle Farben, Toilet Stelnadel Gubes, 


ERLLITIIT III TE 


* *3 EtrumpfBänder— | 
25c Wert, 15 
oc 


54zöllige Länge, 


det hatte, famen bdiefe fünf Tebens= | 
luftigen Menjchen gleich in eine Im- 


fhwar; und meiß, Te 


in 
!ür 


Nahrungsmittel- Market 


Srsiftd Silver Lcaf Shmals Xen & Perrind_Moreeiter. 
—in 1 Rd. Kartons 28 dire Sauce, die Flaide 29€ 
bervadtt, für. 5 E „SER, das bei. Teilert 

riihe übergereinigte im- in Yimertla, fortierte 

t 9 Lu ( e 35C i 


Yortierte Storintben, 28 Flavors. 3 Palete.. 
c Sniderd reine Dbfit Pre- 


ferveg, Erdbeereits 
Letlo das 29€ 49c 


ai a A EN 
= antijeptifche Farmhouſe arte nrohe 
Scheuerpulver, 3 11 i 

Vüchfen für c 


Queen Dliven, Zar zu 306. 
vriih nebadene Soda 


Yeinfte norwegiihe Sardie 
n nen, in reinem Oli: 
Grader3 od, Gins benöl, Rüdie...... 
ner Snavs, vn... 192€ 
Impertal Mills prä⸗ 10e 
Amertiforn, dad Frühftiids 


‚Gord Taite Nuß Marga- 
rine, rein und g% 

darierter Senf, Nar 

Gericht der Ameri» 

laner, Ralet zu... 18c 


uner-Hojen |In unserem 
- R Gereiota Mehl, bad beite 


3 z8* von allen, 1 Ca 
er 30 bis : dieGrenze, . Bbl. 
2 Taillemaß — 
blaue Serges, ge⸗ 
ſtreifte Worſteds. 
und Caſſimerẽ 
einfach graue Ser⸗ 
zes und extra 
ſchwerer Dicky— 
Kerſey, wert viel 
mehr als unſer 
ſpez. Preis für 


Mitt⸗ 84.19 


woch, 


“ 

ö Smilax Marte ſchneewei—⸗ 
ßes Sauerlraut, 

VBüchſen für. 25C 
Nneipp Wialt, der perfekte 


Aafiee⸗Trſaz, — 18c 


Babel. .nosonnen.. 

a geröfteter alte 
Ernte Peaberry Kaf—⸗ 39 

fee, Pımd...... C 
Friſch geröſteter Golden 

Santos Kafſee, 

une orie 420 
Feinſter Brid. od, 38c 


2 


Feine Schale eva- 
porated Pfirſiche, Pf. 


ſund, Pfund 
Limburgerläſe, Pid. 

Elub Houſe reiner 
Apfelbutter, Jar.... 


Roxrane Marke präbarier 
tes Pfannkuchenmehl 
—2 Valeie für 
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+ 


in Dus Lehrjahr. 


felben Schiffes nahegefommen var, | überreichen durfte, baß er bei diefem 
toflete e3 teinerlet Anftrengung, au) | Taufch nicht fchlecht gefahren tar. 

*— noch den letzten Schritt zu ihrer per-- Indes durchlief Hans während der 
Erzählung don Valber Olden. ſonlichen Bekanntſchaft zu machen. erſten Tage alle Stadien zwiſchen 
| | Bor dem erjten Lund, ben er ges|„himmelhoh jauchzend“ und „zu 
(19. Fortjegung.) meinfam mit ihr, in einer SKas|Xode betrübt“ in mehrfacher Fyolge. 
Hans war nicht der einzige Yabrz|jüte, an einem Tifch einnehmen; Er manderte fchon in der erflen 
gaft, der in Singapur aufgenommen | follte, wurde er ganz jelbftverjtänd- 

wurde, Mit ihm war ein beutjcherilih vom Kapitän ringsum borge= 


be et lich aufgelöſt hatte, das Promenadendeck 
Offizier an Bord gekommen, der imfftellt, und nad dem fechften obersentlang und glaubte feit, daß feine 


C lirage, in allen Größen, regulär. für 
$15.00 verkauft, 


23C Inos für nur 
2999 HHHHHH Die obigen Verfäufe für Mittwod) in beiden Läden YO HHHHHHHHHHHHS 


—— nachdem die Geſellſchaft ſich 


45 Pfund ganz baumwollene Ma— 


Mitt⸗ 69.95 


nehmer Mann gemejen. Während er 
nun rafh wieder ganz zu Kräften 
fam und e& bald völlig vergefien 
hatte, daß er Nelonpaleszent mar, 
'befanın er fih auf alle die alten 
Künfte, die ipm fchon Jo manchen Er— 
folg eingetragen hatten. E3 mar 
tatfäcglih nicht ein einziger junger 
\Herr an Word, der fo umfichtig mie 
er einen Kotillon arrangiert ober 


Auftrage feiner Regierung Pferdes | fiebten Diener, den er, feinen Na-|Wlice dvoM feuriger Zärtlichkeit aus eine Frangaife geleitet Yätt., und im 
fäufe auf Sumatra —* hatte, ein men murmelnd, gemacht hatte, durfte Gladys' Märchenaugen Ermiderung | Walzer zeigte er eine gerade, geniale 
eſſen 


junger Mann, 
Schnurrbart auf dem braunen Ge— 
ſicht ganz weiß erſchien, und deſſen 
blaue Augen klug und vertrauener—⸗ 
wedend waren. Dann ein dicker 
holländiſcher Pflanzer mit ſeiner 
Frau, die in der brennenden Sonne 
wie Teig aufgegangen war, daß ihre 
flinken Aeuglein nur noch durch 
ſchmale Rihen die Mitmenſchen 
freundlich anblinzeln konnten. End— 
lich war eine junge engliſche Er— 
zieherin, ein blondes, luſtiges Ding, 
das ſich darauf freute, wieder ein— 
mal ein paar Monate,lang tein Bor: 
“bild fein zu mülfen, mit bon ber 
Bartie, und da fih an 
‚sen Auftraliei ber eine jehr ber: 
Sqnügte, tanzfrohe Gejellfchaft aebil- 


gebung, in der jeder nach Yaune und 
MWermögen all feine gefelligen Yalente 
ausleben fonnte, 


blonber er mit Herrn Sharp ein „Thatehand“ | gefunden hätten, Aber als er ihr am |rhythmifche Begabung. 


mechjeln, rau Charp die Hand|nächften Morgen vor der erften 
füffen und zum erften Male fo nahe | Partie Shuffleboard, ein wenig Ieb- 
in Gladys' wundervolle, blaudurch- hafter als es in der englifch erzoge- 
— Augen ſchauen. nen Geſellſchaft Sitte war, die Hand 
| Man hatte Herrn von Schrötter, | füßte, mußte er erfahren, baß_ bie 
|ber unter der farblofen, aber dis» Naht ihn betrogen hatte, denn Frl. 
freien Firma „PBrivatftudent“ in die Sharp entzog feinen Lippen unmillig 


\Plat zwar eigentlich am äußerfien | 


Ende der Hufeifentafel zuaemiefen, 
unendlich fern bon ber, die er durd; | 
alle MWeltteile zu fich berbeigejchnt | 14, Kapitel. 

hatte. Aber Hänscen, ber fonft] Märe Hänschen Zeit feines Leben? 
‚überall einen ebenfo fügfamen wielein Mufterfnabe gemelen, hätte er 


warf ihm feinen Bid nad, als er 
beihämt und verzweifelt bavonichlich. 


Bord fchon | ntelligenten Eindrud machte, hatte feine Schuljahre fo grimmig -fireb- Sprachen, auf engli 


4 


fid) diesmal dumm geftellt und mit ſam ausgenützt, wie der kleine Fritz 
ſelbſtverſtändlicher Miene den Platz Methner — wäre er mit ſeinen neun— 


Leutnants von Bützow vertauſcht. 
Denn ohne die geringſte Regung von 
| Eiferfugit fand er ed dumm und 


Man, ein tleiner Gelehrter und 
Geldverdiener gemejen, aber ein 
ſchlechterer Tänzer und Plauderer, 


des mit ihm zugleich angelommenen | zehn Kahren jchon ein abprobierier! 


Sp fonnie 
er fich getroft Abend für Abend für 
den eigentlihen Mittelpunft bes 
| Balffejtes halten, während er bor= 
mittags felbft gegen viel gereiite 
ameritanifche Sportämen und bie 
Dffiziere des Schiffes in Chuffle- 
board, Tenniz und athletifchen Weit- 


ftritt, 


Alles ivas er in feinem Leben ver- 
fäumt hatte, war hier bebeutung3- 
los, was er auf Koften des jchein- 
Ibar Wichtigen getan hatte, wurde 
\entfeeibent, Gr führte in beiden 
ih und deutich, 
leine Suada, die die ganze Gelell- 
Ifchaft über lange Nachmittagzftun- 
den fortbringen fonnte Er hatte in 
den Berliner Bars die meuelien 


SOIHHPHHHHHHPH PH HH HH HOHHHIHH SS 


freundliche Eifigteit, gegen die fchmer 
anzulommen mar, man mochte bie | 
Segel fegen wie man mollte. Hans 
ließ ihn allein merken, dag er fich 
mit der übrigen Gefellichaft ein mes 
nig gemagte Scherze erlaubte, und er! 
betonte ihm gegenüber, iwie er es im | 
Verkehr mit feinem Vater geübt 
hatte, daß er im Grunde ſeines We— 
end ein frühgereifter Mann mar, 
zielbewußt, wiberftanbafähig und 
voll amerikaniſcher Vorurteilsloſig— 
feit. Schließlich brachte er es ſo weit, 
daß Unterheltungen zwijchen' Herrn 
Sharp und ihm aus der Entfernung ı 
wenigſtens ganz freundſchaftlich aus— 
ſahen und auf gegenſeitigem In— 
tereſſe zu ruhen ſchienen. 


Einmal hörte er, wie Frau Sharp 
fich bei ihrer Tochter erfundigte, two 
Pa und Mifter Schrötter feien und 
wie Gladys ganz harmlos antmwor- 
tete: „Ihe timo gentlemen are als 
mans in the fmofing room.” Da’er- 
fannte er, daß der Augenhlir gelom- 
men ar, in dem er fich der jungen 
Dame nähern durfte. Demm „the 
two aentlemen”, das briüdte eine Ge- 
meinfamfeit aus, die ihn im bei 


Spekulation auf eine fchmad- 
föpfige und gefühlsbufelige -Jury, 
welder fie en & für ein U 
bormaden. Fönnen. Gelingt die 
Spekulation, jo heimit der Advofat 
ein Drittel oder die Hälfte 
Schadenerfataniprudg cin. Dem 
Treiber würde ein Prözei vor 


|einem Richterfollegium ein fchnelleg 


Ende bereiten, der Spekulation 
würde der Boden unter den Füßen 
entzogen und die Adpvoften gericht3- 
unfundige Zeute nicht mehr aufzu- 
hegen vermögen, Des weiteren Sollte 
das. Seihmworeneniyiten vereinfacht 
werden, ſechs ſtatt zwölf Geſchwo— 
rene ſollten in jedem Prozeß genü— 
gen. Wir erhielten auch bejjere Se: | 
Ihmworene, und e8 würde nicht jeder 
Geihäftsmann und jeder Arbeiter, 
der mehr al3 drei Dollars, die Ge- 
Idivorenengebühr, den Tag verdient, 
ich diefer Bürgerpflicht entziehen, 
da das Nichterfollegium die Ver: ! 
handlung beichränfen, die entich- | 
lihe Beitvergeudung mit müßigen | 
ragen an Zeugen uf, hindern 
wiirde, Das County, alio die 


| 


008 | 


Imenleben getrennt und bem fie ein | 


nen bollitändigen, leiftungsfähigen, interna- 
tionalen Yanfdtenft anzubisten. 

Wegen der lebten Naten irgend einer Wal» 
rung, oder irgend welcher Auskunft, fprechen 
Sie in der näditen Erprek-Office, oder Agentur 
bor, oder Ichreiben Eie an da3 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broad war, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23. W MOßRKOE STR. 


f624didot 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Telephon Lincoln 359, 


VIUTROLAS 


und (ırafonolas 


Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
, Tage wird für Bar gerechnet. 
Liberty Bond3 werden in Bahlung 
: genommen. 

Platten in folgenden Spraden: Anrerila. 
niſch, Deutſch, Ungariſch, Böhmiſch, Rumä⸗ 
niſch und Italieniſch. 

7 Blatten, bie in g A 


Sauptoffice der American 
Gryreh Co. 
65 Broadwah, New York, 


Mädchen erworben hatte, dem Gatten 
die Einfommenfieuer bezahlte, ala er! 
in Gelbnöten ſaß, und ihm font! 
aushalf, wurde fie von der Schwie⸗ 
germutter aus ‘dem Haufe gejagt. 
Das ſteht in der Scheidungsſchrift. 
Auguſt iſt Kraftwagenfahrer der 
American Expreß Co. 

Laura Reichard macht dem Gat- 
ten, Karl mit Vornamen, einem Ver⸗ 
käufer, von dem' ſie ſich vor einem 
Jahre nach dreizehnjährigem Zufame | 


Kind gefhhentt Hat, fehmere Miß- | 
handlungen zum Vorwurf und ver=| 


Augen der Damen mit dem Ta: 
milienoberhaupt verband, und die 
nicht daran zmeifelr ließ, daß man 
ihn allmählich ernft nahm. . 


(Fortfegung folat.) 


Leider nicht an 


Probepaket des berühmten Pyramid Pile 
| Treatment jetst Foitenfrei offeriert, 
um zu bemeifen, was c3 für 
Eud) tun wird. 


Poramid Pile Treatment bringt 
ITchnelle Befreiung von judenden, blu- 
Itenden und vortretenden Hämorrhoi- 
|den und folhen Afterleiden, in ber 
| 


i 
’ 


Tänze, in den Schenten Liverpool? | 


Niggerfongs und Barietefünfle jtus 


Hämorrhoiden 


ıSchiffslifte eingetragen war, feinen |ibre jchmale, bräunlihe Hand und übungen jede Meifterfäaft heiß bes | 


| 


weni. unb die Perjonen, die | Tangt Nährgeld für fih und das 
‚unter den jegigen Verhältniffen Fla- Mind. Aus gleichem Grunde wollen 
gen, dann aber nicht Elagen würden, aefchieden jein Matilde von John 
würden rund zwei Millionen Dol-| Wurm, die vor zwei, und Fred von! 
lar3 im Sahr eriparen, Aber eine! Gertrude Wood, die vor vier Jahren | 
— einfache und praktiſche Löſung geheiratet haben; beide Ehen waren 
er Frage iſt von den „Doktoren kinderlos. | 
on $ anfleae” Im Noriaii a, | 
den Rechtspflege im Verfaſſungs⸗ Am 23. April 1918 hatte Oda 
kongreß nicht zu erivarten, Hartis 
| Tas Shheidungsfapitel Fr —* * —* 
F F achtjähriger Ehe getren 
| Obwohl heute der Vormwahliag, Kind mitgenommen; damals ent⸗ 
en 
n | ichter Geri ielten, | mi ones und and „ge: | 
it doch eine Menge Sceidungstla- | fälligen” Damen eingelafjen habe. | 
gen eingereicht worden. Den Vorwurf . — me) 
“ u tem Leron, | 
a ee in Geoingion, A ver fünf! 
neunzehn Jahren ihres n geehelicht hatte. Sie fordert 
| zehn al ihres Ehelebens Jahre geehe Byärgrei 
‚elf Kinder geichenkt, von denen aller- | die Obhut über bas Kind, ba ie | 
jdıng3 nur jehs am Leben find, Die bei dem Beklagten ift, und Nährgeld. | 
Frau will ſich jetzt ſcheiden laſſen, .. —— März 
;benn der Mite hat e3, laut der Schei= 11909 in Pola, Sitrien, Marie zen- 
dungsklage, gar zu toll getrieben. | govic) geheiratet. Ein paar Jahre 
|Er bat feine gute Maggie oft fehwer |darauf war er mit ihrer Zujtim- | 


' 
l 


jedem Haufe jein 


ollten: 
Simpel, geh’ niht 
euf den Leim; 
Huvf, meinMaderl, 
Geſang, 856. 
Maffur » Walzer, 
Alabama Eoon, har 
vaiianiſche Mand 
linenfpicler, 85.— 
Sei nicht böſe Waſ⸗ 
zer, Wenn ich wei⸗ 
„e für Did, Wal—⸗ 
„er, Orcheſter. 83c. F 
wilhelm Tell, 1. u. 
2. Teil. Orxcheſter. 
$1.25. — Wilhelm 
Zell, 3. 1. 4, Zeil, 8 
Orcheſter, 81.258. — 
My Babies Arms, 
Dn the Street öf Cairo, Pfeiſeninſtru—⸗ 
mente, ſehr intereſſant, 838e. — Darda⸗ 
nella, Wild Flower, ſehr intereſſant, 
Zanzordeiter, &öc, e 
Poftbeitellungen toerden pünltlih aus⸗ 
aeführt. Offen jeden !lpend bis 9 Uhr, 
Sonntags bi8 6 Uhr abends 
Kataloge fiir Wiafhinen und Platten 
frei. Mafhinen werden auberbalb der 
Stadt per Erpreh Ev. ins Haus geliefert, 
Neue Singer-Nähmaſchinen ſtets 
auf Lager. Alte Nähmäaſchinen und 
auch alte Sprechmaſchinen werden in 
Tauſch genommen. 


Y < 8⸗ 
wedlos, da Kerr von Bühom der | dann hätte alle feine dreunende Liebe diert, und es war bald ausgemacht. mißhandelt, einſt dermaßen in den mung nach den Ver. Staaten aus 


laſſen. Die Eheleute Stevens haben 


vu eh | 
Firlel ein, in dem eine innere Herz: |? 
“Tichleit alle Glieder umfpaunte und 


Mund gingen. Die Bordzeitung, bie | 


pen Einbrud, auf ein Schiff zu fom- | pielleich 
men, auf dem einander nach Ziel, 


d 

| ihönften Frau an Bord, für die er 
t gar Fein Verjtänbnis hatte, 
INästich ug ftundenlang in bie 
u tem ten. | Augen fehen follte, indes er jelbit 
en Reine —* ſich aus der Ferne nach ihr den Hals 
Fondern e3 var vielmehr, als träte derdrehen mußte. Herr von Bützow 
man in einen forafam ausgewählten 


Man Hatte von vornberein nicht 


der Intriaue ihn bon dem © 
|berbrängten, ben ihm der Kapitän 
ıbeftimmt hatte; aber gerade an jenem 
Zifchende, wo Hans nicht fie moll- 
te, hatte die enalifche Erzieherin Frl. 
Didens ihren Plab gefunden, und 


tuhl 


aujammenhielt. Da war kein Abend 
ohne Zanz und Diufit, fein Tag! 
ohne Flirt? und Iuftige leine Erleb- 
nilfe. Unter ben älteren Herren hatie | 


\erfannte zwar fofort, dak Irrium 


für Frl. Gladys ihm mwahrfcheinlich 


aud nicht ein einziges Lächeln ein- 
getragen. Die Gefelichaft, im ber 
fie reiften, hatte einen fireng demo 
tratifchen Zug. Da galt weder Rang 
noch Alter, und kaum der Reichtum 
brachte, wenigſtens unter den jungen 
Leuten, beſondere Geltung. Was 
allein beſtimmend war für jegliche 
Stellung, die man in dieſem Kreiſe 
einnahm, war die Tanztüchtigkeit ges 
rader gut gebauter Beine und das 


ſich ein Pokerklub gebildet, deſſen 
lanliche Begebenheiten von Mund zu 


Kolih mit Marconidepefchen aus 


Ser ganzen Welt erihien, brachte in 


ns 


Ihren „lolalen Zeil” Berichte all der 


Feſtlichleiten und pikante Anfpielun- 
Fen auf jedes Ereignis, das ſich zwi⸗ 
ſchen den Fahrgäſten abgeſpielt hatte. 

Nachdem Hans nun einmal ſeiner 
Gelieblen bis auf die Planken des⸗ 


Talent zu unterhalten. Und wenn 
irgend jemand mit dieſer Rangord— 
nung einverſtanden war, war es eben 
Frl. Gladys. 

Nun war es Hänschens großes 
Glüch, das er erſt jetzt ſchätzen lernte, 
ſeine Jugend mit zwei heranwachſeu⸗ 
den Schweſtern zuſammen verbracht 
I DR zu haben. und inährend er fich in der 
Sommernadt nämlich, in der er auf | Schule mit Schmah und Schande 
dem böchften Ded Frl. Didens einen |pebedt Hatte, war er in Xanzftunbe 
im Tanzſaal vergeſſenen Handſchuh und Zanzzirteln _ fiel? ein. ange: 


Herr von Bükomw als alter Prattiter 
!a0g ein alleinreifendes Mäbchen, das 
immerhin reichlich hübfch war, jeder 
Iblenbenden Schönheit vor, Die von 
IBater und Mutter bewacht wurde. 
So fügte er ſich wortlos in Häns— 
chens eigenmächtig verfügten Tauſch 
und merkte bald, — in einer kühlen 


daß ein luſtiges Zuſammenſein ohne 
Hans von Schrötter unmöglich mar. 


Natürlich gab fich die meugierige 
Gefelfchaft auf die Dauer nicht da= 
mit zufrieden, ihn als „Privatfiuben 
ten“ anzufehen, ohne fich aller Yra- 
gen nach Ziel und Zmed feiner Reife 
zu enthalten. Es tam Händchen aud) 
gar nicht darauf an, zu verbergen, 
daß er al3 armfeliger Sciffsjunge, 
dem jeber Prolet von Steuermanır 
Binter die Ohren fchlagen durfte, in 
ben Diten gefegelt war, denn jeht 
war er fohlieglih ein eleganter jun 
ger Herr aus guier Familie, und er 
fand eine unnahahmlich überlegene 
Form, fich über bie kleinen und gro= 
| Ben Nöte feiner Seemannszudi zu 
amüjieren. Ein romantifher Hang 
zur See hatte da8 verfuchämeife Une 
ternehmen geleitet — damit balta. 
Man nähm e3 Aald"die Laune eines 
berwöhnten jungen Herrn bin, und 
vie englifhen Damen fanden biefes 


z 


ei WER 

Fhramid die ficherlih audnezeihnet unb tut 
| ſoich ſchnelle Wunder, 
Abgeſchloſſenheit Eures Heims. 60c 
die Schachtel in allen Apotheken. 
Nehmt fein Erjfagimittel. Eine einzige 
Schachtel hilft oft. Freie Schadjtel 
zum Berinchen durch Bolt gefickt 
in einfahen Umfjchlag, wenn Ihr 
untenſtehenden Koupon einſchickt. 


Freie Probe⸗Koupon 


kyramid Drug Compannh, 

575 Pyramid Bldaqg.. Marfjhall, Mich. 
Vitte ſchicken Sie mir eine ſreie Probe 
bon Pyramid Vile Treatment in einfachem I 
Unmichlag. 


Ss — —————— 
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dung bedroht haben. 


ſoll ſie einſt zu der jungen Frau ge— 
ſagi haben, „Du kannſt nicht kochen 


Leib getreten, daß ſie ein totes Kind gewandert, er hatte gut verdient und 
gebar, ein andermal lange im St. ihr 8200 und Dampferfahrkarten 
Bernhardhoſpital behandelt werden für ſich und das Kind geſandt, die 
mußte. Auch ſoll er fie mit Ermor- Frau ſoll aber die Fahrkarten ver— 
Seit lehtem kauft und ſich geweigert haben, die 

April lebt ſie von ihm getrennt. Die | Seimat zu verlaffen, weshalb der 
Klägerin verlarat Nährgeld. Mann jeht die Löſung der Ehe be- 
Jeſſies Ehe mit Auguſt Miller antragt hat. | 
war auch betrübfam; das Pärden | Nach einjähriger Ehe hatie amt | 
hatte am legten März geheiratet und 18. April 1898 William Cohen 
bei des Gatten Mutler gewohnt. ſeine junge Frau, Sarah, 'treulos 
Jeſſie hatte fleißig mitverdient und im Stich gelaſſen. Bislang hatte ſie 
mit ihrem Lohn den Haushalt für noch immer auf ſeine Rückkehr ge— 
alle drei beſtritten. Aber die alte höoͤfft, jetzt aber trauert ſie ihm nicht 
Dame war ihr nicht gewogen. „Du mehr nach und hat auf Scheidung 
biſt der Deibel in unſerem Heim“, angetragen, aus dieſem Grunde 
ebenfalls: Eſtel von Victory Rimer-⸗ 
man, am 1. März 1915 nach elf⸗ 
jähriger Ehe im Stich gelaſſen, 
Leilea von John Frank Stevens 
ir., am 16, April 1916 nad) jech3- 
jähriger Ehe verlafjen, undHarriett 
von Conitantin B. Howard, am 1. 
Juni 1017.nach elfjähriger Ehe ver- 


# 


und verftehft nichts vom Haudhalt.” 
Und ber Gatte hatte auf die Klagen 
feiner jungen rau geantwortet: 
„Die Mutter ift ber „Boß“ im 
Hauſe.“ Obwohl Jeſſie mit ihren 
Spargroſchen, die ſie als junges 


— 
En 


ein Sind, die anderen feing, 
Kohn Scullys Teitament, 

Der vor Monatsfrift verjtorbene 
Richter Sohn Scully hat $140,000 
in Yahrhabe Hinterlafjen, In dem 
heute bejtätigten Teftament wurde 
die Witwe Ellen, 148 Rord Lotus 
Ave., zur Erbin beitimmt; die fünf 
Kinder wohnen bei der Mutter. 


—ı9 — r — 


Alte Anfiedler. 


Ein Deutiher und ein Chinefe bei vier 
Bollszählungen übergangen. 

Ein Voltszähler, der in ber neun» 
ten Warb gearbeitet hat, berichtete 
heute dem Leiter der Zählung, Gay: 
not, daß er einen feit vierzig Jahren 
in der Ward , anjäffigen Deutichen 
und einen Chinefen, Lee Sing, 13625 
Andiana Ube., der gar fünfzig Jahre 
bort anfäffig und fiebzig Jahre ali 
ift, gefunden habe, bie beide niemald 
———— in ‚gezählt morbug 
Tin . 





Frei an Alle, welche 


dieje ihweren Schmerzen leiden 
von Mustel- oder ſub⸗alutem 


Rheumatismus 


Berjucht erit, umfonft, anf meine Koften, ein S1.00 
Baar von Dyer Drafts. 


Damit Ahr Mlles fiber mein Rheum⸗Ano— 
dhne Tennen lernen Tönnmt, was e8 für jene 
aetan bat, die an Dielen fdhweren äußerli« 
ben Mug2felerbeumatiihen Cchmerzen, Ent: 
ng, Labmbeit ımd äußerliden Gicht: 


tun, wie für Andere, die fie nebraudt ba- 
ben, danft mir einfad. Wenn br die bolls 
ftändige Behandlung zu Taufen wünfcht, Lönst 
Ihr das, aber da3 Raar von Draft Entzün—⸗ 
dung belämpfenden Hilfämitteln find volle 
D Neuralgia litten, fendet mir | itändig frei für Eud), und alles, was Ahr zu 

uren Namen ımd Moreiie und ich werde | tun babt, ift, den nachftehenden Koupon eins 
Euch ein beſchreibendes Buch, Zeugniſſe und aufenden, 

Aftändig koſtenfrei, ein 81.00 Paar bon 
dyer Foot Drafts ſenden. Tauſende haben 

> ion erprobt und ih babe die ausge: 
eichnetſten Zeuaniffe, die Ahr je lafet, Einer 
erzählt don jahrelangem Dulden an Füßen, 
beinen ımd Händen, jet ift_ er frei bon 
Schmerzen, Ein anderer, 71 Habre alt, litt 
chn Sabre lang und der Schmerz ift jekt 
ganz berfhiwunden. Ein Prediger fchreibt, 
daB feine Frau bollftändig acheilt tft und 
velllommene3 Vertrauen zu ber Behandlung 
bat, Zaufende wie diefe, 

Jetzt bebenit, ih fdhide Eu ein 81.00 Paar 
von Dher Drafts vollftändig Zoftenfrei, Tein 
Seld jet oder zu irgend einer anderen Zeit 
dafür, und wenn die Drafts fo bier für 


Freier Foot Draft Koupon 
Frederick Dyer, 
1153 Dher Bldg., Jackſſon, Mich. 
Schicken Sie mir frei ein $1.00 Naar bon 
Ihren Foot Drafts. Diefes Paar ift für 
mich abfolut frei, und bin i$ Feiner MWeife 
dafür verpflichtet, 
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Bandel und Imduitric. 


* Die Bilanz des amerikaniihen Anhenhandels. — Die Verteilung 

J der Ausfuhren und Einfuhren nach Warenklaſſen. — Das 

$ Sandverpadhtungsgejeg. — Seine hauptſächlichen Beſtimmun 

gen. — Das Schurfrecht für Oel. — Eine zeitgemäße War- 

unng gegen Aktienſchwindel. 

FREE NN 1 
Die Lilanz des Außenhandels| ftiegen ift. Für die Ausfuhr der Za- 

ser Bereinigten Staaten im Sahre| brifate jtellt fi) daS Verhältnis we 


1919 jchlie5t mit emem Mehrwert | jentli ander: von 2706 Millio- 
der Musfubr von nahezu 4018 Mil-| 


* 
* 


* 


das Eigentumsrecht an den Lände— 


reien nicht der Nation entzogen wer⸗ 
den ſollte, wie dies nach den bishe— 
rigen Geſetzen mit dem fohle- umd 
ölhaltigen Land geſchehen iſt. Kohle— 
haltiges Land konnte bisher von der 


Regierung für 10 bis 20 Doll. für 


1 Acre verkauft werden, die Beſtim— 
mung des Preiſes richtete ſich nach 
der Entfernung von der nächſten Ei— 
ſenbahn. Oelhaltiges Land konnte 
irgendwo nach den Beſtimmungen 
er ſogenannten „Placer Laws“ 
oder Seifengeſetze eigentümlich er— 
worben werden. Dieſe Geſetze ha— 
ben nichts mit Waſchſeife zu tun, 
ſondern beziehen ſich in erſter Linie 
auf Mineralienablagerungen in 
Geſtalt von Sanden oder Schläm— 
men, wofür die Goldſande oder 
Goldſeifen das bekannteſte Beiſpiel 
bilden. Das z. B. in den kaliforni⸗ 
ſchen Flußbetten gefundene Gold iſt 
Seifengold oder „Placer Gold“. 

Seit der Aufftellung des „Erhal- 
tungsprogrammes" (Confervation 
Policy) dur) die Bundesregierung 
find verjchiedene Maßnahmen ge- 
troffen worden, um die in den Re 
gierungsländereien befindlichen Na- 
turihäße der Nation möglichit lange 
zu erhalten. So hat man beifpiel3- 
weije die geiwaltigen Ablagerungen 
von Phosphatitein in Utah und den 
benadhbarten Staaten, die Taufende 
bon Quadratmeilen einnehmen und 
Millionen von Tonnen bdieje na= 
mentlih für die Zandwirtihaft fo 
überaus wertvollen und notmendi- 
gen Mineral3 enthalten, der allge- 
meinen Mutung durch ein befonde- 
res Gefch entzogen. 

Das neue „Landverpadhtungsge- 
jeß“ räumt nun mit der früheren 
Praris vollitändig auf, indem es 
da3 Eigentumsredht der Nation auf 
da3 Land verewigt, aber die Regie- 
rung ermädtigt, e8 an Privatperfo- 
nen für den Abbau der darin ent- 
baltenen mineralifhen Bodenjhäße 
zu verpachten. Unwillkürlich wird 
man dabei an das merifanische Berg- 
gefeß erinnert, nad) weldyen alle 
Mineralienablagerungen grundfäß- 
Id Eigentum der Nation find und 
defien Durchführung gewvifien ame- 
rifanifchen Delintereffen Beranlaf- 
fung gibt, beftänbig gegen bie Nadh- 
barrepublif zu been. Dad „Land 
berpachtungsgefeg” beruht grund 
jäglih auf einer gleihen Auffaf- 
fung von dem Eigentumsredht de3 
amerikaniſchen Volkes. 

Die darin benannten Mineralien 
beſtehen in Kohle, Oel und Natur— 
gas, Phosphatſtein und Soda- oder 
Natriumſalzen. Das gewöhnlichſte 
der letzteren iſt den Leſern als Koch— 
ſalz bekannt, das eine Verbindung 
von Natrium und Chlor iſt. 


Die öffentlichen Ländereien in 
den Vereinigten Staaten (außer 
Alaska) maden ungefähr 350 Mil- 
lionen Xcres aus, wozu in Alasfa 
rund 400 Millionen Acres fommen. 
Bon erfteren enthalten, wie durch 
bisherige Schurfungen Feitgeftellt ift, 
55 bis 60 Millionen Acres Kohle. 
Als öl- oder gashaltiges Land find 
7 Millionen Acres dem Abbau ent- 
zogen ivorden, indejfen ilt mit ziem- 
liher Sicherheit anzunehmen, dat 
weitere Schurfbohrungen noch viel 
mehr ölhaltige® Land feititellen 
werden. 

Das Gefe ermächtigt die Bun- 
desregierung, die erwähnten Qüände- 
zeien in beftimmtem Umfange an 
amerifanifche Bürger zu verpadhten, 
wofür fie eine Radıtgebithr oder eine 
Prämie (Royalty) von der Produf- 
tion zu bezahlen haben. Sn den 
Padıtverträgen find Beitimmungen 


lionen Dollars ab, wie der in diefer 
Woche veröffentlicdte ausführliche 
Veriht de3 Sandelödepartements 


nen Doll, oder 44 Proz. im Jahre „1 treffen, um einem Raubbau vor- 
1917 war fie auf 2069 Millionen | zubeugen. Nichtinnehaltung dieſer 
Doll. oder 34 Proz. im folgenden Beftimmungen zieht die Ungültig- 
Sabre gefunfen, um im legten Sabre‘ feitserflärung der Verträge nad) 


zeigt. Schon früher iit in diefen! 


dem Werte nad) twieder auf 2564 
Spalten darauf bingewiejen wor- 


Millionen Doll. zu jteigen, aber 
den, dat jich diefes anfcheinend über-| troßdem nur 33 Proz. auszuma- 
aus günstige Verhältnis zugumiten hen. Die Ausfuhr der Halbfabri- 
der Vereinigten Staaten nicht fort-! fate hat in der ganzen dreijährigen 
jeten läßt, weil es zu einer immer! Periode abgenommen, von 1315 
größeren Verfhuldung und Ihlich-] Millionen Doll. oder 21 Proz. auf 
ih zur HZablungsunfäbigfeit der| 1053 Millionen Boll. oder 17 
Einfuhrländer führen muß. Wie! Proz. im vorlegten und weiter auf 
die Bundes »- NRejervebankbehörde in) 922 Millionen Doll. oder 12 Proz. 
ihrem .Sabresbericht mitteilt, haben | im Iekten Sahre. 

die amerikaniſchen Handelsbanken Bei der Einfuhr Stehen die Roh- 
bereit3 für 2000 Millionen Dollard|itoffe für techniiche Verarbeitung 
Kredit für die Ausfuhren des Ie-| weitaus an der Spike, fie madyen 
ten Sahres geben müfjen. Die Bi-| mit einem Wert von 1490 Millio- 





lanz fteht aljo etiva zur Hälfte zu- 
nächſt nur auf dem Papier, 


nen Doll. 55 Proz. der Gefamtein- 


fih, Die Höhe der Padıtgebühr oder 
Prämien foll großenteil3 auf dem 
Dege einer öffentlichen Berjteige- 
rung fejtgefegßt werden. Die Ein- 
nahmen jollen in drei Teile geteilt 
werden: einen Teil follen die Staa- 
ten, in denen fid) das Land befindet, 
erhalten, um fie für den Berlujt der 
Bodentaren zu entihädigen; ein an- 
derer Teil foll an die Bundesregie- 
rung gehen zur Dedung der Ber- 
waltungsfoften; und der dritte und 
größte Teil foll dem „National Re- 
clamation Fund“ übertwiefen. tver- 
den, um SOelländereien, Siimpfe 
ufiv. mit feiner Hilfe den Nderbau 


tube des Ietten Sabre aus; im 


Insgefamt bat fich der Wert der |Vorjahre hatten fie 1085 Millio 
Ausfuhr don inländischen Erzeug-Inen Doll. oder 49 Proz., im Jahre 
niffen auf 7761 Millionen Dollars) 1917 1157 Millionen Doll. oder 
belaufen gegenüber 6048 Millionen! 54 Proz. betragen. Die Einfuhr 
Dollars im Sabre 1918 und 6170| der fertigen Fabrifate ift von 168 
Millionen Dollars im Sabre 1917,| Millionen Doll. oder 8 Proz. im 
die legtjährige Zunahme beträgt al-|Sahre 1917 auf 201 Millionen 
jo über 1700 Millionen Dollars.| Doll. oder 9 Proz. und weiter auf 
Hierzu kommt eine Wieberausfuhr 240 Millionen Doll. oder 9 Proz. 
ausländifher Waren von 171 Mil-|in den folgenden Sahren geitiegen, 
lionen Dollar$ gegenüber 101 und | während die Einfuhr von Halbfa- 
4 Millionen Doll. in den borher- | brifaten, die aud) von 422 Millio- 
gehenden Jahren. Die Warenein-Inen Doll. oder 20 Proz. auf 561 
tube hat im legten Sabre 2699 Mil.| Millionen Doll. oder 25 Proz. ge- 
(tionen betragen gegenüber 2230| wachen war, im Ietten Sahre auf 
Millionen Doll. und 2135 Doll. in|401 Millionen Doll. oder 15 Proz 
den Vorjahren, jodaß für dieje die) zurüdgegangen iit. Die Nahrungs- 
lektjährige Zunahme 469 Millionen | mitteleinfuhr ift von 375 Millionen 
Doll. ausmadit. , Doll. oder 17 Proz. im Kahre 1918 

Bei der Ausfuhr zeigen die Nah-Jauf 550 Millionen Doll, oder 20 
rungsitoffe die größte verhältnis-| Proz. im Iekten Jahre geſtiegen; 
mäßige wie aud) abfolute Zunahme.) 1917 hatte fie 376 Millionen Doll. 
hr Gefamtwert iit von 1953 Mil-|oder 18 Proz. ausgemadit. 
lionen Doll. im Jahre 1918 auf ”. RT 
2641 Millionen Doll. im na Die Annahme der Landverpadh- 
Jahre geitiegen, im Sabre 1917 tungsvorlage (Land Leafing Bill) 
hatte fie nur 1315 Millionen Doll.,| dur) den Kongreß wird auf die Er- 
alfo nıre halb foviel betragen. Bon jdließung der wertvollen Minera- 
der Gejamtausfuhr machen diefe)lienablagerungen in den Regie- 
Waren 34 Prozent im Ietten Sahre| rungsländereien, insbefondere in 
aus gegenüber 32 Proz. und 21|den weitlichen Staaten, wie mit Si- 
Proz. in den Vorjahren. Die Aus— cherheit zu erwarten ift, eine äuferit 
fuhr von Nobitoffen für techniiche|aimftige Wirkung ausüben. Seit 
Verarbeitung hat fi auf 1610 Mil=| iiber zehn Kahren hat man fid) be- 
lionen Doll. belaufen, während fie) müht, den Abbau diefer Mineralien- 
1918 nıır 953 Millionen Doll. und| häte, die bereit3 nad) den vorlie- 
1917 781 Millionen Doll. betragen | genden Feftitellungen einen unge- 
hatte, fodaß der Prozentfag von 13) heuren Wert repräfentieren, in einer 
bez. 16 auf 21 im egten Jahre ge-|Weife gefeglich zu regeln, bei der 


dienjtbar zu madjen. 


Um auf Del zu bohren, Tann je- 
der amerifanifche Bürger einSchurf- 
recht für Land eriwerben, defjen Um- 
fang in einer unerforjhten Gegend, 
mwofiir man in Fadhkreifen den Aus- 
drud „Wildfatenlard” (Wild Cat 
Land) hat, auf hödhjitens 2500 Acres 
feftgefeßt ift. Findet er Del, fo fanrı 
er fiir den vierten Teil, 640 Were, 
für zwanzig Dahre ein Padhtrecht er- 
werben und muß dafür fünf Pro- 
zent von dem Wert des geförderten 
Del3 al3 Prämie bezahlen. Mußer- 
dem hat er aud) ein Vorzugspadit- 
recht auf das übrige Land, jedod) ijt 
dafür eine Mindeitprämie von 1214 
Prozent des Produftiondwertes zu 
entrichten und die Höhe diefer Prä- 
mie ift im Wege öffentlicher Beritei- 
gerung oder in anderer entiprechen- 
der, vom Gelfretär bed Inneren noch 
näher zu bejtimmender Weife feftzu- 
ſetzen. 

Ob das neue Geſetz Veranlaſſung 
dazu geben wird, das Land mit 
„Sründer”-ANttien zu überjchivem- 
men, bleibt abzuwarten. Kedenfalls 
dürfte aber fchon jet eine Warnung 
nicht unangebradt fein. Gerade in 
gegenmwärtiger Zeit, da infolge des 
Krieges viel Geld vorhanden ijt, 
fönnte man fi niit darüber wun- 
dern, wenn bon gewerbsmäßiger 
Seite die Neke nad) jenen, die nicht 
alle werden, ausgeworfen würden, 
und die, wenn auch bedingungsieife 
freigabe der Regierungsländereien 
für den Abbau dürfte diefen gewif- 
fenlofen Spekulanten eine erwünid- 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 24. Februar 1920. 


Hanſa⸗Poſt. 


Eophright, 1020, Imentieth Century Neivs 
Features, 


Samburg, den 25. Zanuar 1920, 

Wie einem das anmutet: Ham- 
burger Dom in Amerifal Tauſende 
haben e3 jegt in der Beitung Iefen 
fünnen, daß es fo etwas gibt, dah 
jo etivas möglich war und ift. Sam- 
burger Dom! und in Amerika, mit 
dem Wir ja no) immer im Kriegs- 
zuſtande leben! Zehntauſend Mark 
ſollen die Armen Hamburgs aus 
dieſer Veranſtaltung ihrer Broofly- 
ner Landsleute erhalten, und Herr 
Senator Krauſe ſoll ſie verteilen. 
Wird das eine Freude ſein, wenn es 
an dieſe Verteilung geht! Jeder 
Hamburger Jung' hat die Nachricht 
mit Freuden aufgenommen, daß es 
noch treue Landsleute gibt, und die 
Hamburger Deerns, die heute Mut- 
ter ſind, die ſind erſt recht bannig 
ſtolz auf ihre Stammesgenoſſen da 
drüben jenſeits des großen Waſſers, 
die es ihnen heute möglich machen, 
auch etwas für die lütten Jungs und 
Deerns auszugeben, die ja wohl zu— 
erſt aus dieſer reichen Spende be— 
dacht werden dürften. Neben den 
Alten natürlich. Ach, das große 
Hamburg hat beides ſo viele: be— 
dürftige Kinder und bedürftige 
Altel Nun aber, da unfere Zands- 
leute an und denfen, wird wohl 
mande Träne getrocknet werden 
können, denn die erſte Spende wird 
ja nicht die letzte ſein. Dafür ken— 
nen wir das Hamburger eHrz denn 
doch zu out, denn das bleibt uns 
auch unterm Sternenbanner getreu 
und vergißt die Heimat nicht. Hier 
hat die vornehme Gabe jedenfalls 
ein Gefühl tiefer Dankbarkeit ge— 
weckt. 

Wir brauchen ſolchen Troſt 
dieſen trüben Tagen; denn 
Spende iſt in moraliſcher Hinſicht 
ebenfalls von höchſtem Werte. Uns 
geht es ja ſchlimm genug, und die 
Reichsregierung in Berlin tut 
ſchließlich rein gar nichts, uns ein 
wenig heiterer zu ſtimmen und uns 
das Dunkel dieſer Tage — int wahr- 
ſten Sinne des Wortes! — zu er— 
hellen. Leider muß konſtatiert wer⸗ 
den, daß die Mißſtimmung gegen 
die Reichshauptſtadt tagtäglich nur 
noch wächſt. Denn Berlin wird 
Hamburg gegenüber bevorzugt und 
beſſer verpflegt; das iſt eine durch 
nichts aus der Welt zu ſchaffende 
Tatſache. Die hohen Herren in Ber— 
lin ſind ungeheuer ſchlau. Kaum 
hatten ſie nämlich davon geleſen 
oder gehört, daß wir hierorts eine 
neue Erdgasquelle entdeckt hatten, ſo 
ſetzten ſie ſich hin, den Bleiſtift in 
der Hand, und rechneten, und als 
fie genug geredjnet hatten, befre- 
tierten fie: Wenn Hamburg feine 
eigenen Gasquellen hat, fo braucht 
Samburg natürlich weniger Kohlen! 

Reider iit die Sadje nur eben gar 
nicht fo natürlih, wie die Negie- 
rungSmäner fi felber einreden. 
Denn diefes unfer Erdgas genügt 
nidt; e8 muß mit anderem Ga3 
vermifcht werden, mit Ga3, da3 wir 
aus der Kohle geiwinnen — und 
dann, wir brauchen die Kohle, weil 
wir Rof3 brauden, denn wir wol. 
fen ja aud) unjeren Defen etwas 
Nahrung zuführen. Der natürlidye 
Segen der Gadquelle bei Neuen- 
gamme war aljo für uns ein recht 
zweifelhaftes Gejhenf, denn uns 
wurde dadurd die Kohlenration ver- 
fürzt. Für Schulen und öffentliche 
Anstalten aber fommt doh nur 
eine Kofsbefeuerung in Betracht! 
Und Hamburg beherbergt genau fo 
wichtige Induftrien wie Berlin oder 
andere Städte de3 Neiches, die vor 
uns den Vorzug genieken. Dabei 
hat unfere Kugend nod) immer Koh- 
Ienferien, weil wir die Schulen 
nicht heizen Tönnen, und unfere 
Krankenhäuſer leiden ärgite Not. 
Haben Ächlieglich nicht Franfe Men- 
ihen das erite Anrecht auf eine 
warme Stube? Weil die Schul- 
ferien fich ins Endlofe auszudehenen 
icheinen, wird bereit allen Ernites 
eine Reduktion de Schulgeldes er- 
örtert. Das wäre wohl aud nur 
redjt und billig, denn weshalb foll 
der Staatsbürger für etwas zahlen, 
da8 er nicht erhält! Auch jonft wird 
— — — — — — — 
te Handhabe bieten, um Leichtgläu— 
bigen wertloſe Aktien aufzuhalſen. 
Oel- oder gar Goldaktien haben 
noch ſtets einen großen Reiz ausge— 
übt auf Leute, die „ſchnell reich wer⸗ 
den“ wollen. Aber wer ſchwer hat 
arbeiten müſſen, um einige Erſpar— 
niſſe zurückzulegen, der ſollte es ſich 
reiflich überlegen, bevor er ſein 
ſauer verdientes Geld in unſicheren 
Aktienunternehmungen anlegt. Die 
großen amerikaniſchen Bergbauge— 
ſellſchaften unterhalten beſondere 
Abteilungen, die ſich mit nichts wei— 
ter beſchäftigen, als mit der Prü— 
fung und Unterfuhung von „Ent- 
dedungen“, deren Musnüßung aljo 
nicht darauf zu warten braucht, bis 
unerfabrene Leute dur) den Ankauf 
bon Aftien für einen Dollar oder 
einen Quarter oder gar nur zehn 
Gent3 die dafiir erforderliche große! 
Summe bergegeben haben. Bor 
Soldminenaftien ijt Ihon insbefon- 
dere deötvegen zu warnen, weil, wie 
durch einen amtlichen Bericht von 
Sachverſtändigen der Bundesregie— 
rung erſt kürzlich feſtgeſtellt worden 
iſt, der Goldbergbau wegen der ho— 
hen Arbeitslöhne und Betriebskoſten 
ſich jetzt nur unter beſonderen, gün— 
ſtigen Verhältniſſen bezahlt macht, 
weil der Wert des Goldes nicht wie 
derjenige anderer Metalle ſteigen 
kann, ſondern durch das amerikani— 
ſche Münzgeſetz auf 20.70 Dollars 
für 1 Feinunze feſtgeſetzt iſt. 

„Merfur”, 


Helft Guren Verwandten und 
Freunden in Europa! 


Unfer Ausland-Department ijt in einer Tage, Bafete dur) 
die Paket-Bojt nad) Deutjchland, Dejterreich und allen anderen 
Ländern in Enropa zu jchiden, zu unjeren gewöhnlichen mäfgi- 
gen Preijen, mit.einem nominellen Koſtenzuſchlag für Poſtdienſt. 


Nur Fleiſch, das von der Ver. Staaten Regierung inſpiziert 
und gutgeheißen iſt, kann nach dem Ausland verſandt werden. 
Unſere Anlage iſt eine von der Ver Staaten Regierung inſpi— 


zierte Anlage. 


83.90 
83. 80 


nia Schinken für 
10 Pfd. Salami 
für......: 


10 Pfund Califor- 


32.80 
55.80 


6 Bid. gefochtes 
Eorned Beer für.. 


81% Pfund reines 
Schmalz in Büchſe. 


83.00 
82.90 


Die Paketpoſt berechnet zwölf Cents für das Pfund, Regiſtrieren 10c, insgeſamt 81.42. 
Spezielle Beſtellungen in Büchſen verpackt. 


Gebt uns Euren Auftrag und wir werden für 
alle Einzelheiten ſorgen. 


Arnold Bros. .. 


Haymarket 500 


vieles, das meilte, faljcr und ver. 
fehrt aufgefaßt, und man weiß zu 
Zeiten nicht, ift man jelber ver- 
dreht oder was ijt eigentlich los, 
denn da3 Tann doch niemand. an- 
nehmen, daß die ganze übrige Welt 
verdreht ift! 

Ein Glüd ift nur, daß bei alle- 
dem die Arbeitsverhältniffe in un- 
ferer Stadt nody immer ganz er- 
träglich find. Vorige Woche Fonnte 
wiederum eine Abnahme der Er- 
werbslojigfeit fejtgeitellt werden; 
die Abnahme betrug 1145 Berfonen, 
Da3 Arbeitsamt fand viel zu AHun 
und entwidelte eine rege Bermitt- 
Iungstätigfeit trog Kohlenmangels 
und zeitweiliger MAbjtellung de3 
eleftriihen Kraftitroms. Die Zahl 
der Arbeitfuchenden hatte im De- 
zember um 1600 zugenommen, aber 
alülicherweife hatten auch die of- 
fenen Stellen zugenommen. Cine 
ganz wefentliche Veflerung war na- 
mentlih für weibliche Perjonen zu 
verzeichnen. Die Zahl der Arbeıt- 
fuchenden hat nämlich um 3187 ab- 
genommen; auf 100 bejegte Stellen 
famen im Dezember 185 Arbeitfu- 
chende und 127 offene Stellen ge- 
gen 257 und 135 im Nonember 
Das find dody immerhin Lichtblide, 
die allerlei Ihöne Schlüffe auf die 


freuliches zu melden. Die Bautätig- 
feit Samburgs hat fi} im verflojle- 
nen Sabre nicht unbeträtlih im 
Vergleih mit dem Sahre 1918 ge- 
hoben; e8 waren nicht weniger als 
649 Neubauten von Wohnhäufern 
und 40 Neubauten von Gejihäfts- 
häufern zu verzeichnen. Die Zahl 
der Wohnungen hat fih um 452 
gegenüber 65 im Sahre 1918 ver. 
mehrt. Außerdem wurden 160 
Wohnungen durd) die borgenom- 
mene Teilung von 77 größeren 
Wohnungen gewonnen, die auf 
Grund der Verordnung des Bun- 
desrat3 über Notbelegung vorge— 
nommen wurde. Ein größerer Bau 
wird jet geblant, das ijt die Er- 
rihtung von Ausftellungshallen, 
die in den Holitenwallanlagen zwi- 
ihen Stadtgraben und Olacis- 
chauffee erftehen follen. Hamburg, 
als Ausfuhrort erjten Ranges, be- 
nötigt eine foldhe Halle ſchon längſt, 
und die Pläne find fertig, bereits in 
diefem Sommer eine- „Bolkswoh- 
nung3“ - Ausstellung zu beranital- 
ten. Die ganze Anlage joll und 
fann begreiflicherweife nicht auf ein- 
mal eritehen, fondern wird je nad; 
dem Einlauf der dazu erforderlichen 
Mittel in Teilen gebaut werben; ei- 
nem Gebäude für die Arditeftur- 


660 W. Randolph Str. 


| 


ode -Leuheiten. 


(Eigenbericht der „Abendpoft.“) 


* * 


eier 
Bloomers, 

E3 it empfehlenswert, 

den Manfchettenteil diejer 
Bloomer3 mit Knöpfen zu ' 

Ihließen, anitatt in der ge- 


wöhnlichen Weife mit Gum- 
miband. 

Mittlere Größe erfordert 
1% Yard 40 Boll breites 
Material. 


Schnitimuiter Nr. 9556 in 
drei Größen: Zlein, mittel 
und groß. 


Shnittmufter find unter Angabe ber 
pewünichten Sröße und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 12 
Gents zu beziehen dur die „Mode- 


abteilung der „Abendpoft”, 223 We’ 
Waſhington Str., Chicago, ZIL  Cheds’ 
und „Monch Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoit Co.” ansgeftellt werben, * 


Liehesgn hgg 


nah Dentfchland, Defter 

(Oberſchleſien, Weſt⸗Pre 

Tſchecho⸗Slowakei, per P 
Fracht. 


zu bedauern, daß der Aunſthalle 
minder oft minderwertige Stücke 
angeboten werden und ihr damit 
eine Entſcheidung und Ablehnung 
erſpart bleibt, die doch in jedem 
Falle peinlich wirken muß. 

* = 


Belte Waren. Brompte 


Zukunft zulaſſen. 
* * 


Nuch in anderer Hinjiht it Er- 
— — —— — — — —— — — — 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtete Kaffee 


420 


Home Blend, Kaffeewägen ver⸗ 
taufen dieſelbe Sorte Kaffee zu 
50c; da3 Pfund zu 


Dairy Tafel 
Butter — 
ſpez. das >Tc 
Pfund... 


Burity Nut Mar- 


Harine, die 
315 
Sinfee » Läden: 


Weftjeite: 
1510 ®W. Madilon Etr, 
2830 W, Mabifon Etr, 
1836 Blue Ssland Ad, 
1217 ©, Halfted Etr, 
1832 ©. Haljtep Er, 
1818 ®W. 12, Etr, 
3102 ®, 22, Etr, 
Eüpfeite: 
3032 Wentworth Abe, 


34 Halited Etr, 
4729 ©, Uldland Ude, 


Tee — [part 20 


bis 30c 60c 


am BPfd.; 
fve3. Bt., 

’ 

Bankes 
Norbweitieite: 
1644 ®. Chicago pe, 
1373 Milmwaulee Ave. 
1045 Milmwaulee Ave, 
2054 Milwaufee Ave, 
2012 W, North Abe, 
Norpfeite: 

408 ®, Pivifion Etr, 
720 ®, Nortb_Ube, 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N, Elarl Er, 


und Runjtausitellungen follen jpa- 
ter Konzert- und Borlefungsraume, 
eine Materialprüfungsitelle, Xhe- 
ateranlagen und natürlich auch ein 
Reitaurantbetrieb zugefellt werden. 
Am 7. Februar gibt die biefige 
Künſtlerſchaft ein Koſtüm⸗-Künſtler⸗ 
feſt, deſſen geſamter Ertrag zur 
Grundſtocklegung des Unternehmens 
beſtimmt iſt. 

Erneuerung wird auch ſonſt an— 
geſtrebt, und Vervollkommnung iſt 
das Ziel, das die Kunſthalle mit 
der Ausſcheidung und Veräuße— 
rung von 500 Bildwerken anſtrebt. 
Man will damit nicht alleinKaum, 
ſondern auch Mittel zum Erwerb 
neuer Schöpfungen gewinnen, und 
die Kunſtkritik ſtimmt in dieſem 
Punkte mit der Leitung der An— 
ſlalt überein, hat auch gar nichts 
dagegen einzuwenden, daß dieſe 
ausgeſchiedenen Werke — zumeiſt 
Schenkungen — nicht nach bayeri- 
ihem orbilde an FleinereProbinz- 
mufeen abgegeben werden. Denn 
man fagt fi ganz richtig, daß die 
Kunſt auch in der leıneren Stadt 
eben immer Kunft bleibt und aud) 
dort nur durch) da3 Beite und Voll- 
fommenfte vertreten fein foll. Man 
hat nur ein Klein wenig Angit da- 
vor, dab die Gebefreudigfeit in 
Zufunft leiden fönnte und dem 
Snititut Kunſtwerke nicht mehr jo 
reihlich zufließen würden, wie biß- 
ber, weil der Geber fi) immer vor 
Augen halten würde, audy feine 
Stiftung werde eines ſchönen Ta— 
ge8 einmal veräupert werden. Auf 
der anderen Seite ijt auch wieder 


‚ Bum Schluß heute nod einWort 
über das Theater. Im Thalia- 
theater gab’3 eine Uraufführung. 
Die eines plattdeutichen Bühnen- 
werfes, dejfen wir ung aufrichtig 
freuen fönnen, und das Mir ala 
eine Bereicherung unjerer heiteren 
Charafterftüde mit Yreude begrüs 
Ben. Doppelt, weil e8 in ber hei- 
matlihen Sprade — nidt Mıumd- 
art; Plattdeutich ift eine Spradel 
— geſchrieben iſt. Ueberhaupt ge— 
nießt ja jetzt unſer Platt wieder die 
Gnade der Höchſten; von Regie— 
rungswegen iſt jüngſt ſeine Pflege 
ausdrücklich und beſonders ange— 
ordnet worden. Das neue Stück 
heißt Kramer Kray“ und ſtammt 
von Hermann Boßdorf. Die Wir— 
kung iſt packend, die Charaktere 
ſind meiſterhaft gezeichnet, und 
wenn die Sprache ſehr derb iſt, ſo 


Baby erblindet durd Gezema, 


„Der Kopf und das Gefiht deö Kindes 
toaren beinabe eine einzige Wunde, Pie 
Augen bolllommen blind, Boltor fagte, 
eö wäre der ichlimmite Fall, den er je 
mal3 gefebhen hätte. Eine Brobepon 
D. D, D, tat wunderbare Arbeit, Eine 
bollftändige Heilung folgte.“ Xho3, 9%. 
Dorminey, YJemifon, la, 

Ihr fhreibt ebenfalls an bie D. D.D. Com: 
band bon Chicago wegen einer Probe und*fo- 
fort wird EudErleichterung zuteil. Oder Tommt 
herein und wir erzählen Eu, wa3 D. D. D. 
in Eurer eigenen Nachbarſchaft vollbracht hat. 
Euer Geld aurüderftattet, wenn die erite Fla- 
Ihe Eud feine Erleichterung verfhafit, 35c, 
60c und $1.00, 


DDD. 
ZEZ lotion for Skin Disease 


The Bublic Drug Ge, 
Bul & Rayners Quality Drug Stores. 


24fbonb 


Glänzende Anerlfennungsichre 
mild in Bulderform und 


Griem & Meye 


160 Nord: La Salle $ 


Telephon: Maın 1295! 
5, Zitr nördlid bon 433 


WILLIAM B. LUOKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd, 
a en Jane usa 


iit auh der Dialog Fehr wikie 
Alles ijt Leben, alles pulft, glüh 
blüht!. Da aud gang vortrefflig 
geipiclt wurde, war der Abend eig 
prädtiger, ungetrübter “Genu 
die Aufführung erfolgte durch &R 
„Niederdeutihe Bühne“, die Hg 
Ohnſorg geleitet wird. Wer fü 
nod) die Liebe zur Scholle und d 
mit zur heimiſchen Sprache 
wahrt hat, der wird dem Dich 
für diefe newe Gabe. aufeichk 
dankbar fein. 
Klaus Krogen 

— Deutlih. — Tänzerin: „De 
fen Sie, meine Schmeiter hat'fi 
eben mit Ihrem Tyreunbe beria 
Herr Müller. Sie werben bodh mi 
hinter dem jungen Menfchen zur 


* wollen!“ 


Cefet die 
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r Die vielgeihmähte und befämpite „Cummins- 
Eih”-Eiienbahnbill, für die felbit ihre Wäter und 
F Befürworter nicht preiiende, jondern nur mehr be» 
Ahönigende und entihuldigende Worte hatten, wurde 
geitern im Senate nad) ganz furzer Debatte mit großer 
Stimmenmehrheit angenommen, nadhdem fie vor ein 
baar Tagen im Hanje eine gleihfall3 groge Mehr: 
F heit erzielt hatte. Sie wird aud) die Billigung des 
Präfidenten erlangen und in ein paar Tagen Gejekes- 
Traft erlangt haben. Sarüber fann fein Zweifel be- 
stehen. Denn diejelben Gründe, die der Vorlage 
hliehlih im Haufe zur Annahme verhalfen und ihr 
im Senate jo fchnellen Erfolg ficherten, gelten auch für 
die Adminütration: derri. März, der Tag, an dem die 
Bahnen wieder in den Bejig und Betrieb der Bahn- 
gejellihaften zurüdtallen werden, jteht vor der Türe, 
und bis dahin m u f irgend ein „regulierendes“ Gejch 
unter Dad und ad) aebradıt fein, jol die Gefahr 
eines groben Kuddelnuddels vermieden werden. 

Die Vorlage wurde von den verfchiedensten Seiten 
amd aus bverjchiedenen Gründen heftig befümpft. Gie 
fcheint niemandent fo redyt zu gefallen. Selbit Senator 
Eumminz, der Borjitende des zuitändigen Senats. 
ausichuffes, der fie im Senat einberidhtete und be. 

" voterte, erklärt fie fiir unbefriedigend. Das Beite, 
was von ihr und zu ihrem Guniten gejagt wurde, 
it, da fie das Beite iit, was erreicht werden Tonnte. 

Ein Kompromis — „all around.“ 

Dementiprehend werden allerhand ſchlimme 

Mnungen, Prophezeiungen und Drohungen laut. 

Führer der organiſierten Eiſenbahner munkeln von 
kommenden Ausſtänden, andere prophezeien eine 
weitere Steigung der Koſten der Lebenshaltung um 
zehn und mehr Prozent als unvermeidliche Folge der 
Frachtratenerhöhung, welche die Bill in Ausſicht ſtellt; 
wieder andere meinen, eine verhältnismäßig kurze Zeit 
privaten Betriebs unter den Beſtimmungen der Bill 
werde genügen, die Notwendigkeit der Verbundlichung 
der Bahnen darzutun. Wenn je einer Vorlage, für den 
Fall der Geſetzwerdung, ein ungünſtiges Prognoſtlkon 
geſtellt wurde, ſo iſt es dieſe, die in beiden Häuſern mit 
ſo großer Mehrheit zur Annahme gelangte. 

Wenn zwei ſich ſtreiten, mag der dritte zu ſeinem 
Recht kommen. Der Kampf um die „Eiſenbahnbill“ 

wurde von einander feindlichen Intereſſen geführt, 
und die Vertreter dieſer Intereſſen ſind es, von denen 
die Unkenrufe ausgehen. Das mag für den Dritten 
—das große Publikum — Gutes bedeuten. Sollte den 
rvrchfchnittsbürger veranlaſſen, mit feinem Urteil 
zurüdzubalten und abzumarten, wie der Hafe läuft. 
„Die Güte de3 Ruddinas erfennt man beim Ejien“. 

Und wenn man einigermaßen hoffnungsfreudig ift 
und auten Willen voraugjegt, ftatt nur die fhlimm- 

ften Möglichkeiten in’3 Auge zu fallen, dann wird 
man finden, da& die Mängel und FSchler der Bill gar 
nicht jo fürdhterlich find, wie fie gefchildert werden; 
dab e8 ganz auf die Durdführung ankommen wird, 
ob da Gejek fich al3 gut, mittelmähig oder fchlecht 
erweifen wird. Auch, dab der Tadel, der laut wird, 
vielfach ungerecht umd ein wenig unehrlich ift, 

Die Führer der organijierten Eifenbahner ver- 
urteilen die Bill. Wenn man fi) die Beitimmungen 
der Vorlage aber unparteiiich betradıtet, dann wird 

man zugeben mitfien, daß fie der organifierten Arbeit 
in feiner Weife unrecht tut, e3 fei denn, daß ihre mit. 


telbare Anerkennung der nicht organifierten Eifenbah- ı 92 


ner ein Unrecht fei, und e8 als ungerecht gelten Toll, | 
daß der organijierten Eiſenbahnerſchaft nicht alles zu-'! 
Fgeitanden wird, was ihre Führer verlangten, 
Beſonders heftig wird ferner verurteilt, der Mb- 
ſchnitt, welcher die Zwiſchenſtaatliche Handeiskommiſ— 
ſion ermächtigt, die Raten (Fracht. und Paſſagier—⸗ 
raten) ſo anzuſetzen, daß der Betrieb ein Reineinkom— 
men bon 5%% von dem „wahren Wert“ des 
Eiſenbahnbeſitzes — ala Ganzes betradytet — erivar- 
ten läßt. Das heißt alfo nicht, dat jeder Bahn 5% 
Einfommen gewährleiftet wird, fondern nur, daß ’ver- 
Dt werden foll, das Durchichnittseinfommen aller 
gt, der ertragreichen und qutzahlenden und 
Hlojen, auf 515, Prozent bon ihrem 
Bert zu bringen, Und menn die 
wirflih nur den wirflidhen Mert in Pe- 
dann ericheint das durchaus gerecht. 
L ericheint beiier als ihr Ruf, Wir ditrfen 
offen, al3 bon den verichiedenen Inter» 
fiht geitellt wird. — — 


), Das Mekka der Berbrecer. 


Ne erfolgreiche Befämpfung von Verbrechen und 
ne Derehte Sühne begangener Gejekesperlegungen 
Ind. von drei umenibehrlicen Notwendigkeiten ab. 
hangig: eine fäbige, unbeftehliche Polizei, ein un- 
arteiiſches Gericht und eine menſchenfreundliche Ge— 
fü: gnisberwaltung. Man Iafje in Verbreherfreiien 
die Anſicht durdjdringen, daß in einer beitimmten 
Stadt öffentliche Sicherheitsbeamte ihren Preis haben 
und Richter aubenstehenden Einflüffen zugänglich find, 
ind fie wird jchon in Kürze das Mekka der verbreche 
iichen Elemente des Landes werden. Und ein weiteres 
u deren Dermehrung wird jede Gefängnispetwaltung 
eitragen, die nur die Beitrafung, nicht aber die Beſſe⸗ 
Ang der Verurteilten als Hauptziel betrachtet. Achtung 
dem Geſetz aber kann nur verlangt und geiichert 
den, wenn die Vertreter desſelben gewiſſenhaft ihre 
b tachtung wahren. Die Anweſenheit von Richtern, 
Stadträten, ‚Zegislaturmitgliedern, hoben WBolizei- 
eamten und ähnlichen Amtsperjonen als Zeidtragende 
jein Degängnis eines berufsmäßigen Totjchlägers und 
kehrjadhen Mörders, wie wir ein foldhes Türzlid) in 
Bhicago erlebten, it ficherlih nidyt geeignet, die 
lung vor dem Gejch und das Vertrauen in feine 
sten Vertreter zu ftärfen. In diefer Hinficht 
e3 beträchtlich in Chicaao und der Staats. 
aupiitadt. 
= Mas foll man von einer Begnadigungsbehörde 
‚Die einen Mörder, der den Folgen bon zwei 
Rordtaten durch die Iandesiibliche Entichuldigung der 
Belbitverteidigung“ entgangen ijt, der dritten Tötung 
e auf Grund überwältigenden Berweismaterials bon 
Beiämorenen jhuldig befunden und zu Yebensläng- 
ber Einfperrung verurteilt wurde, nad) zweijährigem 


enthalt wieder in Freiheit fegt? md die als|f 


inzigen Grund für diefe Handlung angibt, hdaf fie 
‚lan be, bes Sreigelafjenen Verurteilung fe} unter 


J 


den vorliegenden Umſtänden nicht berechtigt geweſen?“ 
Und dieſer, der, wie vorerwähnt, mit ſo hohen Ehren 
Beigeſetzte, lieferte die paſſendſte Illuſtration zu dieſer 
eigentümlichen Annahme dadurch, daß er ſchon kurze 
Zeit nach ſeiner Freilaſſung durch die Glastür eines 
Verſammlungszimmers feuerte und drei der dort An- 
weſenden ſchwer verwundete. 

Ein weiterer Uebelſtand in unſeren Gerichten, der 
die Sicherheit von Leben und Eigentum in Chicago 
gefährdet, ijt der Unfug, der mit fogenannten „Charaf- 
terzeugen“ getrieben wird. Angeſehene Zeute werden 
durch politiichen, gejelihaftlihen und anderen Einfluß 
veranlabt, zu bezeugen, daß der oft der ruchjlojeiten 
Gewalttaten Beihuldigte ihnen als ein guter Samilien- 
vater, ein treuer Gatte, ein ehrlider Gejhäffsmann 
uſw., befannt ift. Verliert dadurdy das vorliegende 
Beweismaterial auch nur um eine Unze an Gewicht? 
Das Grundprinzip aller Rechtiprehung it, daß jeder 
Angeklagte al3 unfhuldig betradıtet werden muß, 
jolange er nicht [huldig befunden wurde. Im gleichen 
Sinne darf behauptet werden, dab ein Jeder als geieh- 
liebender guter Bürger gelten muß, folange er nicht 
durch Gejegesverlegungen fi al3 das Gegenteil zu 
erfennen gibt. Erfahrung bat gelehrt, daß gerade bei 
jahrelang den Weg des Rechten Wandelnden das Ab- 
ichwenten zum Verbreherpfad fi am fchnelliten voll- 
zicht, und dah im Vertrauen auf ihren guten Ruf fie 
oft mit einer Kühnheit und Graufamkeit vorgehen, 
zu welcher der gemohnheitsmähige Verbrecher ji nur 
zögernd entihlicht, Die Verbrechen diefer Iefyll-Hides 
aus den Kreiien der „Leute von gutem Ruf“ find in 
den meiiten Fällen auf VBereicherungsfucht oder perjön- 
lichen Hab zurüdzuführen. Sind fie al3 weniger jtraf. 
würdig zu betradyten, weil „Charafterzeugen” der- 
artige Verbredher zu einer Zeit gekannt haben, da fie 
nod) rejpeftabel und gejetliebend waren? 

Ein meiterer Uebelitand in unſerem Gerichts— 
mwefen, der jchleunigfter Befeitiaung bedarf, iit das 
Bürgibaftsinitem. Sm Ietten Sahre ließen in Chicago 
Verbrecher für fie geitellte Bürgichaften zum Betrage 
bon $2,500,000 im Stih. Nur ein einziger Bond 
für $25,000 wurde Tolleftiert. Mn einem einzigen 
Tage wurden fürzlich elf verdädtige Subjefte hinter 
Schloi und Riegel gebraht und dann gegen Bürgichaft 
vorläufig freigelafien, Alle EIf liegen ihre Bürgihaft 
verfallen und verijhwanden. Der moderne Verbrecher 
bedarf heitte Teiner Feile und feines Seil3 mehr, um 
fid) den Gefängnismanern zu entziehen. Eine bon 
einem Freunde geitellte, oft gänzlich wertloje Bürg- 
ichaft, von ihm in Stich gelajjen, geitattet ihm chen 
nad) tvenigen Stunden wieder feinen, Leben und 
Eigentum gefährdenden Handwerk nachzugehen. Das 
gegenwärtige Bürgichaftsigitem Yäht zupiele Maichen 
zum Entihlüpfen von VBerbredyern offen. 
ichleunigjt dur) ein joldhes erjegt werden, da3 diejer 
nicht jtrafbaren Hilfeleijtung zur Flucht möglicit ein 
Ende fegt. Zur diefem Smecke iit e8 erforderlid), dab 
zunädjit feitgeitellt wird, ob das al3 Sicherheit an- 
gebotene Grundeigentum nad) Anrechnung der darauf 
loitenden Spyhpothefen noch genug Wert bejikt, um als 
Sicherheit für die geforderte Bürgihaftsjumme zu 
dienen, Und fein Grunditüd follte in mehr al3 einem 
alle al3 Birrgichaft angenommen werden dürfen. Sm 
Grundbuchamt ſollte ſolche Bürgſchaftsleiſtung gegen 
das Grundſtück eingetragen und ein einwandfreier 
Beſitztitel nicht eher gewaͤhrt werden, bis der Bürg⸗ 
ſchaftsſteller gerichtlich ſeiner Verpflichtung entlaſtet iſt. 

Das Vorſtehende dürfte als Beweis genügen, daß 
auf dem Gebiete der Rechtſprechung noch beträchtlich 
Raum für Verbeſſerunugen iſt. Solange mit dem 
alteingebürgerten Schlendrian nicht gründlich auf- 
geräumt wird, dürfte eine durchgreifende und an— 
haltende Beſſerung unſerer öffentlichen Sicherheits— 
zuſtände kaum zutage treten. 

— —— — 


Woraus die Frau beſteht. Eine indiſche Schöp— 
fungslegende erzählt: Als der Schöpfer des Weltalls 
die Frau erſchaffen wollte, fand er, daß aller Stoff, 
über den er verfügte, bereits für den aMnn gebraucht 
war. Daher nahm er die Windungen der Schlange, 


das Vermögen der Schlingpflanze, ſich feſtzuhalten, N 


das Zittern des Graſes, die Biegſamkeit des Schilf— 
rohres, die Leichtigkeit der Gazelle, die Gluten der 
Sonnenſtrahlen, die Tränen der Wolke, die Tücke des 
Windes, die Weichheit der Daunen, die Süße des 
Honig, die Grauſamkeit des Tigers, des Feuers ver— 
zehrende Hitze, des Eiſes erſtarrende Kälte und die 
Schwatzhaftigkeit der Elſter, miſchte alle dieſe Ele— 
mente zuſammen und ſchuf ſo das ſchöne Weib. 
* * * 


Schwer für ihrer Sünden Laſt büßen müſſen die 
ew NYorker. Vor einiger Zeit ſtellte die Influenza 
ſich ein, dann waren ſie für die Dauer von zwei Ta— 
gen im Schnee begraben, und jetzt iſt auch noch Frau 
Mollie van Slingerland zu ihnen gekommen. Die 
Dame ſteht an der Spitze der Töchter von Michigan. 
Das ſcheint eine Vereinigung von Hühnern zu ſein, 
die ſich im Krähen üben wollen. Frau van Slinger- 
land iſt nämlich zu dem Zweck nach New NYork ge— 
kommen, um dort eine Bewegung in Fluß zu brin⸗ 
gen, die darauf hinzielt, den männlichen Teil der Be— 
völferung unferes Landes unter weibliche Protefto- 
rat zu bringen. So etwa wie England die fhmwarzen 
SHerrenvölfer Südafrifas unter fein Proteftorat ge- 
bradjt hat. Nady Anjicht diefer Dame hat die männ- 
Iihe Bevölkerung jeden Sinn für Zivilifation verlo- 
ren und ijt in vielen Fällen fo tief gefunfen, wie die 
Wilden. Dazu gehören auch die Kaffern. Wenn e3 
nad Frau van Slingerlands Wünfchen geht, werden 
die Frauen fon in Bälde die Regierung des Landes 
übernehmen, und zwar vom Bräfidenten abwärts 
biß, zum legten Konftabler. Den Männern gejchieht 
damit ganz recht. Sie haben aud) diefe Geifter geru- 
fen, und miüffen fehen, wie fie mit ihnen fertig wer- 
den. Da3 weibliche Proteftorat, von dem Frau bon 
BEIN träumt, fann gar nicht gründlich genug 
ein. 

- * * 

Die „Deutſche Zeitung” veröffentlicht gegenüber 
den mit der Auslieferungsfrage wieder aufgetauchten 
Greuelgefhichten von deutihen Schandtaten im be- 
jegten Gebiet Schriftjtüde der Bürgermeiftereien La 
dere, Noyon fowie der Gemeinden Amigny-Bony und 
Sineey. Darin heißt e8 unter anderem: „Der Bür- 
germeiiter von 2a Tere erklärt, daß feines Willens 
bon den deutichen Soldaten die Bewohner der Stadt 
La Zere in feiner Weife brutalifiert oder ver- 
gewaltigt worden find, daß die in Za Sere gebfleg- 
ten franzöfiihen Verwundeten genau jo forgfältig 
behandelt worden find wie die deutichen Verwundeten, 
und daß die durd) La Fere ziehenden Kriegsgefange- 
nen, die er befragt hat, feinerlei lageen über die 
ihnen bon den deutichen Truppen zuteil gewordene 
Behandlung haben verlauten Laffen.” Sn einem Be- 
richt de8 Grafen bon Brigode, Bürgermeijter8 bon 
Folembray, heißt es unter anderem: „Der Bürger⸗ 
meiſter von Bariſis erklärte, daß ſeines Wiſſens 
nicht der geringſte Akt von Brutali— 
tät durch deutſche Soldaten gegen Ange— 
hörige ſeiner Gemeinde begangen worden iſt und kei— 
nerlei Brandſtiftung oder Zerſtörung von Eigentum“. 
Noel, Senator und Bürgermeijter der Stadt Noyon, 
und Yelir, zweiter VBürgermeiiter, befunden, daf; die 
deutſchen Soldaten ſich ſeit der Beſetzung der Stadt 
Noyon keinerlei Verbrechen oder Ver— 
gehen, gegen Frauen und Kinder haben zuſchulden 
fönmen Iaffen, da die franzöfiihen Verwundeten 
genau fo berpflegt wurden wie die deutfchen, daß die 
ranzöſiſchen und engliſchen Gefangegnen immer mit 
— von den Deutſchen behandelt worden 


Es ſollte 


\ 
J 


Vu wirſt es nie zu Tücht'gem bringen 
Bei Deines Grames Träumerei'n, 

Die Tränen laſſen nichts gelingen, 
Wer ſchaffen will, muß fröhlich ſein. 
Wohl Keime weden'mag der Regen, 
Der in die Scholle niederbricht, 

Doc golden Korn und Erntejegen 

Neift nr heran bei Sonnenlicht. 


„Mein ganzes Leben Yang bin ich 
Lehrer gewejen... Ich bejie nicht einen 
Gent in der Welt“... So fchreibi ein 
alter Profefjor der Univerjität Penn— 
foldanien, — der um jeinen Abjchied 
und eine Benfion bon der „Carnegie 
Foundation“ eingelommen ijt.... Wie 
jich heraugitellte, hat der Profeffor, was 
er während jeiner Tätigfeit eriparen 
fonnte, armen Studenten gegeben, um 
ihnen während der Etudienzeit meiter 
zu belfen.... Die Leute, die behaupten, 
e3 gäbe Feine Xealiften, irren fich 
offenbar doch... . 


— — — 


Nahezu 200,000 Perſonen ſollen 
nachträglich wegen Nichtmeldung zum 
Militärdienſt prozeſſiert werden. Wie 
viele Eingewanderte darunter? 


Aus einer kanadiſchen Zeitung: „On— 
tario iſt von Feinden umgeben — auf 
der einen Seile die kalten Wellen hon 
Mani!.bi., auf der anderen Seite der 
Whiskey von Quebec.“ Gewiſſermaßen 
alſ die heißen Wellen von Qubec. 


Im letzten Jahre haben mehr Perſo— 
nen in Berlin geheiratet als je in einem 
Kriedensjahr.... Anjcheinend aus dem 
Gedanken heraus, daß geteiltes Leid 
halbes Keid iit.... 

Der demofratifche Gouverneur bon 
Neiv Seriey hat ausgeprägten politiichen 
Familienfinn offenbar nicht geerbt — 
er nennt den Demokraten Bryan einen 
getoifjenlofen Komödianten, 


Eine !riegdluftige Dame fcheint Fräu- 
lein Anne Morgan zu fein, die ältliche 


Tochter de3 verjtorbenen Multimillios ' 


närd. Vor einigen QTagen war fie in 
Cleveland, Dort fprady fie in einem 
Heinen Kreife von Samen über unferen 
nächiten Krieg mit Deutfchland. Deutjch- 
land werde mit jedem Tage itärter, was 
man bon Frankreich nicht Jagen fünne. 
Deshalb fer es zweifelhaft, ob Frank— 
reich im nächiten Kriege wiederum als 
Schuktwall dienen fünne, bis die andes 
ren Nationen zum Stampfe bereit feien. 
Der Mann, der behaupte, ein Strieg, 
tie wir ihn eben erlebt, Fönne fich nicht 
wiederholen, fei ein Narr, donnerie die 
Dame. Dabei fehlua fie mit der Fauſt 
auf die Armlehne ihres Stuhles, daß 
dem armen Stuhl ganz fchlecht wurde, 
Was die Zuhörer bei diejer unglaubli» 
chen Quaifelei empfunden haben, mir 
leider nicht berichtet. 


Huch dad amerifanifhe Voll wird mit 
der Beit feine Freunde fennen un. riche 
tig einſchätzen Ternen, E3 gebt nur et= 
wa3 langiam, aber dafür wird die Kur 
au um jo grünblicher fein, 


Friede ohne Vorbehalte. 

„Am 3., 5. und 6. Januar 1920 ver- 
ftändigte ich da3 Publikum, daf ich, Fred 
Traut, nit für Echulden verantwori—⸗ 
lich fein würde, die meine Gattin, Aulia 
Traut, eingehen möge, aber alles dies 
mar ein Mihperftändnis, da ich dazu 

etrieben wurde, fo ettwa® zu tun. Es 
reut mich, fonitatieren zu fünnen, daß 
toir jet wieder beieinander find. red 
Traut, 624 Epring Street, Elizabeth, 


(Elizabeth Journal.“) 


Schneider in New Haven, Conn., wol: 
len 89 mehr für den Anzug.... Glück—⸗ 
licherweiſe iſt die Zeit der Badehoſen 
jetzt auch im — Anzug.... 


In der vierteljährlich erſcheinenden 
Studentenzeitichrift „Ihe Medley“ iſt 
ſoeben ein hochintereſſanier Beitrag über 
das Kußthema erſchienen. Der Äürtikel 
iſt beſonders darum intereſſant, weil er 
von einer Studentin geſchrieben wurde, 
die trotz allem Studium anſcheinend ein 
füßes Mädel geblieben ift: „Zumeilen, 
wenn wir im Nubezimmer find und 
aufgehört haben, über Mäufe zu reden 
und wa3 toir "ei ihrem Anblid fühlen, 
dann fprechen mir über Küfjfe und mas 
mir dabei fühlen; und es ift alles fehr 
nett und philofophii. Einige vo uns 
Tüffen, und einige tun e3 nicht, aber wir 
alle fühlen zumeilen, als ob wir füjjen 
möchten. Sch rede bier nicht frivol..... 
Laßt uns zuerft diejenigen angreifen, d’ 
nicht fülfen. Mit menigen Ausnah⸗ 
men möchten fie e3 alle tun. Die Aus- 
nahmen find wenige jtarkgeijtige junge 
Mädchen mit geradlinigen Figuren, ge- 
möhnlich über irgend ettwa3 entrüjtet 
und empört. Xhre ganzen Manieren 
bilden für fie einen genügenden Schuß 
gegen zarte Bande. Dann find da die 
zmweifelnden Thomaffe, die fehr gerne 
füffen möchten, aber da Gefühl haben, 
daß e3 nicht recht fi 
ihren Müttern nach 
jehen Tönnen,. Kiümmert euch nicht um 
jte, Mädels. Dentet felbjtl Xt’3 fane 
and ſafe.“ Soweit dieſes ſüße Mädel. 
Um einem Anfrageſturm aus unſerem 
Leſerkreiſe vorzubeugen, fügen wir hin⸗ 
gu. daß die Adrefje der Dame ung nicht 

efannt ift, 


— — — 


„Macht eure Lampen fertig!“ 


In einem Dorfe war die eleftrifche Leitung 
unbrauchbar geworden, man fab ohne Licht, 
In großer Verzweiflung färieb und tele 
graphierte man ein um das andere Mal 
an das nächſte Cleltrizitätäwerf um einen 
Monteur, der fi aber nach heutigen Ge« 
TSäftsbraug mit der Hilfeleiftung nicht bes 
eilte, Nach längerem arten und berfchiede: ' 


nen, immer Tläglier werdenden Mabnbrie: | 


fen erhielt der Gemeindeboritand endlich ein, 
zelearamm, da3 nur die Morte enthielt: 
„Provinzialgefangbuh 11 Ber 5 | 


5 Mani 
!Slug daS Lied nad und Ia3 bie tröftlichen 
Morte: 


Er Wird nun bald eriheinen 
In feiner Herrlichteit. 

Und all eu’r Alagen und Weinen 
Zerwandeln dann in Freud, 
Er ift’3, der Helfen Tann. 
Macht eure Lampen fertig, 

And fein ftets fein gewärtig, 

Er iit ihon auf der Bahn!“ 


a 
. 


Troft. 
'8 ift alles fo teuer, alles fo rar, 
Und vieles ift nimmer zu baden, 
Die Zukunft ift troftlos belämmert für: 


wahr, 

Am beten, man lieh jih begraben! 
Man kann nichts mehr kaufen, und im- 
* mer wird's triſter 
Mit jeglicher Stunde, ſo klagt der Phi⸗— 

liſter — — — 


Ich laſſe ihn jammern ... und greife 
beherzt 
Den Frohſinn gar hurtig am Kragen, 
Und zwinge ihn nt er lichert und 
1er 
Wie einftens in friedlichen Tagen... . 
Dann mögen fie alles auch nad fo ver- 


ftenern 
Nein Pfünddhen Hu m o r Fannn mir nie« 


ge 


ein fönne, meil fie | [ 
her nicht ins Geficht | Frühftüct hat, vom Trottoir herun= 


Dentichland, wie es if. 
Licht und Schattenbilder ans bewegter Zeit. 


Von Hito Marz, Mitglied der Redaktion der „Abendpof“. 


Sophright, 1019, by Xhe Ubendpoft Co, Ehicago, 
ee 
Berlin, Bureau der „Abenbpoft”,| Hülfe und Fülle. In den Senitern 


20. Januar ’20. (Berfpätet.) 
II, 
Als ich vonſtöln 
nach Aachen fuhr, 
bot ſich mir ein 


berühmten Aachener 
auch noch in alter Güte zu haben. 


| 


unbe fchreibliher | Preis von 2,60 


der Mebger liegen die fchönften rohen 
Schinken, prähige Würfte und bie 
Printen find 


In einem großen Warenhauſe kaufte 
ich ſogar für den fabelhaft billigen 
Mark ein Stück 


Anblick. Der Zug,!echler Mandelſeife, und nachdem ich 


der in Köln zu— 
ſammengeſtellt 

wird, fährt in die 

von Menſchen 
weimmelnde Halle. 

Ich hatte ein Billet zweiter Klaſſe. 
In der „Dritten“ kann man im be— 
ſetzten Gebiet überhaupt nicht mehr 
fahren. Die drei erſten Waggons 
ſind für Militärperſonen, natürlich 
alliierte, reſerviert. Die übrigen 
Waggons für gewöhnliche Deutſche. 
Keiner der belgiſchen Schieber, die in 
Köln Sachen gekauft haben, denkt 
daran, ſein Gepäck aufzugeben. Der 
Zug hält. „Einſteigen!“ ertönt es, 
und nun beginnt ein Schieben, 
Drängen, Knuffen und Stoßen, das 
aller Beſchreibung ſpottet. Ins Ab— 
teil werden Nähmaſchinen, Fahr— 
räder, Kinderwagen, Mehlſäcke, Wa— 
renballen aller Art, Weinfäſſer und 
Gott weiß was geſchoben. „Boche“ 
tönt es von allen Ecken und Enden, 


und das belgiſche Geſindel macht ſich 
die Deutſchen an die Wand 


breit, 
drückend. Wer die deutſchen Durch— 
gangswagen kennt, kann verſtehen, 


was s heißt, ſo vom Korridor eines 
Wagens in ſein Abteil zu gelangen. 


die erſtanden hatte, führte mich mein 
vortrefflich ausgebildetes Riechorgan 
in bie Käſeabteilung, wo richtigge— 
hender Holländer Stäfe, zu Pyrami- 
den aufgeltapelt, der Käufer zu 24 
Mark das Pfund harrte. ch Jedt: 
da aud) gleichzeitig meinen Vebarf an 
holländifchem Käfe und Rauchfleifch, 
alles Genüffe, die wir in Berlin nur 
dem Namen nach kennen. Nun ſollte 
man meinen, daß es ſich da, wo ſo 
viel Käſe, ſo viel Schinken und ſo 
viel anderer Kram zu haben iſt, 
leben laſſe, wie im Schlaraffen— 
lande. Gerade in Aachen iſt aber 
das Elend groß, und davon habe ich 
mich überzeugt, als ich in die ärme- 
ren Quartiere der Stadt ging. Dort 
herrfcht die Not, wenn auch in vers 
tleinertem Maße, bei den einzelnen 
Individuen in derſelben erſchrecken— 
den Weiſe wie in Berlin, Leipzig 
oder Hamburg. Die Armen haben 
weder Kohle, noch Nahrung oder 
Kleidung, und wenn auch ſtädtiſche 
und Privatwohltätigkeit ſo viel wie 
| möglich die Not zu lindern bejtrebt 
find, fo ift nod) immer reichlich Ge- 
legenheit vorhanden, ſich perſönlich 
jin Alten ber Menfchenliebe zu betä- 


ch hatte eines der Pedale einer diden ; tigen. 


belgifhen Madame auf den Hühner: 


augen meines rechten Fußes ruhen Rheinlanbe, ‚ Köln | 
und fonnte mid) bon diefer unliebſa- Aachen, ſo glaubt er fi inmitten 
men VBefchwerung nur dadurch be [einer fi glüdlich fühlenden Benöl- 


freien, daß ich die Holde mit meinem 


Befuht der Unbefangene 


lerung zu befinden. Daß das aber 


Ellbogen dort figelte, mo andere Fe alles nur äußerer Firnis iſt, daß 


t 
\ 
i 


minina gemeiniglich die Taille haben. 
Sie quietfchte und der Schmerz ließ 
nad. Aber ehe wir nad) Nachen fa= 
men, rollten erſt noch die Rädchen 


die Fundamente meines Skeletts. 


| unter 
tiefe, 


h 
i 


der fchillernden Sberfläche 
gährende Unzufriedenheit 
errjcht, Darüber wird fich bald jeder 
far fein, zu dem die Bevölkerung 


d des Geſtells einer Nähmaſchine über Vertrauen gefaßt hat. Denn mit 


dem Vertrauen iſt das ſo eine Sache. 


Aachen, Stadt Karls des Großen, Das beſetzte Gebiet und hauptſächlich 
des erſten römiſchen Kaiſers deutſcher das, in dem die Franzoſen und Bel—⸗ 


Nation. In den Leſ 
als das Beiſpiel 
Mannes geſchildert. Ich glaube nicht 
(fo reht an ſein Deutſchtum und 
weiß mich darin mit vielen guten 
Deutſchen eins. Aber Aachen hat 
mich doch in vielem angenehm über— 
raſcht. Ich bin mir nicht darüber 
einig, ob die guten Aachener ſo 
deutſchnational 


ebüchern für gier das Regiment führen, iſt von 
deutſche Volksſchulen wird er immer einem Spionagenetz umſpannt, beifen.! 
eines beutfchen Mafchen fo dicht find, daß ihm fait 


nicht3 entgehen kann. Leider gibt’3 
aber nody immer XTeutfche, die in 
trauriger Liebedienerei bereit find, 
den Fremdlingen zu helfen, biejes 
Neb noch enger zufammenzuzieben. 
Ehrliche Aachener Bürger, die noch 


| 


ı 


Rücenmarf haben, find zur Zeit, al? | 
aus Weberzeugung !e8 noch Vorfchrift war, 


find, oder ob ihr Deutfchtum feinen jeden belgifchen Offizier den Hut zu 
‚Grund darin hat, dak bie Belgier, |ziehen, diejen au& dem Wege gegan- 
die Franzofen, die Nigger, die dort | gen, mo immer fie.nur konnten, Sie 
als Befayung liegen, fich fo einfültig ;haben täglich Umtvege gemacht, nur 


und proßig benehmen, daß die Aache- 
‚ner heute erft einfehen, wa3 fie an 
dem einen Regiment „bon Lübom”, 
den guten 25ern, verloren haben, die 
bis zu Kriegsausbruch bei ihnen in 
Garnifon lagen. in meinem ganzen 
Leben habe ich noch, nie jo viele und 
‚jo verrüdt angejtrichene Schilder: 
Ihäuschen gefehen, mie in Wachen. 
"Hier jehwarz-gelbsrote belgifche, dort 
‚blausweiß-rote franzöſiſche. Ich 
wohnte in Nuellens Hotel gegenüber 
dem „Eliſenbrunnen“, da wohnt auch 
ein belgiſcher Diviſionär, ergo Dop— 
pelpoſten mit aufgepflanztem Seiten⸗ 
gewehr por dem Hotel. 

Sch fteige die Treppe zu meinem 
Zimmer empor, auf dem Hausgang 
ein belgiſcher Poſten, kriegsmarſch— 
mäßig gerüſtet. Vor der Wohnung 
eines jeden Regimentskommandeurs 
ein Doppelpoſten mit aufgepflanz— 
tem Seitengewehr, und biſt du ein 


Ziviliſt und willſt ſolch einen wie deutſchen 
tänzelnden | der Dreffingroom 
Poften auf dem Bürgerſteig paſſie- ters. 


meſchugge auf und ab 


ren, dann fliegſt du, wenn der Po— 
ſten gerade an dem Tage ſchlecht ge— 
ter, ſollteſt du 
einer militäriſchen Vorſchrift nicht 
gar arretiert werden. Die Villen der 
Reichen find von belgiſcher Einquar— 
tierung, vom Hauptmann aufwärts 
belegt, und mer das belgiiche Par- 
venuvolk kennt, der kann ſich unge— 
fähr einen Begriff davon machen, wie 
anſpruchsvoll die Bande iſt. Auf 
offener Straße iſt vor zwei Wochen 
ein deutſcher Arbeiter in Aachen von 
franzöſiſchen Beſatzungstruppen oh 

jede Provokation erſchoſſen worden. 


Der Täter wurde ergriffen und vom kein 


franzöſiſchen Kriegsgericht zu zehn 
Jahren Feſtung verurteilt. Er wird 
ſie angeblich in Frankreich abzu— 
ſitzen haben. Wer weiß? Das Be— 
gräbnis des Arbeiters aber geſtalkete 
ſich zu einer ganz wunderbaren De— 
monſtration der Aachener Arbeiter⸗ 
ſchaft. Ihrer zehntauſend ſtanden 
in ſtummem Schweigen, entblößten 
Hauptes in den Straßen, durch die 
der Leichenkondukt ziehen mußte, und 
ſchloſſen ſich dann ebenſo ſtill dem 
Zuge an, dem katholiſche Geiſtliche 
im Ornat voranſchritten. Der bel— 
gifche” Militärgouverneur Aachens 
hatte in weiſer Vorausſicht deſſen, 
ias ſich bei Störungen des Leichen⸗ 
zuges ereignen würde, befohlen, daß 
fich kein alliierter Soldat während 
der Leichenfeierlichfeiten auf den 
Etraßen fehen Iaffen pürfe. Nur die 
Schildwachen mit ihren aufgepflanz= 
ten Bajonetten liefen im Eilgalopp 
vor ihren Affenfaften hin und ber. 
Lebensmittel -gibt’3 für folche, bie 
genügend Gelb Haben, in Aachen in 


wegen Verlegung ı die Belgier haben menig oder gar 


| 


| 
| 


I 
| 


um nicht gezwungen werben zu kön⸗ 
nn, entblößten Hauptes ah Belgiern 
borüberfchreiten zu müffen. Heute 


| 
| 
| Erlaubnis in Yadhen nad 10 Uhr 
abends über die Straße gehen. Un= 
geblih haben mir jet in Europa 
Frieden. In Wachen fieht e3 aber 
aus, al3 Iebe man inmitten eines 
groben Heerlagerd. Artillerie und 
Kavallerie in ihren „Lleidfamen 
Trachten“ (mit Lofcherem amerifani- 
chen Geld bezahlt und aus amerifa= 
nifhen Stoffen gemacht) trabt Hoch 
zu Roß glei regimentweije durch) 
die Straßen der ſchönen Bäderſtadt. 
Infanterie, ebenfalls in Hleidfamer 
Uniform, marfchiert der Kavallerie 
und Xrtillerie zum Zeitvertreib ent- 
gegen. Dffiziere in furzen Ueber- 
töden mit Neitftod, oder zur Not 
auch Regenſchirm, beleben das hei— 
tere militäriſche Bild, das einem 
Soldaten vorkommt wie 
eines Affenthea⸗ 
Denn mozu der Lärm? fragt 


man fi. Um Eindrud zu jhinden, | umd einfach fagte: „Shut up, 


das ift der ganze Ze der Uebung. 


bie! 
ich meine Köln oder ! übernahm e3 dann, die gel 


por einem: 


noch kann feiner ohne militärische , 


Briefkaſten. 


Anfragen müffen den Namen und die Adreſſe des Frageſtellers Ka⸗ 
gen. Auf Wunſch wird die Antwort unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 
Schriftliche Unfragen, die fich auf Mechtsangelegenheiten beziehen, tverden 
bom Mechtöberater bed Brieflaftend, Anwalt Fred Rlotke, Zimmer 9 im 
Unity- Gebäude, 127 N. Dearborn Str, im Brieflaften unentgeltlich bes 
anttvortet. Solche Unfragen bürfen aber nicht an Antvalt Blotfe direkt, fon« 
dern müffen an die „WÜbenbpoft” eingeididt werben, Ulle Anfragen nrüfe 


fen möglift Mar und Zurg gehalten 
umfchlag mit dem Vermert „Für ben 


> deutlich geirieben und der Briefs 
Brieflaften” verfehen fein. 


— 
ee tip — — — 


Bertlen Springs. — Sie lönnen an den dä⸗nun Ihre Angabe üher das Stehlen born Lie 


niſchen Vizelonſul in Wladiwoſtotk auch engliſch 
ſchreiben. — Wenn Sie in eingeſchriebenem 
Briefe Geld nach Oeſterreich ſchicken, ſo braucht 
es lein Goldzertifilat zu ſein, jeder andere 
Schein iſt gerade ſo gut. — In Bezug auf Lie⸗ 
besgaben gelten in Deutſchöſterreich eiwa die⸗ 
ſelben Beſtimmungen wie in Deutſchland, es 
wird alſo auf die Kleider oder Schuhe entwe—⸗ 
der gar kein oder doch nur ein ſehr geringer 
Zoll erhoben werden. Schreiben Sie auf das 
Paket das Wort Liebesgabe. 

W. 100. — Auch die Frau, welche durch 
die Einbũrgerun 
wurde, wird als Zeugin bei Ihrer Einbürge— 
a ‚ugelaffen werben, 


B. — Eie müffen fi an dem betreffen | ruhig fort, 


den Seren perfönlich wenden, 
ſehr gern möglich, daß Ihr Valet inzwiſchen 
feinen Beftimmungsort erreichte. FR 

€. H.— Ehreiben Sie unter Beilegung eines 
Dollar3 an die Bürgermeilter der Städte, in 
deren Nähe Ihre Eltern zulcht wohnten, und 
bitten Eie fie, dafür einen Auiruf_in den qes 
leienften Zeitungen zu erlaffen. Bielleldht wers 
den Eie dann Nahrict erhalten. 

Mm. at, — Wer obzöne Briefe durch die Poſt 
berfendet Ianın fhwer beitraft werden. Wir 
raten Zhnen, fi an Boftinfveltor Etnart im 
dritten Etodiver! ded Bundesgebäube3 zu wens 
den und ihm einige der Ahnen augeganges 
nen Cchreiben borzulegen, er wird dann 
alle teitere beranlaffen. — E3 gibt eine 
ganze Reihe don Deteltive-Burecaus in Chi: 
cago, Sie finden fie im Hafjfizierten Telepbons 
adreßbuch verzeichnet. 

F. A. — Es wird ſehr ſchwer halten, Ihre 
Frau zu finden, zumal wenn ſie ſich, was 
ſehr gern möglich iſt, gar nicht von Ihnen 
finden Iaffen will, Alles, was Cie tun Töne 
nen ift, daß Eie in den Ortichaften, in denen 
fie fih früher aufbielt, in den Zeitungen 
einen Aufruf erlaffen, tielleiht wird Söhnen 
dann einer der Lefer Auslunit über fie geben. 

Frau A. 8. — In Deutihland in Grund 
eigentum angeleate3 Geld balter Wir, wenn 
mit der nötigen Sadlenntnis dabei borgenans 
gen wurde, für fiher. Shiden Sie die $100 
dur Vermittlung einer Ihnen als 
läffig belannten Banf hinüber, 

I 94. ®. — €3 liegt Tein Grund at der Bes 
’ fürdtung bor, baß zu einem neuen Anzug 
beftimmte3 Zeug, das Sie al3 Liebedgabe nad 
: dem Rheinland fhiden tollen, dort beichlag» 
nabmt werben mwird. — Dem jekinen Wedfel: 
furs nad werden Eie für $5 eiwa3 mehr als 
400 Markt erhalten, ö 

Eine Arbeiterin, — Cie find nicht die Exfte, 
twelde fi} fiber jene Firma befhiwerte, Dieje 
bat fih aufgelöft, ohne ihren Verpflichtungen 


zuver⸗ 


Gründer geblieben ſind. Eine andere Firma 
auften Waren zu 
| befördern, verlangt aber na 
dafür, € 
obwaltenden - Umftänden das befie, ihr ba 
Geld zu fhiden, es ilt dann Ivenigfiens Aus⸗ 
fit vorhanden, daß Ihre Mutter die Waren, 
auf welche fie jet Ihon fo lange wartet, er» 
halten wird, _Nrgend melde Garantie dafür 
lönnen hir Ihnen aber nit geben. Cie 
baben recht, das Herz Tanıı Einem breden, 
wenn man daran bdenlt, daß nichtswürdige 
Kreaturen edelfinnige Leute auf diefe Weile 
beſchwindeln. ———— 

Joſeyh PB. — Sie Bnuen nicht die 8250 zu⸗ 
rücverlängen, die Sie im Oltober vorigen 
Jabhres abſchickten ſondern nur den Betrag, 
welchen die 7000 Kronen unter dem heutigen 
Wechfellurs wert ſind. Es iſt übrigens ſehr 
gerne möglich, daß das Geld doch noch an— 
lommt. 

8. v. — Line deutſche katholiſche Vibel kön— 
nen Sie u. A. bei der, John P. Daleiden 
Co., 1530 Cedgwid Etr., fowie au in den in 
der Nähe ber beutichen Tatholifden Kirchen ges 
legenen Buchhandlungen Laufen. 

Katy. Cie Tönnen Ihren Eltern in 
Demfälanb fo vier Mehl und auch fo viel 
Zuder fhiden, wie Sie wollen; pa e3 fih um 
Kiebedgaben banbelt, ift Tein Zoll darauf au 
bezahlen. 

Frau L. Sch. — Sachen, die Sie verſchenk⸗ 
ten, Zönnen Sie nicht anriidverlangen, aud 
nit, wenn fie einentlihd Ihrem Cohn ges 
hörten, Diefer lönnte ja einen Prozeß gesen 
die Empfänger anbängig und feine Eigen« 
tumdrecte neltend maden, da er aber tom 
Heer beiertierte, bitrite er Teine Luft baben, 
die nähere Belanntfnaft der Behörden zu 
nahen. : 

8. — 68 erden jekt Anaehörige aller 
Nationalitäten eingebürgert. Da Sie bereits 
im Juni borinen Sahred die Yrüfung ablegs 
ten, muß entmeber etma3 befonderes gegen 
Cie borliegen, ober aber es machte ſich le⸗ 
mand einer Nadläffigleit Tchuldig. Wenden 
Cie fih an den Schreiber bed betreffenden 
Gerichts. — 

LM. — Reigsdeutſche Jönnen jebt In bie 
alle Heimat zurůcklehren. Laſſen Sie ſich vom 
ſchweizeriſchen Konſulat, Abteilung für deut⸗ 
ſhe Angelegenheiten, Zimmer 916 Peoples 
Gas Gebäubde, Adams Str. und Michigan 
Boulevard, einen Rab außitellen und bezah⸗ 
len Cie dann im 5. Stockwerk des Bundes⸗ 
gebändes Ihre Einfommenfteuer, Sobald Ste 
die Velheinigung in Händen haben, dab Cie 
allen Ihren Verpflichtungen genen bie er. 
DEM EUER find, fieht Ihrer Abs 
reife nicht3 im Wege. 

Ernft 8. — Einer der Lefer ber „Abend 
poii“ teilt uns mit, dab daS im geonras 
phifherr Lerifon nicht angeführte Torf Beier 
land 1314 bdeutfhe Meilen bon Bromberg 
liegt und jekt zu Molen gehört. E3 Wweift nur 
feh3 bis zehn Häufer auf. F 

Maria H. — Ehreiben Sie unter Beifügung 
eined Tollar3 an da3 PVolizeisMeldbeamt im 
Mien und bitten Cie > ze die Abreife 
bre3 Pilenefohnes mitzuteilen. ü 
ran R. D., Florida. — Cie brauden mit 
um Verzeibung zu bitten, im Gegenteil ivir 
freuen tum3 jedesmal, wenn wir einen Brief 
von Ihnen befommen, Mit nanz befonderer 
Genuatuung hat, uns Ihre Angabe erfüllt, 
dab Cie bor allem mit Hilfe ber „lbend- 
poft” die deutihe Cprade in Ihrem Haufe 
aufrecht erhalten, daß auh Dhre bier gebos 
zenen Finder unfere Beitung Iefen, Was 


| 


| 


Es ift übrigend | Deutihtum wei 
| haben, 


nadzulommen, und niemand Weib, two ihre 


türlih Bezahlung! werben, 
Unferer Anfiht nad ift e3 unter den) Ob ed ratfaım. ift, bie Klage anbängig zu 


besgaben anbetrifft, fo glauben wir, ba biele 
ber laut gewordenen Stlagen unbeariindet find, 
und daß die Palete mit verhältnismäßig inc» 
nigen Ausnahmen alle ihr Ziet erreichen ver» 
den. Man muß eben die gany außerordentiicy 
ſchlechten Verfehrsverhältniffe in Betracht zie⸗ 
ben. Daß ein Ende Oltober von New Yort 
abgegangener Dampfer, der „‚Buttontwood”, erit 
anfang Februar in Hamburg ankommt, follte 
man do Taum für möglich halten, trogdem iit 
e3 aber Zatfade. Tab es auch Schwindlet 


e burd | unter ben Händlern gibt, Täbt fih ja nic! 
g ihres Mannes Bürgerin! in Abrede ftellen, aber ihre aut I Doc 


nur gering. CErlahmen Cie alfo nit in Ih» 
rent Eifer, fondern feßen Cie Ihr Liebesmert 
Und berfedhten Cie mutig Ahr 

ter wie Cie es bisder getan 


| Frau 2. D., Springfield, Zt. — Eie kür. 
nen Ihre Berivandten in Teutfchland noch 
nicht bierher fommen jaffen, fondern müffer 
warten bis der Friede meichloffen ift. Wie 
fih die Cadlage dann aeitalten twird bleiht 
abzuwarten. Geld Lönnen Cie ihnen hinüber 
ı fdiden fo biel Cie wollen; wenden Ele fih ar 
irgend eine Ihnen al3 auberläffig befanrta 
Bank. Daß der Agent in Deutfchland für 
eine Ediffälarte 12,000 Mark verlangte, wun⸗ 
bert uns nicht, find dies doch bem jehigen 
Wedfellurd nah nur etwa %150, eben derfelte 
preis, der aud bier für bie zweite Ratüte 
berlangt wird. Cdiffälarten bon Hier hin— 
über „u fhiden geht noh nit am, 
O. M. — Es beſteht keine ſtädtiſche Ordi. 
nanz, melde beſagt, daß ein Knabe, um ein 
| Motorbichle fahren zu Lönnen ein acwifica 
| Alter erreicht Haben muß. Natürlich folita 
er aber Halbiwegd erwadfen fein, ebe man 
| ihm ei foldes anbertraut, fomohl feiner felnit 
wie auch des Publikums wegen. Eine belon⸗ 
| dere Machart lönnen wir Ihnen nicht em— 
pfehlen. — Der Entſtehung bon Miteffern 
beugt man dadurch am gründlichſten vor, 
daß man die Haut mit warmem Waſfer 
und Ceije energiih wülht und nadber mil 
einem möglihft rauen Handtuch abreibt. Mits 
e'fer befeitigt man buch allabendlihe Abrei— 
bungen mit einem in Märmoritaud aetauchten 
feuhten Schwämmchen und nadfolaends 
Waſchungen mit heikem MWaffer und Schthols 
feife, deren Ehaum dam über Kadft Liegen 
bleibt, um ertt am Moraen mönlift fhonend 
abgewifcht zu erden. Eine Wiederlegr der 
ı Miteffer berhindert man am beiten durch 
die DBenußung eines möglichft rauben Sand» 
tuchs nach dem Waſchen des Geſichts mit 
mem Waſſer und Seife. 
Abendpoſtleſerin. — Ihre Freundin dann das 
J wegen der ungerechtfertiglen Ver— 
| baitung auf Cchhadeneriag verllagen, welchen 
| Betrag die Gefhtworenen ihr zufprechen 
it natürlih eine andere ‘tage, 


| 


nacen, läßt fi nicht ohne Weiteres fanen. 
Häufig mird befanmtlihd fehr wenig durch 
eine folde erzielt, dafüs bringt aber ein 
Prozeß viele Unannehmlichteiten mit fie, 
Hat der Gefhäftsführer fich qebührend ent» 
Thuldigt und die underfhärmte Verkäuferin 
entlaffen? Glaubt Ihre Freundin, dab ibr 
nit volle Genugtuung au Zeit wurde fo foll 
fie fih an einen zuberläffigen Anwalt, feiner 
„serlelfteher”, werden, mwelder alle einfchläs 
gigen Umftände prüfen und ihre dann feine Ans 
fit mitteilen wird. . 

Frau R. B. — In ein nach Deutſchland zu 
fhidende3 Vafet Kleider eine Puppe zu legen, 
iſt nicht verboten. 

A. B. — Wie wir aus Vrivatnachrichten er⸗ 
ſeben, werden Zigarettentabak und Zigarren 
nicht zollfrei in die Tſchechoſlowakel eingelaſ⸗ 
fen, über die Höhe de3 Zoll3 Tönnen tote Ihnen 
aber Teine Auskunft neben, weil uns keine 
offiziellen Angaben darüber borliegen. 

Ge. 8. — Ein Goldzertififat hat benfelden 
Wert wie irgend ein anderer Echein und auch 
tie die Goldmünze, Bei einer etwaigen Pant! 
ift Iebterer natürli der Vorzug au neben, zu: 
— Zeiten aber beſteht kein Unter 

ied. 

€, G. — Todesanzeigen in der „Abendpoſt“ 
koſten 81.25 den Zoll. Dieſer Betrag iſt auch 
der Mindeftpreis. 

Fran A. M. D. — Wir find Ihnen für die 
Zufendung der Zeitung3ausfänitte zu Dart 
verpflichtet, obſchon dieſe wenig enthalten, wa— 
hier nicht bereits belannt wäre. Wir wiſſen 
bier ja länait, daß die Beförderung der Noi' 
palete von hier nah Deutihland zwei his dr. 
Monate in Anipruh nimmt. Sntercffire:” 
dürfte unfere Lefer die Anaabe. bak mit dem: 
Dampfer Manduria am 1. Januar 14.10% 
Cäde mit rund 100,000  oftpaleten in Sam 
burg eintrafen. 

m. St., Wellington Str. — Wer un3 den 
Brief zuftellte, willen wir nicht; dba er Ihre 
Unterfchrift trua. glaubten wir natürlid, daß 
Eie felbit der Abfender feieır, 

J. M. A. — Wenn Ihr Mietskontrakt nicht 
etwa die, Beſtimmung entbält, daß nach Ab 
lauf einer beſtimmten Friſt der Mietsbetrag 
geändert werden lann, ſo iſt das Vorgehen des 
Hausbeſitzers ungeſetzlich und Sie können auf 
Ihrem Schein beſtehen. Sehen Sie ſich dieſen 
einmal genau an, vielleicht iſt irgend eine bis— 
her nicht von Ihnen begchtete Klauſel darin. — 
Ueber das Wirtsgewerbe in Argentinien find 
wir nicht unterrichtet. Die Fahrt nach dieſem 
Lande von New Vork aus loſtet 1. Klaffe 8490, 
2. Klaſſe 8235 und 3. Klaſſe 895. — In Bue— 
n03 Aire3 erfheint die La Plata Beitung. — 
Einen Bernleih zwifhen dem Klima Argenti- 
nien3 und demjenigen PBrafilien3 zır zleben iit 
fehr fhiwer, da bei der großen Ausdehnung der 
beiden Länder in ben _berfchiedenen Genenden 
die durhiähnittlihe Luftwärme, die Negen- 
menge ufiv. weit bon einander abmweidhen. — 
Ste fpanifhe Grammatit belommen Eie tn 
jeder größeren Buchhandlung. 


* * * 
Beantwortete Rechtsfragen. 

D. Ed. — Ihr Hauswirt Braut Cie nicht 
60, fondern nur 30 Tane borher bon der ges 
planten Mietderhöhung in Kenntnis zır feßeıt. 
Er muß Ihnen die Mitteilung aber fchriftlich, 
nit mündlih mager, 


——————————— EEE 
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brenzlich zu werden, als auf einmal! 
ein englifher Militärpolizift auf ber | 
Bildfläche erfehien und ben deutichen | 


„Sitizen” auf die Schulter Flopfte | 
Idiot.“ 


Street“ in Cincinnati oder aus der 
„North Avenue“ in Chicago kämen. 
„How do you like it Boys?“ fragte 
ich Dutzende. „Well, well, il's all- 


hou right, but by Jingo J wiſh J was 
Dann wandte er ſich zu 


home.“ „Where do you hail from?“ 


Aber ſowohl die Ftanzoſen als auch ſeinem deutſchen Kollegen, lachte fragten andere. „From dear old 


kein Talent zum Koloniſieren, denn 


ſie weit lieber gehen als kommen ſah. 
Da machen es die Engländer ſchlauer. 
Sie laſfen, ſo lange es ſich mit den 
landesüblichen Gebräuchen vereinba⸗ 
ren läßt, einen jeden nach ſeiner 
Faſſon felig werden und haben da⸗ 
bei, natürlich vom engliſchen Stand⸗ 
unkt aus betrachtet, in Köln gute 
Kefultate erzielt. Tommh iſt gewiß 
Unſchuldsengel, aber die Mili⸗ 
tärbehörden halten in Köln ſtrenge 
Zucht unter der Mannſchaft, und 
wehe dem Soldaten, der ſich auch 
nur den geringſten Uebertritt erlaubt. 
Dem Kölner Bürger aber läßt man 
die größtmögliche Freiheit, und ins 
folge davon herefcht in Köln heute 
mehr Ordnung als vielleicht feit Tan- 
ger Zeit. Der englifche Militärpoli- 
zift fteht mit dem beutfchen Schuß: 
mann in Köln an der Straßentreus 
zung unb beide arbeiten zufammel, 
wie ein paar alte Belannte. Vor 
dem Pakamt in Köln habe ic ges 
ſchen, wie ein beutfcher Schugmann 
mit einem Pahbewerber beutfcher 
Nationalität und unabhängig-jozia 
fiftifchen politifcen Belenntnifies 
(ih hörte das aus ‚bes Mannes 
Schimpfereien heraus) in eimen fehr 
erregten Wortwechſel geriet, ber auch 
bei dem deutſchen Schutzmann ins 
Politiſche überging. Es kam zu 
einem Auflauf; die Menge war ge⸗ 
teilter Meinung in ihren Shympa- 
thien, und bie Sache fing Sereits an 


wo immer fie fi breit gemacht ha= | meifter fein bereit3 gezüctes Notiz- 
ben, mar ber Effeft der, daß man huch wieder in feine Mantelt 


! 


ihm ind Gefiht und die Sade war 
damit erledigt, daß der Herr Wadt- 


aſche 
ſchob. Nur die Ruhe kann's machen, 
nicht das Geſchnauze. Die Ruhe 
ann man aber dem Engländer nicht 
abiprechen, und einen gemwiljen Hu— 
mor au nidt. So hat er jid 
Freunde, und der Yranzofe und ber 


Belgier haben fich Feinde gemadht. 


| 


| 
| 


ALS Endziel meiner furzen Reife | 
hatte ich mir freiburg im Breisgau 
geſetzt. Ich magte nicht, jo lange 
ich im befegten Gebiete meilte, meine 
Eindrüde der Poft — — 
denn bis noch vor kurzem konnte man 
aus dem beſetzten Gebiete nur o fene 
Briefe ſchicken, und an meiner Auf⸗ 
faffung über die Tätigkeit der Yran- 
zofen und Engländer im bejehten 
Gebiete, fo dachte ich, könnten viel- 
leiht biefe Herren Anftoß nehmen. 
Alfo nur Notizen gemacht, fie dem 
Koffer anvertraut, und ihn qut bet= 
fchloffen, in der Abfiht, in reis 
burg die ganze Sache fein ſäuberlich 
zu Papier zu bringen. So fuhr ich 
denn von Köln auten Mut3 nad) 
Freiburg, am Fuße des Schwarz⸗ 
waldes. Ich verließ Köln morgens 


! 


7:30 Uhr via Mainz-Darmftadt |geih 


und landete abends um 10 Uhr in 
Freiburg. Ich fuhr bi3 Mainz mies 
der an den Geftaben bes Rhein? 
entlang. 
An Koblenz, in Undernad ſah ich 
mwohlbelannte Geftalten. Lange 
ftramme Kerld, viele ausfchauend, 
ala ob fie gerabe von der „Dine 


Chi.” Da jtieß ein baumlanger 
Kerl einen Yuchzer aus und friegte 
mi gleich mit beiden Floffen zu 
paden. „Say Kid, isn't The the 
greateft old ton of this Gee Dee 
world?" ch wagte nicht zu wider: 
fprehen. Schade, daß ic meiter 
mußte. Ich märe noch gerne in 
Koblenz oder lieber noch in Anber- 
nach geblieben; aber ich hatte feine 
Einreifeerlaubnig dorthin. Etwas 
wie Heimatsgefühl hatte ich während 
der paar Minuten doc) verſpürt. 
Die Reife ging weiter, immer dicht 
am Rheinufer entlang. Die Schif⸗ 
fuhrt, die wegen Hochwaſſers längere 
Zeit geſchloſſen war, war wieder er⸗ 
Öffnet worden. Mächtige Schlepp⸗ 
züge fuhren die alte Waſſerſtraße 
bergauf und bergab. Doch von der 
Fuͤtille du Rhin“, die die Franz⸗ 
männer ſo großſpurig gleich nach 
der Beſetzung der Rheinlande errich⸗ 
tet hatten, ſah ich auch nicht den 
Schornſtein des winzigſten Motor⸗ 
bootes. Aa der Rhein fann aud) ein 
Quber fein, meine Herren Frenchies. 
Als bei dieſem Hochwaſſer in Mainz 
die Landungsſtellen und ſchwimmen⸗ 
den Lagerhäufer mehrerer großer 
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften weg⸗. 
eſchwemmt waren, mußten ediente 
zlie deutſche Pioniere das chwim⸗ 
mende und umhertreibende Gut wie⸗ 
der bergen, die Mitglieder der „10% 
tille du Ahin“, mit ihren fehmuden 
Matrofenmügen, auf deren jeder ein 
zierficher roter Pompon fiht, glänz- 
len durch Abweſenheit. Ja, Rhein⸗ 


Gortſetzung auf der 8. Seite) 





Abendpojt, Chicago, Dienstag, den 24, Februar 1920 
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Grabtiert feit 1851. — TO Japre In Gätcagn. I Tderung hat in den legten fünf Jah« 


| , . 2 ren aufgehört und die Prohibition 

Kenry Schoellko f Sons | Pie dentiche Bühne, bat viele fremdgeborene Einwohner 
| veranlaßt, ‚in die gaſtlicheren Stät · 

nen Delltatehen BER a — ten der Heimat zurückzukehren. ne 


309 und 311 West dien Str. | — — folge der veränderten wirtſchaftli 


chen Verhältniſſe hat die zahlreiche 

Telephon: Franklin 5356 Nahe Franklin Str 9 ; . . Mander” »« Yenölferung der Stadt 
. ’ . v T n ERROR u Ds 3 EN 

dor einem in allen feinen Zeile Beiyaftigung anderwärt3 gefunden. 


— 1 r —_>» bis auf den letzten Pla mm; — PER A : 
Fur die Faſtenzeit! —* — gelangte —* abend — it cs möglid, daß Chi- * * Dauber in Each Carton 


’ 


A : “ vo zum Nange der drittgrößten . 
|Quftfpiel „Die gute Austunft“ von |CQ80 ö : : s 
Schte holländische Mildhner Häringe, geräucherte Büdlinge, Lachs in Scheiben, | Nihard Stowronet im Yufh Tempel d — —— > | No Mn Reqwiinn 
norwegiihe Anchovis, Appetit Sid, Sardellen, Sardellenbutter, Schiweizerkäje, | OUT A-fführung. ' Das ausverlaufte | IM an Die E * n * ein⸗ 
Limburger Käfe, Handtafe, Liedertranz Kaſe. Haus war auf die Tatſache zurückzu⸗ genommene Bm var —* hatte 
Zwetſchenmus, Mohnſamen, getrocknete Zwetſchen, Aprikoſen führen, daß es ſich um eine Veran: | IM Sabre 1‘ 11 2.28 ‚11 inwoh- 
— een ee ’ "| ftaltung zu einem bebren Zivedt, zum | ner, und ob c& jeither zu- oder ab⸗ 
Pfirſiche, gemiſchtes Bacobſt. Beſten der deutſchen Kriegswaiſen genommen hat, iſt die Frage. John 
Getrocknete ſaure Kirſchen aus Dalmatien machen handelte, und die Veranftalterinnen, |. Caynor, der Leiter der Volls— 


> .n 97% Inst ra S 21 ‘ E73 | 
i * die Damen vom „Independent Ger⸗zählung tm hieſigen Bezirk, will / Ale] Tu —— —— } 
ein außgezeidinetes Gompot, und ein labendes Getränf. | man-American —— Club⸗ ſid auf eine Shäkuna nicht einlaf- “ B | 
Ein autes Mittel gegen Erkältungen. jnen auf den finanziellen Erfolg des | jen, Er wird in einigen Tagen die 
Gihter weiher Nlechlüten-Honig, 10-Pfd. Kanne, $3.50, die 5-Pfd. Kanne, —— Abends mit vollſtem Recht ſtolz ſein. u le Sn ai ze 3 
Yo; * — J Frau Schädler, die Leiterin des bureau in Waſhinſto lei. | 
Keiner Mafzertrakt und feine Hopfenlele, genug für 6 Yafonen, $1.50. \Nusfchuffes, ber feit Ubfelun bes — — ug) 


Poitpakete nach Deutichland, Oeiterreich, Polen |Wartenitilftandes unermüdlich im!  Tenende Teuhenperbreiter. 


— *— a —J 1 = ar; 
. . aff 3 nz a . * > . — * J 
und Cʒzecho⸗Slovakia. Intereſſe des Hilfswerks zum Beſten Unglückliche Franu kämpft um ihre isrei- For DARK TAN and BR Sara SHOES 
ad a a ee u ala der Notleidenden in Deutfchland täs| fnifung aus dem Countylwſpital. —— ER RT LTR — 
Wir verſenden unſere Waren nach allen Teilen des Landes tig _geweien, gab mährenb eines | Die als „Typhusverbreiter“ ſeit J— NS II Séinaly madèé tor 
= CDOT a .- Pr 42 „ms cv: | As u * Ns * * * 
—— Dezember im Countyhoſpital - Army Ofbicers’ shoes-and .dress boots," Now 
Yaıns Bi . Todesanzeige. en ” lauf Weifung de Gejundheitsfon- ’ \ RR, er 0 1 RER RER —* Fr 
Hans — RER: Be Bun. son. Hilfstätgteit und forderte das Publi- 2 ee at Yanır service fo1 1 ARTE last iive shines. 
Ch vi 2 nt 3 > 5 j Rare ze en * Hs ur Bi 1 * — = 5 3 L. q & 2, Re r j r 

ustrerichter jeden . ttwoch Irr Sitinoig Plano- | TE t, dab mein gelieoter Gatte amd unfer Ke- | fum zur Beifteuer für bie Gelbfamm: Frau George U. Barmore, 100 Meft Mit kiy —D— dwiththedauber. Clean — 
Goliege, 305 Genter Str. mabe Lincoln Darbı. | Tone lung auf, die dann bvorgenommen|143, Pace tämpr tichter Gae | [I en vr BROWN 

tınmbesahte Chüler find frei in | wurde Dah ihre Worte lebhaften, | air P Ace, ämpft vor Richter Sa⸗ sasiest to UÜse--Bconowincal: a 

ze bat) um ihre Freilaffung. Nadh- FREE PIERRE 


fih verfänfih oder telerbonifh (Line | Fanft im Herrn entihlajen if, Die Beerd u { 
ſi begeiſterten Beifall fanden, erhellte nur —** 
— ihr nacm,, vom Trauerbaufe,degeiſterten ... Be dent fünf Berfonen, mit denen fie in : N 
Ey en | —— — nach der Et. Stepbanus- aus der Schnelligkeit, mit welcher fich - VS 
1Sfonmobilır a 
t —— 
AR 
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über Zeit, Preis und Reldode aut) gung findet ftatt am Toiumerstag, ben 26 Fe— 
* Auen mi ur 
=i Garden Er ee Berül k I 
ag uud Car Kirde an 65. coria Str., bon da nad : — Berührung gekommen war, am Ty 
Peibania. Um ftilles Weileid bitten die trauı- | bie Körbchen, mit benen anmutige phusficher erfrantt waren "hatte ser | s E 
es phus | p 


ernden Hinterbliebenen: -iıı ) 
Helen Linf, Gattiıt. Ehna, Doroihh, Arnold |. Hunt 3043 Beaomte auf Grund' der Unterſu— — 
EEE SE 3 iu, Siinder, grau Minnie Gait, —— — füllten. chung des amtlichen Sadıveritändi- u —— * * 
Ba | imi 0 & . * — er : » 
Tobesanzcige. ; - |, Die öreunde ber guten Sache und |gen, Dr. Bunbefen, ihre Iſolierung > „RU m 
en und Pelaunten die fra Todesauseige. des deutſchen Theaters, die ſich ſo Ingeordnet. De Arthur DKendall ee * 
& nite Mutter jet a — — zahlreich eingefunden hatten, Proͤfeſſor der Bakeriologie an der 
ns » verlebten einen wirklich unterhalten— Northweſtern Univerſität, Dr. Lud— 


ver Bruder * 
5 Qabreı geftorbeit it. | Nudolyh Schneider den Abend. „Die gute Auskunft“ twig Heftoen vom Rufh Medical Col: 
lege und Dr. E, ©. Sordan von der 


am 22, Bebruar acftorden it. Me Mitglieder pom Richard Stowronet ift aller- 
55 %. Clart Etr..| dings recht leichte Waare, Hatte jedoch | Chicagoer Univerfität fchilderten bie 


‚junge Damen jammeln gingen, mit y 


Ha 


ind erfucht, am TDonrerttag, um 1 Uhr 30 
ö = 
melde Eike im 


liebenen: rnit cn, gemessene naten wörten, teen a — — — von Krankheiten dur 

Lonis Scheel, Gatte. Arnold, tto. I Donnerstag auftuſen: Central 4 r l nden Baof— Auıfı 2 Y 
Frau "Zelt — en * J Eugene Bochler, Diſtrict Superviſor. | Seiterfeitserfolg ag | — ne —— * 
Freeman und Fred. Kinder. F J — - —|')t — oO c Y ‚ obne 
Fmma Br ar 3 Miller, A ot s s , ‘ ! n sr e u. ”® 
Frau Clara Woenen, Chmeltecn. Mi ne rasen Die verihiebenen Mitglieder ber | das zu willen, und daf; fon feit ur- Be 

meh dt. tab mein geueoter Galte und unfer he] ocner Familie mit der etwas alten Zeiten Krankheiten auf dieie (7 a —— FREE ENEE  En 

er murmftidigen Moral fanden eine jMeife verbreitet worden jeien, felbit Bufh Temple Theater, Hünftler wäßrend Ber vergangenen! 


in St J. Kalbus, vorzügliche Verkörperung, und 35— den egyptiſchen Mumien ſeien ſie Direltton 6 Eeidemann. Saiſon ſowoh wie auch in früheren | 
110 Bier Abpe. 


am 24. Februar entſchlafen 


® 
3 | 4 ia * er Publi Si— Inf: ‘) = : , Mad hr? Jiite — 4 
Todesanzcige. ‚it, Nertdigungdangeige foäter, mn fürles Publitum fam ob ber brolligen Si |feftgeftellt worden. Für Frau Bar: | Syännerrs neuefte Schöpfung „Bolt in gang Dedeutenbes geicittet, und jos; Einkommensteuer 
reunden und ®elannten bie frau en — ——— un tuationen und angefiht3 ber Naivi= | mores Freilaffung tritt die „Medical Not“ heute abend mit ift jene Beliebtheit eine zıfe- 
other | eniadenn, Gal., und Natph, Kinder. trau, tüt, Mit welcher bie in ber yamilie) Liberty League” ein. — hends größere geworden, was ſich 2. 43 ' 
a Bertha Korih, Schiwetter. [3 Kommerzienrats Schoettler herr- | — — · — Eines der impofanteiten Werke) pohl am beiten Surcch den freundli-, Büraer un usianver, 
2... 2 11 Nberes bitte Belmon Q19 aırlanrır r u * * = i 
on &0 Sabsen geflorben it. m Mäberes Bitte Belmont 6812 aufzurufen. |Fhenbe Jare Moral von den Herren ! Streitbare Greifin. der modernen deutfhen, Bühnenlite-| Gen Empfang beurteilen läßt, der! a ee Me Bea ee a 
iindet flatt am Mittr ), — 8 5 ß EN t : A ö — — Habt Ihr dieſes Jah ire Steuern bezahlt?* We DL, 
= Be m BERRREREENGS, WAREN. Par u Den Dan Tinker Treibt Fenerwehr mit Arzt und Schaufel — Br we > Sn T * ihm bei ſeinem Auftreten — All zieht uns zu Rate, che Xhr e3 tut, und fvart Geld... Viele Berfo- 
der „<t. Yobanıned Nlirce, Arbeiter Kranten nnd Sterbefaiie, Brandı 106. | beiprochen wird, aus dem Lachen gar! IE , - Tentple Theater zum erſten tale in!tsit wird, Zu feinem Benefiz bat! nen haben tvegen falfcher Auslegung des Gefeges mehr bezahlt, 
e. Sie tauernden ME, Permit zur m u Genoffe | nicht heraus. Der Rommerzienrat, | Ser M in die Flucht. Amerifa zur Aufführung. Es its Beniih Karl Morres padendes | al3 nötig war. 
ee 9 3 h | u 2 re 9 atarit, zu42 * £ 2 ) Chr .2 Zu en - * — ä = = z 
u Anguſt Luecht, Söhne geſtorben iſt ee EEE ſich der ſich, um den „Dridge‘ Geſellſchaf⸗ | Y —* Motorführer BER Straßen dies Karl Schönherrs — 22 Vollsſtück „8 Nullerl“ anserjchen, DM aurice W ein ihent , früherer Regierungöbenmter, 
 Moft Schwiegertügtern Mittwoch, den 25. Febr. 1920, um 3 Uhr , ten und fonftigen Beranftaltungen | ANWAagenS bemerkte geitern, dab) Schöpfung „Volk in Not“, die von; yyeldhem er jelsitveritändlich die bat viele Fälle in Händen gehabt, in welchen zuviel an die Ne- 
. rt ber Gobolle n3 SDalmoodd-Sried ir. 2 _ 24° * 2 Mtafr 2 ne I ; ‚ : 23 FR s 2 r ee J — * vorden war Fr te © : » 
a fen hie veete Gne au |feiner Gattin zu entgehen, an ben das — — von Jomes Swee— ihm ſelbſt als ein deutſches Helden Houptrolie ſpielt. Es iſt dies der — eg > DBaft Gebilde um 
u: I ENOTIENR \ lehte ® u * oO * — * * > » ° ® . — Ur » y . r } re ibemie \S mr . n E Be Y b 
Nachmitiagen in bie Arme einer Ka— u. in der Nähe des Old Elm Golf lied in drei Mften bezeichnet wird. !ormiten einer, der nur „auf der gr Amon zu helfen, J— —— dem 
er g Darettfünftlerin flüchtet, die ihm mit) “UD in Fort Sheridan in Slam. | Schönherr hat bier ein gewaltiges, | Met im Quartier“ ift. Trogdem er Gejege au beredinen. Er tft Rechtsanwalt und hat diefes Gefeh 
ihrer Liebe und „Kartoffelpuffern“ | men Itand und alarmierte die Feuer-| geniales Gebilde mit fpannenden, 


” : ee br. IS di De überall al3 Null beirachtet wird, fo) eingehend ſtudiet. 
am tebender Erinnerung en unferen Wi ttöltet, Hatte in Curt Benifch einen twehr. ALS diefe aber eintraf, wur-!dramatifhen Szenen und nadıhal- fpielt er doch im Ausgaug einer Lie⸗ Zur Bequemlichkeit für die am Tage beſchäftigten Leute ha⸗ 
agricht, daß unſere liebe Mutter und Be ee a a RUN EEE ; s den die Löihmannffaft der|tiger Wirk 5 dem Leben Ans» —. Ver mich: ben twir jeden abend bis 9 Uhr und jeden Sonntag von 10 bis 
a A lieben Gatten und Vater A| vortrefflichen Vertreter gefunden und | dC ex Iymanniwaftten bon deri tiger irlung aus vem Xeben An— besaffäre eine ſolch wichtige Rolle ae jeden abend bı3 sr und jeden Sonntag bon i 
Sifette Boefe, . Charles H. Kellermann, A hatte die Lacher ftets auf feiner Seite, | araubaarigen Witive Sweeneys, die) dread Hofers entworfen, deffen MWie-| «+ e 566 — — gr offen. 
8 teritorb, Albert Boefe, Mut B der Beute tor einem Sabre, am 4. Ü Por Lader jtets auf feiner Seit . 5 : dof daß dies für ſein ferneres beſſeres 


En Sie Ghaheh, em i Februar 1919, geflorben ift, Helene Koch fchuf aus der „modernen | eine Art und eine Schaufel Shmwang, | dergabe fich alle mitwirfenden Mit- Shisjol ausiclangebend ift. Andi Maurice m Weinshenk & Co. | 
“ A 8 —W R ⸗ * — 
—A dcr Geidicte ver Rechtsanwälte für Einfommenftener-Angelegenheiten. 


Sonntag, dei r., blöklidh geftor- EEE 'syrau“, der das gefellfchaftliche Leben | in die Flucht geſchlagen. Das Haus glieder unſeres Enſembles bei den 

25. Gebr., boi Ve ao MM Nnuhtelt bu ven binen seen Mi über alles geht und bie ob ber Geiten- — gan ie nu Bar- bisherigen aahlreihen Proben — föhnt den Zuſchauer einigermaßen 

con Abe,, nah dem Graceland⸗Fried⸗ Doh ein Troft ift und geblieben: !fprii 3 D fal Adiu— 507 ſö * 

a ac Dem aete tt, zit eczee MAL prünge des Herrn Gemahls nmahe|Ter meldete den Vorfall dem Adiu. das Liebevollſte angenommen haben. Sulte 961 Menadnock Block, 53 W. Jackson Bivd., Chicago. 
Xelephon Harrifon 1741 


. a ; : s "mit dem fo herben 2n3 der armen 
From Lotte Tietrih, Todter. Ratte, re 4 | daran ift, auf bie jchiefe Ebene zu ge- tanten Marcus in Fort Sheridan, —— Wollen aller ſtrebt darauf hin, —— — — 

Irene, Loms und Albert Ghatrop, F7 sv ner ! | ine Xi : 'ab 3 x Zw J fli 

dans Dieiri, Zran Title —— > Gattin nnd Toter. M raten, eine fyigur, der man nicht gram aber ald man Frau Siweeney fuchte,| daB eine vortrefflide Vorſtellung 


ı * 2 olfetti 

Enteltinder, u A fein tonnte. Der flotte Frik Schoett- |twar fie nicht zu finden. Man gläubt, | zujtande Fommt. Mit den Auffüh- ng ar ——— —* 

— —— — jler, ber troß feiner mobernen Lebenz- ;TaB fie bet Freunden in Highland| rungen diejes gewaltigen Schau ;,, Her Epielleitung Kofe Tanners 

— — Sur Erinnerung. anfhauungen und troß feines Drauf- | Perf Zuflucht geiut md gefunden | fpield find fehr hohe Koften ver- ficht A vorzügliäie Wiedergabe 

ae * — —* = in ine Nas. a gichenber Erinnerung gebenten tie heute | gängertums das Herz auf dem rech⸗ bot. Sie hatte fi) anderen Erben | fnüpft, fodaß e3 die Direktion bei des Werkes zu erfürrten, die Hoffent- 
rißt. Daß uniere dielgelichte Mutter, Eehivic- | unfere® lieben Waters Aen und ſen Fleck hat, bot Richard Leuſch Ge-⸗ Sweeneys gegenüber bereit erflärt, 

| 


ere 
germutter und Großmutter 


fB24dido* 
G. Lawfon, Fred S. Zoran, Aug. ! 
Rebrahn, Br. 9. Sarbders, und $.| 
J. Ibſen, Vollziehungsausſchuß. | 
Ueber hundert Vereine aus Chi«| 
cago, Elgin, Sanımond, Wurora | 
und andern Srten beteiligten jich! 
an dem Breisfegel:t, 


— 8* 


s : nn 2 i : i l auſe erfolgt. Sams— 
Guſtav Erdmann, legenheit zu einer prächtigen künſt- gegen Zahlung einer anſehnlichen —— 2. — nichi’a J— 
Antonetta Hotton, geb. Simmes, welcher heute vor zehn Jahren, am 24. Febr.eri Leiſt G brillant Entſchädigung das Heus i —9 a ag und Sonntag —* 
Gattin des verſt. Chriſtophh Hotton, am 23. 1910, zur ewigen Ruhe einging. eriſchen eiſtung. anz brillant Entſchädigung das Heus zu ver af Rn —— Operette, nämlich „Das ſüße Mä— 

Februar im Alter bon 77 Nabren felig tm — 2 mar au Dttilie Amber al3 Lotte! fon, in dem fie den gröpten Teil ih» — Br del“ j 
ne 206 96 Det 6 Bel Ras les aa ae He ma Schoeitler, der e3 gelingt, durch ges |rc2 Leben? gewohnt heite. Vermut-| A * — 

om Trauerhaufe, 1i10 Drum— Ih wandelte duch Tränental, i Aus junk⸗ licheh ſie ſi er D j Is j 
der St. Alphonſus Slirdhe, Kun bin ih frei bon Echmerz und Qual, ſchigte lu nutzung der Konjunt lich hat ſie ſich ab e Dann entichlof 


4 i i : PER —— BT en Erkältungen oder Yufluense 
aus Getteader — tur“ der ganzen Familie den Num- ſen, ihr altes Heim lieber zu ver-|f * a | und Be. ugmittel ncbme man Lazalive 


—- 59:90. —— 


I 
’ 


t bitten d rauerndei Scmwidm i i ic > * 5 h Laxati . . — — —ñ — 
Im Dr zeilı bitten die trauerndeni Gemibmet bon beiner nnd u RE bus der Frömmigkeit und hohen nichten, als e3 anderen zu überlaf- 4 h Bram Ontnine Ben on —— pi“ Aus Dereinstreifen, 
interdtebvenen;: altinen gi L 7 > r 


j . RN ?: o Quinine | I 4 * 3 
Katherine Seven, Bartholomew N, Sotton, Sittlichteit zu ſichern. Der Geheim⸗ ſen. —— — Br Ne Untesfeit bon = aaa Uoftuet, 2, — wc Keiner Rlee-Honig 
Mary Hoderts und Muna Hotton, Stinder., —— er: * u. Rothe-Bohum hatte in Joſe * wa BE REN — Am Donnerstag nachmittag ſind In 2%. 5 db 10 Blund wımern. 
Hedert?. Shisicnerlöhne amd Cefpiegerion| G ra bsteine Danner einen vorzüglichen Vertreter | Wiedereröffnung des Verfahrend| WW MT N . 15.1824, die Mitglieder des Damender-|ff tesine Breife: 90e. SL. und 38.50, 
ter. Bebit Guteihindern, ' en för Paul — — AR cin Harmonie von Lake dim'l| G, Fk. NUOFFER 

Be a — ⸗ gefunden und ganz köſtlich war Pau | @tabt wirb fi teniäsh icht aonzert von Fritz Renk. J ite » #9 
ee een Gehring als der fromme und had ; ındt wirb Tie vom Fluntsoherger . N 2 zum Kaffee bei der Vizepräjidenkin | 872 N. Paulina Str, 
Todesanzeige ı erftflaffige A —— be Den Bedie⸗ — * Großinbuitriele Auauft im Strafenbahniahrpreisfall verlangen. ——— Kr Der in beutihen Reeiien fo wohl | Fran %L. Beterien, 2615 N. Halited 1%, A nördl von Chicago Üpe. 2, Mi 
ne bi je Gattin un unfere| Western Monument Works Tuennes Mannheim der ſchließlich —* ſtädtiſche Korporationsan⸗ EN x befannte und belichte junge Geigen-| Str., eingeladen, Die Gaftgeberin 
itter, Zweit und Schwiegermutter | , in bem ſündigen Spree-Athen ent— waltſchaft iſt mit der Ausarbeitung ET NT * virtuoſe Fritz Renk wird am nächſten wird dafür Sorge tragen, da die | mm 
Margaretha Kloempken Joſ. Hoeller, Prop. gleiſt und auch bei Mizi vom Kaba— eines Geſuchs an das Staatsober⸗ ——— Donnerstag — 8-15 Uhr in der Teilnehmer einen bergnügten Rad | jgaftshücern dead eingeträgen 
rer jet Üllter a 5, be 7 Bi Ben 5 . e s | un be R > N x 244 nal 2 * N: . g 13 ‚ 
ihieten if, Die Berrdigumg fü);  __ Selehbon Monroe 3408. Itett fich an „Sartofielpufieen delet. gericht, Eon ee — | Simba Salle, Jackſon und Wabaſh mittag verleben werden. Die Mite| 15 die Geiellihaft jagt ihnen herz- 
Sunten. ‚Sen 27. Kebrzar, 9:30 | Dffen täglig bis 8 — Conntaps 10 £i8 B. tiert. Die brabe, hriftliche Haus- | Straßenbaßnfahrpreis mieberzuerotz | Bed: — 
'ae:-Sicche, bon da nah dem | — — tter Gottliche Tueimes war bei — — a "= —_ — hat bis vor eiiva einem Jahre die vollzählig einzufinden. 1600 Erempiare de3 Buches „Wie be- 
cvoss eilnahme —— ir; 6 nr, | tihtsho a a erufungdber:| Ku 2 A # —“ z — ey ug ” a 
Viitea Bio traucruden Sinterbliebenen: | Ken! Gingetroifen: Johanna Eiſemann vortrefflich auf: — die Stadt und J re | Nolle des Weilhens, dus im Verber- a ' Iwahrt man fi vor Arınut? Sit 
RR In. Faber. "Beni Natalit, ae | Wiener Bote Kalender | gehoben, 4 2 fen der Strahenbahnlinien entichie-| & Er Pa | genen blüht, geipielt. In den Spal- Für Deutfhlands Waiſen. Reichtum eritrebenswert?“ übertvie- 
wtohn, Raerb ııd Mathias Bifenius, Anna | — — Ganz reizend war Hanna Waizen⸗ d d Märt de hrpreis von TE, RS | ten dieies Blatte3 wurde nad} feinem : a ia mu fen; der Erlös foll dem Kinderheint 
zeit. Musa Serie Dreyer, Dievgareihe van | Tür 1020, wei Hlufiriert, Wreiß: „.... 608 ner als Beate Tuennes, das im |... und eriart,, Det Fahrpre | uitret it dem Einaverein im) Tas Hilfewert der Gejellihaft Tür], nte f en, Das Bud) ift durd, 
Secrm, Geihwilier | Moife'3_ Berliner Almanadı für 19205 illuft: gg e Te ſei rechtskräftig. — — x zugute fommen. Das Bud) tft durch 


e leine Blumen. dimido Ex Prachtwert, gebunden. $1.35 Geheimen ganz übermodern geſinnte In ihrem Gefuch um Mieberer: | 8 ne k u April porigen Sahres Verwunde—⸗ praktiſches Chriſtentum. Frau Adele Edler, 60 ©. Kenſing⸗ 


ö— — — —— — — — Nene Romane, Novellen, Kriminalge· ar . JJJ N 2 E * * % 3 3 9 53 RN. — 
Todesauzeige. | neichlhten uw. in großer Auswahl. Töchterlein des ſrommen Paares. | zrrnumg bes Verfahreng ſtüht fich bie | — & rung darüber ausgeiproden, dab) An dem Liebeswerk fiir Deutſch- fon Ave., La Grange, SU, und 


Keeumben und Wefannten ble traurige Madh- | «rn nat Frl. Waizenegger fpielte ihre Rolle: Stadt auf eine Entfcheidung dedi 4 R | ınan von diejem beanadeten Künitler|Tand beteiligt die Gejellihait für Frau Ida Bilz, 1605 Belmont Ave., 
— nz er wur —* im aroßer Mus 1. ! . . * 342 3 * 5 > o n = — Yan — . * —— — 
a ten Dakie, umfer HD Pitergruitarten, Konfirmationswünfce, mit einer berückenden Natürlichkeiit Zberbundesgerichts im fog. O’Con: | r u, Rod) nicht vorher etwas gehört habe. praktiſches Chriſtentum ſich durd) gegen Einſendung eines beliebigen 
v — 5— AIR, Bineln and Gedetbüder. | und Friſche, und ſie wet es —* | nell- Fall. | an s Seitdem hat ſeine Beliebtheit rapid Sammlungen, welche der Pflege Beitrags für das Kinderheim uͤnd 
br. 1920 geſtorben iſt. Beerdigung K | Ki! 1} hies Einzige den „Mannheimer Dia=! | Kurt Beniich. 
den 25. Febr., nachm. Uhr. oe ling & lappen ac | 3 5 | — — — 
‚al 4459 t, Rodn r. ad 


St 


zugenommen und ſich ſein Ruf als und Erziehung deutſcher Waiſen-5 Cents Porto zu beziehen. Die ge⸗ 
EHicagos deutihe Buchhandlung lett tadellos beherrichte. Guſtav * Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ u ’ —— einer der herborragendften Pa bis zum 14, 2ebensjabre z1- |nannten Damen nehmen aud) andere 
wome bitten De In W, RANDOLPH STRASSE. Hauffig fand ih mit dem Ver⸗ kaufen will, erreicht ſchneii ſeinen nur zwei Wicdergabeir belaffen| seiner Munft unwiderruflich bearüit-| gute Fommen follen, Der Ausihuß | freiwillige Spenden gern entgegen. 


u Sepner, Gattin. MWilltem, Lilkien |trauensmann Scuerenberg, ber für Zweck durch eine Kleine Anzeige in mußte. md fie gıebt fich der Hoffe det. Nun wird er vor die Oeffent, der Geſellſchaft, welcher dieſes Sam- Ende März wird die Geſellſchaft 
"und Xe Non, Kinder, Ferdinand, Emma, Tuennes Auskunft über die yamilie 


— , Kinder. Serdinand, Emma, 9 eh 9 oe |der „Abendpoit”, mung hin, daß beide Male das Saus| jjehfeit mit einem rein klaſſiſchen melwerk leitet, hielt in Salle 611 \mwieder ein Konzert beranftalten, dei- 
A ziser.  Bufh Temple Cheater. Schoeitler fichern foll und Dabei ; = ausverfauft jein wird. Direktor) programm treten. das das jchwer-|de3 Freimaurertempels wieder eine |fen voller Erlös dem Sinderheim- 
jed ber. a Dir. C. Ceidemann. duch die Verwidlung der Verhält- ’ ——| Seidemann führt perfönlid) die Re- 


Hiitalied der Humboldt Bart Loge, Coyal Order | X none ste, was je für Geige Fomponiert | Berjamlung ab, um über erjprießli- |projeft zuflichen wird S— 
Nioof | DON... .000n22s02200un0..- RB BED! „> a = nn | - 8. NIC, ⸗ u 2 a , Ka sn 
em nenn — Senn. | Mille gezwungen aud „Rartoffelpuf gie, wodurch dem Werke eine aud-) yorden ift, enthält. Das Programm 


i vr y € 5 des Weiterarbeiten zu beraten und — 
Todesanzeige. Bolt in int“ fer“ zu koſten bekommt, ſehr hübſch Ein hartnädiger Yuften | gezeichnete Wiedergabe gejichert it.) Yqutet: | 
2; — 
8 


olah 
zeit; 


3 re 6 d Willy Schubert ala Dr. « Soffentlih iit die Babl E \ die eingegangenen Gelder zu ber» 
ae BEE | Beeeuriiee: bar 56. Suisse ne * [a löſt ſich direkt. rw ich iſt pr. dab unferer| 1. Sonate, E:Moll .. „une... lanen rechnen und zu buden. Die legten 
tes Maler uns Bruder Tür Gurt Bent: |drant und james Bruedner al? w_n Deutſchen, die dieſes packende Werk 2 Ihema und Bariationen... Zartiuk dreier Eingänge waren Frau Dhr. $64, Verſonal · Aachrichten. 
Marin Schaut ‚3 Nulleri.‘ Aſſeſſor von Brieſen wurden m > Diefed zuhanfe hergefteitte Mittel ver- I 
bruar im Alter don 3% ahren ge— Anforderungen dieſer Rollen in jeder richtet Wunder von ſchnellen Erfolgen. 


kennen lernen wollen, eine ſolche Ser Nubhaum ........... Shumann-Axcr| Fray E, Hdt. 8319, Frau J. Orn. 
7 findet fat am Witte) Sonnabend, pen QR, Febr,, 8:15 abends, Sonn- Leit nnd billig herzuitellen, e mo E Pr ne | 
en — — daß jetzt 5721 geſammelt ſind. Die Cable 


r. un 8:30 morgen3,| ta en 29, Febr, Matinee 2:45 und 8:15! Hinſicht gerecht. Vorzüglich war De c - 
35 Grace Etr., nad der) abends, mit Hertha v. Türk, Anna Berneck, ni ; — 10 Di n F on: s  Neljon Piano Eo., der qm Sonn⸗ 
ee Den SE | np Singeio Sippia: Bas fühe mtanen. | Couife Vruedner als amgejahrte ig gemacht zu haben. Die Rollen) ga Goaucite Namen aller Geber find in den Ge- na in Pr Mob 0 — 
'Sie trauernden Hinter u | Hausdame mit dem jugendlichen Herz | Hier fit ein zuhaufe gemaäter Eyeup, wel! bejegung it für beide Abende fol.) = ni ; te | : 10. — ng 
en: — nn u d ihr fand Frebie Ambrogio Ger Millionen vom Reuten als das zuberfäh| nuyp: ’ Frau rain wird den Künſiler ſtarb, wurde heute auf dem Bronswood 
diuna Schank, geb. Monzel, Gattin. Mathias Vom Vater mißhandelt? Kr un ihr ftan F — TO figfte Mittel, um einen bartnädigen Huften zu ı gende: ER | anı Flügel begleiten. Cintrittsfar- | zen ie \ r 
Margarete, GChrifiupher nd Edward, Nittder. | | als der Diener Seifert, der ſtets von brechen, gefunden baben. Er iſt billig und ein. | zer Sanbwirt, Andrä Hofer... Adolf Ziohe ten find an der Kafie der imbuit! F * Verſtorbene erreichte ein Alter pon 65 
Senn Schauf, Vruder, mod Schnmonatiges Kind mit gebrochenen | feiner Tätigkeit al3 Hoflakat träumt, | BR — ech nn. —* Ale A Aue Sen | Salle, bei Buchhändler roch, 22 J Rheumatismus — x —* —53 lam er 
———— ——— inen i ipital eingeli 'würbia zur Sei ie Spiellei- | rn. er et ——— Türgens |‘ ‚ ——— BE (Icon al3 Habe nach Chicago, war eine 
Todesanzeige. Armen u. Beinen im Hoſpital eingeliefert würdig zur Seite. Um di Spiellei ſchwindet Bruſtentzundung, Löft fih ber! — ee ichärs Leuſch Michigan Ave., Zul. Eıntral 6307, Eine bändtihe Bshandlung, weneden von | Deit Jang in Berlagsbuchhandlungen 
Sreunden und Nelannten die traurige Nah-| Mit gebrochenen Armen und Dei) tung hatte Direttor Conrad Geider | u bee — bien. * der ** Scppele zueeeene en gen Waizenenaer | nn, Michard Maffermiann, 941 W * en en Wins. Itätig und gründete fpäter mit zwei 
sieht. dat meinte liebe ihn —J 2 - : s 7 uf un t 1e gu: den). .ı. Ideren Söhne. . W 944 W. Im Frübiabr 189 de ich von Mind “ ee 
richt. daß en ı nen wurde geſtern ein zehn Ponate| mann ſich verdient gemacht. 8 Radtrube. —* ae Sal. _ ie Hichin, Weio des — 5 > North Mve,, Tel. Oneoln 1593, zu ie md entzündblibem Abcumatismus er» — 2. und Hobart M, Eable, 
Magdalena M alte be im 6 Solni ae — rn a Re-ia d. I ? BRIAN: BR Jeh üin, wie nut die wiffen | ice 
830 N, Central Park Abe, am 21. Bebruar | alter Knabe im County Holpital — — — werden dadurch in | Der ——— haben eh Fe rn un BE vo Im Anker 1007 Yie A Ga gr 
im llter don 52 Xahren gneftorben tit, ir) eingeliefert, wo er dann ſchon we· Chicagos Einwohnerzahl. unden oder türgerer Zeit befeitigt, NiME| Die Hellerin.cnescsscesencsoopees Lucie Weiten EEE bierte Mitte auf Mitter und Toltor auf | vahre able Piano Co. 
Beerdiaung findet flatt am Mittiwoh, den| in Stunden fpäter ſtarb Die eiferes für Dronditiß, Heiferleit, Bräune} Der Kra do Heiligivafierd.Guftad Gauffig | Dortor, aber aile Erleibterung, foweit fie |} Dervorging. Herr Cable gehörte dent 
25. Sehr., 2 Ubr nahm, bon ber Leichenla | tige S unden pa er Itarb. Ste — — * Kitzel Im Hals, BVronchial Aſthima oder Win Tie Jorgiu ..............4 Louife Brüfner Nat, Eraftömie.s Keglerverband. mir auteil wurde, war nur zeitweilig. IUnion League, Hamilton und Hinsdale 
zeile 3224 Armitage Abe. aus nach Waldheim. Polizei wurde benachrichtigt und der Krieg und Prohibition haben das Wachs⸗ierhuſten. De Sempflin324* Ihanna Eiſemann Schliehlih and, ich ein Wittel das mis J Golf Club an und war ein Rig d de 
Im ftille Zeitnahıne bittet der trauernde Eohn | m, v * * > Um dief 8 nun Der EStempfi:Nomedi, it Sohn. cncnereee. — * vollſtändig heilte und er iſt nie wiederge I12 — , tiglle 5 
— ei ZBeet Marie. | Vater des Kindes, Robert Broof3, tum der Stadt verzögert. us = nd — — — — —— Schubert Das jährlihe Preisfegelichieben |Ä rehrt. Ih babe es Verfatedenen neneben Jreimaurerordens. Ceinen Tob beflas 
ei ihn! Ma wo» 9 97 3 551646 —— 5 — —— — A⸗Fla⸗ Der Kofler Sepp..............Wi Diedrie — i X un Rhe iämıt n je IM} ’ 4 
Für Eikpläge bitte Tel.: Velmont 8278. .| Nr.14 Waſhington Ave., LaGrange, Nach ſorgfältiger Schätzung auf: fe und fülit die lade mit einfadem Curut De Roflerin epp illy ni der Nalional Craftsmen Bowling — — gen die — und vier Töchter, 
ein in Dieniten von William Sie-| Grund zuperläfliger Unellen bat «18 eranuliertem Suder auf und fhirteh| Ser Örieshacer. user Paul Gebring | Mifoeiation” wurde neitern beendet. || in_cinem jeden Falie Setiung ‚Xu Sale Geneva wurde am Sonn⸗ 
— bert X * Maisin 5 x 9 Chic d 2.300.000 Eintwoi erünbli, Bicht Ahr e8 dor, nehmt gellärten 21 ——— „Anna Lofinf 9 ‘ — d Be Ih möchte, dab jeder, der an Nheumati® tag Nathan Dickinſon, der 
— — —⏑ 0 — er ehender Maſchiniſt, in Haft ncago rund 2,810., Ye Diolaffes, Honig oder Corn Eyrup ftatt Bel Er Teste In Hobmann | Ueber $2000 in Preifen werden zur |f mus in traend einer Form leidet, dielc® 


t 
€ t +; ..r J 
| — = Nahbard Michele. ... Ottitie e a : — probe: |Schapmeiiter der Albert Didim — 
ei | genommen. Nadbarı erklärten der ner; das in ber Bundeshauptftabt ee tebern Gall erhaitet Ihr ime| Der Scomichbatll. een et | Verteilung gelangen. Das Breite | E Seilmitter Probteste. Schi | en en — 
J Behörde, daß Brooks das Kind miß- bekannt zu gebende Ergebnis der — — — Der Ener von ner a |geln dauerte vom 14. ebruar Dis ;f Namen und Lipreffe cin und i& f&ide ca | 62 Jahre alt und ſeit gerau delete 3 
handelte, inden er e$ in grober| Telfszählung wird, svie man erivar- | für das dreifage Geld faufen Könnt, Gr balı & gelbfder. nenn Danes — Stern und fand in der Ghatem- It ie Br, — — * ee Bus de 
l .. pr» . . — op 4 Y ’ — iaham ri c or Binnen nn y * ci caud un Ä 3 fe | 
Der prädtige Nerıd here griendet, || Nciie mallicrte, vum die Heinen ber-| tet, ungefähr dieje Yabl fein. Se | nehmen Gelämat. Rinder lieben feinen ange. | Gin Aichlenlaber Dez Saniia |Stcgelbahn an Broadway unter gro- || Mi8 Das Miicl für Mbeumastamns enmier Knien At ats Chakmeifter | 
— —— 5*. „re || bogenen Ölieder gerade zu machen.|ift gleichbedeutend mit einer VBevöl- | mineg ift Felelle und hochtonzentrierte Eine rn | zer Beteiligung itatt Der erite|f den babe, fönnt Ior den Preis dafür. einen || nannter Gejellichaft — — 8 
— — Siebert jprad) fidh dahin aus, daß] Ferungszumahme von etwa 30 Pro- ; Miigung von echem norwegiſchem dichien-Ere Ein Girle................. Gang Weihflah | Preis. beiteht aus einem filbernen A Ri | wird von der Witwe jınd aivei Sindern 
——— * Brooks anſcheinend geiſtesgeſtört zent ſeit dem vorletten Zenſus im — — — | Morgen abend wird diejes Werf| Becher, den die Brumswic Co. ge-|f yollfändig zufrieden Damit leid, cs an || überlebt, — 
weiterer || nd außerdem in ſeinen Anſichten Jahre 1910, der die Ziffer 2,185,-  befanng ift. wiederholt, Für Deunerstag abend jftiftet hat. Die Beamten de3 Ber- . SM bad nicht recht und Billig? 
E&zeibt oder telephontert wegen Mei 2 ö 


) > ee pe } . Warum noch länger leiden, wenn End) dos 
Austunft — erte. | Schr radifal fei. Die Polizei wird| 283 ergab. Dab die Zunahme nicht | Um Enttäufung zu vermeiden, berlangt von | ijt da3 VBenefiz bon Herrn Kurt Be-| bandes find: Paul $. Gurmann, |f fÜre Seilung fo, toitenfrei 


1.Offtee Briebernne:, || ihı der Bundesbchörde übergeben.| größer gemwefen iit, mu den umge Eurem Drogiften „234 Ungen Pine“ mit bob | „iin angefeht. MI2 eriter Komiker) Präfident; Ri. Loewe, Vizepräfi nt oe nid, Sreit Bene Der ———— — | 
5 win. 8 gr ‚ NUR ge⸗ fer Sehr ei una . ME eriter miler ; . A0elDe, an. 1* . Sadfon, No, 96 une Pldg. Hin 
anette | ir itellt alle gegen ihn erhobenen | mwöhnlichen Verhältniffen zugefchrie- dereß on. Garantiert, balliändige Bufeleen. | tun? mit feinzn gediegenen Humori-|dent; 9. W. Buntheur, Bizepräft-|] ger Sadion IN vetaninaetit, Obige [| erden, daß ihn fein Menfch mehr 
Grafen di | Anfchuldigungen entichieden in Ab» ben werden, die in dem Jahrzehnt | — Ya — tie prompt zu ſtiſchen Vuerrolien in ſeinem um⸗ldent; Harry B. Kaad, Schatzmeiſter; rung in wahr. fieht!" — Diener: „Wie Können ihn 
tattfordibc® | TEde: fi eingeftellt Haben. Die Einwan-| aba OT admasi | jangreicken. ‚Rcpertoire hat diefer Harıy X: Suebner, Sekrelär; Ned. m ja13.971610 Bam 10. ind Sprechzimmer fiellem® 
— x } e & Y 2 * 


— > an: 43 rt Nr. 1, © sonen an. Bietgtemps = = i * * 
daß ſich die Beſtrebungen der Direk. — — 82.50 und Frau A. Er. $4.50, ſo — en an 
tion Johnen, ihnen dasfelbe zugän-| be Bees_....... * — Fayhetite S. Cable, Präſident der 


Friedhofe zur letzten Ruhe beſtattet. Der 
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Vergnügungs -Wegweiſer. 


eutideB T 
„Boll in Not“, 
udttorıum — U Yolton. 
ftone. — „Slarence”, 
w’3 Grand — „Melcome Etranger“ 
tal. — Zieglelds Kolltes, 
„Dear Wie“, 
— ⸗·Hello Ulegander“, 
— »Hiichy Koo“. 
I, — 1Three Weele“. 
„Oh. Win Dear”. 
— Bauberfüniter Ihuriton, 
— „Zigerl Tiger!” 
. — „Beth, Vc Good“| 
after. — Eotbern und Marlowe, 
oria. — Burledle, 
0088, — „A Voice in the Darf*, 
urtigoldearten. Ronzert teden 
tadmittag und abend, 
Iet 756 North Avbe. — Jeden 
onnt 


* 
und ag nadmittag Nlonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer nnd inaben 
Anzeigen unter dicfer Rubrik 2c das Wort.) 


Berlangt: Männer und Sinaben 


Knaben 
und 
junge Männer, 


l 

0 
o 
a 


Wir bedürfen der Dienſte einer ganzen An— 
zahl iunger, gewechter, flinler Männer in un—⸗ 
ſerer Kauſmannswaren- und PaletvoſtAbtei— 
lung. Gelegenheit zur Veförderung iſt abſol 
ſicher wegen unſeres ſpeziellen Syſtems der 
Befſörderung, durch welches wir imitande find, 


8. 
a 
e, 
2 


0 n 
ſtellen und genau wiſſen, wann er den Yeit 
vunft erreicht bat, um cine berantwortliche | 
eiellung auszufüllen, 


Hohe Löhne zum Anfang und bal- | 
dige Aufbeiferungen folgen. | 


Employment Dept., 
Chicago Ave. und Larrabee Sir. 


l 


Montgomery 
Mard 
and 
eo. 


fon—bo 


Nadıt Vorter 
u — — Verlangt: 

Tag Porter ne | 

e * Apprentice Moulders und Core— 
makers; müſſen zwiſchen 16 und 21 
Jahre alt ſein; guter Lohn und ſchnelle 
Beförderung. Dies iſt eine gute Gele— 
genheit, ein gutzahlendes Handwerk zu 
erlernen. Nachzufragen: 


Ins. A. Brady Foundrn Co, 
45, Sir, und ©. Weitern Ave. 


feb23_—2 


sehr: Tinners mit Crfahrung an 


German Silver; ftetige Arbeit. Nach— 
zufragen in den 
Bullman Car Worfs, 
110. Str. und Cottage Grove Ave, 
Tel. Pullman 420, Bullman, II. 


23febim& 


| 
| 
| 


Fenfter Waſcher 
Düksntengen in ber Office des 
Suyerinienbenten 9, Floor, 
Marfhall Field & Ch. 
Retail, 


8 


8 


Berlangt: Mann, um in Shipping 

Room gu arbeiten; muß engliih leien 

und fchreiben Fönnen; ftetiger Rlas. 

Weftern Paper Bor Co,, 172 N. Green 

x Str., nahe Xafe Str. dimi 

Candymacher, — 

ee “ . Verlangt: Bäder, um felbjtändig eine 
als Aſſiſtent für Candymacher in gäderei führen, Brot, 

aunſerer Tageslicht Candy-Küche. Jaſiry; Rordfeite; verheiraleter Mann 

Suter Lohn; guter Platz. Wenn bevorzugt; guter Lohn. Nachzufragen 

Manfiziert, ſpreche man beim Su- | Mittwoch zwifchen 11 and 12 Uhr mit» 

yerintendet auf dem 9, Kloor vor. tags BMW. Lan Buren Str, Zimmer 4. 


Marihall Field & Co., 
Retail, 


Berlangt: Annge für allgemeine Fa— 
brifarbeit; muß 16 Jahre alt fein; fte= 
tiger Pla. MWeitern Baper Bor Go, 
172 N. Green Str., nahe Tale — 

im 


Berlangt: Buchbinder, ſowie junge 
Männer mit etwas Erfahrung in Buch— 
gre—ta | dinderei, International Blanf Book Co., 
5 >26 ©, Clark Str, 


ee 


Pie und | 


uf'perlangt: permanente Stellungen für 


Rerlangt: Männer und Anaben 


Shippers 


| 


zuverlällige Männer; Erfahrung nidıt 


i 


| 
| 


| Method Go., Foreft Bart. 


} 


I 
i 


| 
| 


den Fortiritt eines jeden Alngeftellten feltau- | nötig; müflen Empfehlungen haben. 


Ss Stundenpden Tag: 


514 Tage die Wode. 


Nachzufragen: 
rt, Shaffner & Marı, 


36 ©. Franklin Str. 


dimi 


—— —ñ — —s ñ — eset— 


Verlangt: 


Männer und Knaben, um in Wurſtfabrik — 
Union Special Machine Company 


zu arbeiten. 


Hetzel KCompany, 
1749 Larrabee Str. 


20febLwE 


— — 


Verlangt: Durchaus erfahrene Packers 
an Fracht; 44 Stunden die Woche; * 


Bezahlung; 136fach für Ueberzeit; an— 
genehme Arbeitsverhältniſſe. 

u. Qunte Brothers, 

‘35 ®@. Monroe tr, 3, Floor. 


dimido 


Verlangt: Sed3 Machine Hande; 
hiter Lohn und Bonus. Imperial 
| 5 Man fahre 
mit der Garfichd Park Hochbahn bis 
Hannah Ave. domodimi 
ee rs er er 
 Berlangt: Guter Bauichlofier und 
Helfer, Gentral Architectural Iron 
Works, 3105 W. 27. Str, 21feb 1we 


— — — — 
Verlangt: Waſcher für kleine Garage; 


einer, der mit Gars umzugehen verftcht. 
5240 Galumet Ave, dimido 


erlangt; Vier altive, vorwärtsſtrebende 
Männer, 25 bis 40, mit 8100 Rapital und 


Auto oder Pferd und Wagen für leichte Abs ' 


lieſexung und Berfauf von Nahrungsmittel 
dirett an Kunden und Wholefale. Es können 
81500 bis 83000 das Jahr verdient werben. 


Eine 8100,600 Korporation gibt Euch Hilfe; 


und Unterſtützung. 
zu unterſuchen. 
eine Beſprechung. 


Es wird fſich lohnen, dies 

Gebt volle Einzelheiten für 

Sldr,: 2 491 Abendpoit, 
fonmodi 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 24. Febrnar 1920. 


Verlangt: Männer und Anaben 


beater, Bufd Temple (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mubrif 2c das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mubrif 2c das Wort.) 
; en 


Berlangt: Ungefähr 50 gute deutihe und 
öfterreihifhe Urbeiter.: Steine Mrbeit da3 
ganze Jahr. Kohn A6e bie Etunde unb aufs 
märts, Uniage in Hammond Ind, Vlbdr.: 
251 Abendpoft, 14la®E 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Büderct, 
1509 Larrabee Etraßic. dimi 


Verlangt: Männer, junge oder mittleren YIl- 
ters, gefhidt mit Werfacug, in Möbelfabrit; 
tönen Handwerk erlerien und _biel Geld ber» 
dienen durch unſer Prämien-Syſtem. 


Louis 
Hanſon Co., 1500 N. Koſtner Ave. 


22febimE£ 


Berlangt: Nunger Mann bon etwa 18 Jab- 
ren für Sabrilarbeit; fietige Arbeit für den 
richtigen. 4431 Eo, Etate Etr, 


Berlanat: Porter fir Qagarbeit, 
Mode, einihlichliih Mahlzeiten, 
Clart Straße. 


$16 bie 
1204 Nord 

dimi 
Verlangt: Zwei Holzarbeiter, ein Allaround 


Mann, au einer am Plainer und Joiner. 
2652 Elfton Abe. bimido 


Verlanat: Holzarbeiter 
erfter Mlaffe Mann an NAuto-Truds und Wa: | 
gen. 840 ©. Halfted Etr. dimt | 


Berlangt: Guter Eifendreher, 1809 Bel» 
dimt 


mont Übenue, 


Berlangt: Männer und Franen 
(Ungeigen unter biefer Nubrif 2c da3 Wort.) 


| 
| 


4 


benötigt 
Benh Mehanics, 
|die Erfahrung im Feilen von Feiner 
feiner Arbeit haben. 


Laborers und Handy Men. 


Knaben und Mädden, 
für leichte Bench- und Maſchinen— 
arbeit. 


Nachzufragen in der 
Employment Office, 
311 Weſt Auſtin Avenue. 


22⸗ 286 


Rübenarbeiter, Achtung! 
Wir wüuſchen fleißlge Fämilien und einzelne 
Männer für Kontraktärbeit in unſeren Rüben— 
ſeldern anzunehymen. Gute Bezahlung, freie 

Wohnung Feuerung, und Fahrt. Auslunft er⸗ 
teilenden die Folgenden: 
Gottfried Altergoit, 4854 Norwoob Porl Ade., 
Chicags; 
Zouy Echeffer, 1519 Ordard Eir., Chicago; 
Alix Gorte, 100 South Ninth be, Maps 
wood, Ill. 20feb* X 
Berlangi: 100 Familien für Zuckerrüben- 
Arbeit, gwifhen Chicago und Milwautee, für 
die Rod County Eugar Company, Wir bezabs 
ler $29 per Acre; freie Reife hin und zurüd, 
Epredt dor bei Anton Echaffer nah 4 Uhr 
nadın, fit 1519 DOrcharb Eier 18feb 1wX 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 10 das Wort) 


— — — — — 


Verlangt: Franuen und Mädchen 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


— —— 


Verlangt: Frauen und Mãdchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubtik 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Frauen und Mädchen. 


Es ſind immer noch mehrere Stellun— 
gen offen für Frauen und Mädchen im 
Alter von 16 bis 40 Jahren. Erfah— 
rung iſt nicht unbedingt nötig; leichte 
Tabrikarbeit. Die Stunden ſind kurz; 
Samstags bis 12 Uhr mittags. Gin 
Bonus wird außer dem regnlären Lohn 
bezahlt. Nahe Belmont, Afhland und 
Elybourn Straßenbahnlinien. Applife- 
tionen werben entgegengenommen in der 
Emplonment Office, | 
1828 Diverfey Parkway, | 
Stewart : Warner 

Specdbometer Gorp. 


| feinem Hotel; $2 den Tag; kurze Stun: 
den, 
Road. 


24feh*Xt 


— — 


Woods. 


Frauen zum Hausreinmachen 
Nachzufragen in der Office des 
Superintendenten 9, Floor. 
Marfhall Field & Co. 
Retail, 


I 


mo—fa 
Vorteile, 


Familienhäuyter verſtehen und würdigen die 
Vorteile von Einlklaufs-Privilegtien, die unſern 
Angeſtellten gewährt werden. Unſere Verktäufe 
an Angeſtellte, wie Groceries, Drygoods, 
Schuhe und Kleidungsſtüde zu Wholeſaäleprei— 
fon belauſen fi allein auf einen großen Ges 
fhäftsumjak. Gin bei uns in Etellung fi des 
ſindliches Mädchen lann einer Durcfihnittgs 
Familie jährlich von 8200 bis 3300 ſparen. 

Ferner haben unſere Mädchen außer obigem 
vpiele andere Vorteile. Aerztliche Behandlung 
iſt frei und Zahnärzte behandeln unfere Mäd— 
chen zum Koſtenpreiſe. Erholungen, wie Tana 
und Muſik, iſt vorgefehen während der Lunch— 
pauſe. 

Wir ſind mächtig genug, unſere Anfängerin— 
nen in allen modernen, Geſchäftsmethoden zu 
unterrichten bis zur vollſtändig ausgeblldeten 
Geſchäftsfrau. 

Anfängerinnen zahlen wir guten Lohn, wäh⸗ 
rend wir erfahrencn Mädchen oder Frauen 
bobe Löhne zahlen. Tühtige Perfonen befonis 
men ſtets Lohnzulagen. 


zweite Köchin; guter Lohn und gute Be— 
handlung. 
W. Rooſevelt Road. 
749. 


ftaurant: 
\Xohn, 204 W. Ban Buren Str. 
Is 


Stunden 10 bis 4 Uhr; $3 den Tag. 
| Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. | 


und fietige Arbeit. New York Reitan: 


I arbeit in Bäcerei; gute VBequemlichleiten, ftes 


Sansarbeit 
Berlangt: Eine erfte Köchin und eine | 


Triefter Reſtaurant, 3432 
Telephon Kedzie 
dimido 


| 
Berlangt: Köchin in ungariichem Re— 
feine Sonntagarbeit; 


23feb1iWX& | 


Berlangt: Frau ala Nacıt- Köchin; | 
uter Lohn. 2757 W. Divifion Str. 
dimido | 


| 
Berlangt: Fran für Neinmacen; | 


24febiw£ 


Berlangt: Zimmermädchen in hod: 


Hotel Grasmere, 4621 Sheridan 
24feb1w£ 


Berlangt: Zweite Köchin; guter Lohn | 


| 
tant, 14 ©, Clark Str. 


Gutes Mädchen 


22feb1WE 


Berlangt: für allgemeine 


Hausarbeit in Heiner Yamilie; fhönes fonni- | 


ges Zimmer; mit oder ohne Wwafldhen; 
deutfh fpreden; guter Lohn 
Mädchen. 155 Greenbah 
Phone: Glencoe 


fann | 

richtigen 

Hubbard 
unſere | 


dem 
Noud, 
238, auf 
Koften. didoſon 
Eee 
‚Berlangt: Walhfrau, halben Iag mwödent- 
lid; Walhmafhine. Tel. Edgewater 5969, 


Verlangt: PDentihes Mädchen in mittleren 
Jahren al3 Köchin und fur lcihte Hausarbeit; 
leine Wälhe; drei Erivadhfene; guter Lohn, 
Zelephon Lafe View 9540, 


erlangt: Haushälterin für zwei Sunagefels 
len mit 4-Zimmer-Apartment, tüchtige Köchin 
erhält ihre Mahlzeiten und mu Apartment in 
Ordnung halten; muß aubauie fchlafen: feine 

Sonntagsarbeit, Telephon Kenwood 1561. 
dimi 


Verlangt: Verantwortliche und zuverläſſige 
Mädchen und Frauen für allgemeine Küchen— 


tige Stellungen, guter Lohn: leine Sonntags— 
arbeit. Kommt ſertig zur Arbeit, ſofort. 1423 
No. Clark Str. 


Vexlangt: Geſchirrwäſcherin, am Tage, 814 
bie Woche einfhlichlid Mahlzeiten. 1204 N. 
Glarf Straße, dimi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherint, Nachtaä 814 
die Woche einſchließlich Mahlzeiten. 1204 N. 
Clark Straße. dimi 


Verlaͤngt: Mädchen zur Mithilfe beim es 
ſchirrwaſchen im Reſtaurant, Zimmer, Koit und 
guter Lohn, 7551 Madifon Etr,, Foreit Bark. 


VBerlangt: Etübe der Mutter, Frau mitiles 
ten Alters, gutes Helm und guter Lohn. zel.! 
Eteivart 6557. 


Verlangt: Gute deutſche Köchin, 
Koſt und guter Lohn. 
Foreſt Bart. 


1 Zimmer, 
7531 Madiion Gir., 
24feblwæ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit, 6:3immersApartment, 2 Badezinimer, 2 
Ermwadfene, ein Gjähriges Mädchen, Tein Nas 
ſchen. Lee, 9206 Winlie Etr, Xel. Edge: 
water 1000, 


Derlangt: Zweites Mädchen; mık enalifch 
fbreden. 5045 Drexel Blvd., 3. Apt, Telepb. 
Salland 3856, di—fr 


— 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Konverſatton, Leſen, 


Im 
lafe Adenuc. 
Berlangi: Tüchtige Ködhin für Yamilie bon 


ı dreien; befter Lohn. 
Apart. 


Michigan Menue, 


auf der Nordfeite; befter Lohn. 
Simmer 1815 Wialler3 Widg. 


24feblwæ 


| 


dimido | Sue ne Eee ee en — 


| 


— — ——— 
| Unterricht 


SHansarbeit 
Berlangt: Hilfe für allgemeine Kü- 


chenarbeit. Keine Eonntagdarbeit. — 
Kleins Reſtaurant, 
Boulevard. 


304 W. Jackon 


ſonmadi 


die 


Verlangt: Gute Köchin, auch 


baden kann; guter Lohn. 651 W. North 
guter Avenue. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 651 W. 
North Ave. . 


modimi 


modimi 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allge— 
einer Hausarbeit. L. Kirſchner, 1315 Glen— 
22febiwæ 


5112 Kimbark Ave., 
Tel.: Hyde Park 8530. ſo —mi 


3. 


tübhen für zweite Arbeit. 3659 
ſomodi 
Pri 


Hu 


Lerlangt: W 


| 


vatfamilie | 
erfragen: 
14nodE* 


Berlangt: Erfahrene Yüaitreß, 


u 


Stellung judhen Frauen n. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c bad Wort) 


Gefucht: Frau nimmt MWäfhe nah Haufe, 
1817 N. Eramforb Ave, Tel, Belmont 8326. 
dimi 
Gefucht: Südifhe ältere Frau ſucht Stelle 
zur Aushilfe in nüde. Bitte zu Schreiben oder 
fommen. 2138 Eedgwid Etr,, obeıt, 


Geſucht: 
beit in Reſtaurant als „reite 
aut flohen, Tel, Normal 9186, 


Dentfh-ungariihe Frau Tut Urs | 


Köchin; lann 





Geſucht: Frau ſucht Arbeit, einige Tage oder 
halbe Tag. Ruft auf am Tage: Superior 6853. 


Geſucht: Frau ſucht Platz für zwei Tage die 
Woche, Millwoch und Frkitag, zum waſchen 
und reinmachen. 5224 Juſtine Str., Cottage, 
hinten. 


Geſucht: Eine ältere Frau mit guten Erfah— 
rungen, ſucht Stelle als Kranſlenpflegerin. 
Adr.: 1455 Flether Eir., 1. Fl. Phone: Wel⸗ 
lington 2968. 


Geſucht: Mitteljährige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin bei Männerfamilie, 
21. Place. Mres. Miller. 

Gefucht: Frau fuht Velhäftigung für paar | 
Etunden am Xag, two fie 4-jühriges Mädchen 
bei fih baben Ianıı. Wird. R., 3118 N. St 
Louis Ave. 


z 
wi, 


bimido 
Gefudt: Frau fucht Bufineßlundplaß, Turze 
Stunden, Sonntag frei. 1644 Larrabee Etr. 


Gefuht: Meltere Frau fudht Etelle als 
Haushälterin bei Vater mit Cöhnen, mehr bet 
Erwachſenen. Bitte perfönlih borzufpredhen, 
328 Barry Mve., 2. lat, Nordicite dorge- 
zogeit. din 


Zwei Frauen empfchlen fi zur Uebernahme 
der Küche bei Vereins md anderen sseftliche 
Teiten, Tel, Xincoln 9061. A 


Stellenvermittlungs-Büros 
Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro, Tägl. befte Stel 
ten flir PBrivathäufer, Hotel3 und Neftaurantd, 
540 North Ude. Zelephon: Lincoln ri oz 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zelle.) 
Engliſch 


— 


für Deutſche 
Schreiben, Grammatik, 


Kaufs⸗ und Verkaufsangebote 


(Anzeigen unter dicter Aubrif 14c bie Belle.) 
— — — — — — — 


Hohe Preiſe bezahlt für alle Eorten Yunt, 
Möber uftv., Bücher $1.25 per 100 Pfund, eis 
tungen 75c ver 100 Pfund, gemilhted PBapicc 
50c per 100 Pfund, Bußeifen 80c ver 100 Pfd., 
Lumpen 2c per Pfund, Komme Eonntag Wr 
irgend einen Tag, CE. Eolomon, 3718. Greit* 
fhaw Er, Tel: Kedzic 1201. Man gebe 
weitlih biß Cicero und nördlid don Mabifon 
Str, bis Chicago Ave, diſon 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Erftllaffige Möber fi.c Bett- und Ebzimmer 
Rug3, Gardinen, Ehaefhirr, Plaver-Biano, 
Bhonograph, Floorlampe;_verfaufe billig, — 
437 Arlington Place, Xel, Diverfeh 4310. 

21fb1m& 


Bu berfaufen: Einige Möbel und Parlor- 
Set. 3749 Irving Park Blod., 2. Flat. dimt 


Bu derfaufen: Eisfhrant, Noder, Go-Cart, 
einige Einzelftüde, billig. Bufch, 5346 Mont» 
rofe be, dimids 


Bu verlaufen: Haushaltmöher wegen Verla 
fen3 der Stabt. 2917 Tertmg Eir., 2. ne - 
im: 


1; 


—r —— — — —— — — m nn 
Zu verkaufen: Hauseinrichtung. 1871 Nord 
Halited Straße, ĩ. Flat, Front. diſa 


Verkaufe 4 Zimmer Möbel billig ſoſort: Par⸗ 
lor-Set, Bilton Rug, Meffingbett, Dreſſes, 
EHiffonier, Erzimmertifih, 6 Leberfigftühle, 
Rocker, Küchentiſch. Stühle, guter ſaubererGas— 
Range, wenig gebraucht; ſeltene Gelegenheit, 
3500 N. Clark Str., 2. Flat. dimi 


Bu verfaufen: Cane Euit; ebenfall& Oct 
"Barlor Eutt, echtes Leder; ferner Nugs, une 
Bhonograpd. 1923 Mobawf Eir., 2. lat. 

2fbıWı.E 


Su verfaufen: Alle meine bocdfeinen_ Möbel 
von 6 Zimmer, darunter 1 Mabaaont Cvieler; 
Biano u. Victrola mitftecordS, billig, wenn fo» 
fort genommen. 3220 ®W, Jackſon Vlpd, Tel.: 
Siedzie 6893. Verlaufe einzeln. 29jaimt! 


Bu verfaufen: Neuer Hetzofen, Koch» rd 
Basofen, Betten, fpottbillig, 1625 Larrabee €. 
23jaim‘t 


Händler 


Seht unfer Lager von neuen und gebraudter 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. GEN. Su 

2bm;*: 


1922 2.1 


i 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Zu verfaufen: Eine fehr feine Violine, 
ungefähr 60 Jah:. alt — ein Etradivn- 
rins Modell — vollitändige Ausitattung 
i. Lederge‘ä fe. Wert Hunderte von 
Dollars, da ich keinen Gebraud; für Die- 
felbe habe, fo verfaufe ich fie für HLOO 

| Bar. Adr.: W, 294, Abendpoft. 1 


— Ertra Bargain— 
$200 Doppel,Cpring Bhonograpb, fptelt alle 
Nerord3, verfaufe für $60 mit Records und 
Diamantnadel. “ 

Ferner Möbel allerneueſten Modells von 5 
Zimmern, oder einzeln, verlaufe zu irgend 
einer annehnbaren Offerte. Verſäumt dielen 
Bargain nicht. Liberth Bonds alzeptiert. 

1022 S. Kedgzie Ave. 
Tiaimt 


Muß billig verlaufen: Erfrie Offerte niınmt 
| meine pradtvolle Bictrola und Ntecord; auch 
möbel. NRefidenz 1335 Elmdale Upde., nahe 
Broadiway. Tel. Eunnhfide 4806, 24661w* 
Verlaufe Phonograpph mit Necords, fvielt 
alle Record3, 3>Tpring Motor, autom, Etov. 
billig für Var. 2211 NR. Koftner Ave., nabe 
ı Sullerton, Abends, dimido 


| 
| 


j 
J 


Verlangt: 


Sprecht vor und holt Auskunkt don einem 
amerikaniſche 


unſerer „Interviewers“. Alle obigen Ausfüh— 
rungen werden von denſelben zuvorlommendit 
erläutert werden. 


Employment Offlee, 
Chicago Avenue und Larrabee Etrabe, 


Montgomery 
Ward 
and 
Co. 


Linotype Operator für deutſch⸗ 
Alzidenzdrugerei in Chicago, 
ſtetig, Tagarbeit. Ebenfalis Junge im Brebe 
| zoom zum Lernen an Automatic PBreffen etc.; 
cin ZwosThirder im Scherfaal und ein Proof 
Header; fein Arbeitertrubel; nur natürliche 
Gefhäftsvergrößerung. Adr.: Q 486 Abdpoft. 
fonmobi 


Berlangt: Fenermann mit Erfahrung 
an Hohdrnd-Boiler. 1035 W. Lafe Str. 


EEE EEE ee 
Verlangt: Ein erfahrener Yeuermann. Bu 
& Gert3 Piano Co,, Weed und Dahtort er 


dimido 


ö 
Verlangt: Engineer für mittelgroße Fabrik. 
Nachzufragen: 
288 W. North Abenune. 


Hausarbeit, kein waſchen: 3wei Kinder? guter Korreſpondenz und Nehmen. Vorbereitung fit! 
Lohn. Nachzufragen 124 N. Menard Avenue. Staatsämter-Examinat. Privat. Tag u. rn 
Tel. Columbus 702, dimi | 749° Wafhington Eir., 2.310. Zel. Gentr. 9u6.| ® 


11ja,fondido* | — 
Zu klaufen geſucht: Violine und Bogen; 
alte vder neue, 637 Weſt North Ave. "Phone: 
Lincoln 5147, 28fbmo didofrim 


Zu verlaufen: $200 neue Victrola, billig. 
Abends vorzuſprechen in Nr. 2025 Dayton 
Str., 1. Flat. 23fb iw 


$50 oder Bond kaufen elegantes 8235.60 
Size Conzert Phonograph Victrola, mit An—⸗ 
— chöne Records. 143 N. —9 Ave 
Room 405. 22feb 1we 


—ää— 
graph Vietrola mit vielen ſchonen Records 


Geſucht: Gute erſte Hand Cakebäcker 
lucht Tagarbeit. Telephoniert Dak Barf 
2456. 

Gefucht: Mafdhimitt fudst ftetige Gtelie, Nord» 
feite, 256 Garfield Ave, 


Lerlangt: Gombination Lunchroom 
Manager und Koch; guter Plant für den 
rechten Mann. Adr.: ©. 190 Abendpojt. 


Verlangt: Junger Man, um in Fa» 
brif gu arbeiten: Erfahrung nicht nötig. 
2618 Herndon Str, 24feblivf 


Verlangt: Zweite Hanb Bäder; $28 
und Koft. Hotel La Salle, La Snlle 
und Madifon Str, dimide 


Berlangt: Sattler nnd Harneimader 
mit Erfahrung an Sample Cafes und | 
Gntting. 114 N. Franklin Str., 3. Floor. 


Bu dverfaufen: Rractbolles Piano, $100. —- 
ollendorf, 1408 DViilmaufee ve, dimido 


Verlangt: Haushälterin ſür mutterloſes Heim, 
zwei Knaben arbeiten, ciner in der Schule; 
gutes Heim für gute Frau. Mr. W. Putzbach, 
1310 Elgin Ave. Foreſt Vark, Ill. 


Zel, Lincoln 4543. | 
dimt ı 


Geluht: Bäder fucht Stelle an Brot und. 
Noll, G, J. Klein, 936 Center Str, Phone: 
Didverfey 8037, 


Gefudt: Mann im mittleren Sabren fucht 
ncewöhnlide Arbeit. Frank Mueller, 2460 Pens» 
ſacola Avenue. 


Geſucht: Väcker ſucht Stellung, Brot oder 
Cales; Tagarbeit, Miller, 1635 Nortd Narfi 


Zu vermieten 


| (Anzeigen unter dtefer Rubrik 14c bie Zeile.) 
Verlangt? Gute Waſchſrau Donnerstas ide — — — — — 
Rode; guter Platz. 4028 Bincennes Abenue, 
2. Flat. Tel. Drexel 2078. 


Verlangt: Hausleeper für Reſtaurant. 3800 
Madiſon Str. Phone: Kedgie 5010. dimi 


Verlangt: Küchenmädchen für eriter Klalfe 


Cafe, 3800 Madifon Etr, bimi 


Arbeiternerlangt. 
ro Gents bie Stunde, 


Zu bermieten: Un GChepvaar, moberıe3 3-| 
Zimmerflat, Heißtwafferheigung, Über Garage; | 
Mann muß Sanitorarbeit tun für bie Miete, | 

rau zum Wafhhen und Bügeln gu 40c bie 
Wrightwood und Hermitage Ave. Stunde. 6337 Nenmore We. 


— ! 
Gerhardt. Meunne 


Zimmer nnd Board 


in. Roblenbot; $5.00 per Tag. 


| 
| 
bimibo 


Berlangt: Holz-Maſchiniſten an Au⸗ 
tomobile Bodies. Phonograph Cabinets 
and Eiſenbahnwagen; unbeſchränkte 
Arbeit; guter Lohn und Arbeitsverhält⸗ 
niſſe. Verſonlich vorzuſprechen oder 
ſchreibt an: 

Pullman Car Works, 
110. Str. und Cottage Grove Ave., 
Pullman, Ill. Tel. Bullman 450. 

2915 | 


| 
| 


Berlangt: Möpelichreiner au Eiſen- 
bahnwagen und Phonograph Cabinets 
ſteiige Arbeit und guter Lohn. Perſön-⸗ 
ich vorzuſprechen oder ſchreibt an: 

Pullman Car Works, 

110. Str. und Cottage Grove Ave., 

Bullman, SU. Tel. Pullman 420. 


19-29fb 


Berlanst: Junge, ber das Auto Elec- 
trie und Mehaniker-Handwerk zu er- 
lernen wünfcht: muß guter, itetiger Ar« 
beiter fein. 1560 Devon Ave, Telcphon | 
Rogers Park 7871. modimi 


Verlangt: Koch in ungariſchem Re⸗— 
ſtaurant; keine Sonntagarbeit; guter 


Lohn. 204 W. Van Buren Str. 
23feb1we 


Verlangt: Unverheirateter Mann für | 
Srderlyarbeit in Hoipital, Nahzufragen 
im Alerian Bros. Hofpital, 1200 8 


elden | 
Avenue, 


mobi | 


Berlangt: Züngerer Mann für as | 
brifarbeit; Lohn $20 per Woche, Ccholl | 
Min. Co., ION. Wells Str, 


Berlangt: Guter Porter; guter Lohn; 
Feine Eonntagarbeit. 76 W. South Wa- 
ter Strafe, modimti 


erlangt: Bund PBreß Arbeiter, der 
and Atfembling Fann. American In= 
duitrial Eo., 811 Recs Str. modimi 


Berlangt: Ein ſtarker Junge, um in 
Bäckerei an Brot zu helfen. 1234 N. 
Clart Str. modi 


Verlangt: Zweite oder dritte Hand 
Cakebäcker: Tagarbeit. Henrici's Ne⸗ 
ſtaurant, 67 W. Randolph Str. modi 


| 


| leichte Arbeit, 


Menue, dimi 


| Gefucht: Junger Mann fucht Arbeit als zweite : 
| oder dritte Hand an Brot, Otto Edul;, Tel. 
ı Monroe 2749. bimt 


ı - 
| Gefucht: Vüder, Brot und Cafe, fucht Gteile, 
: Nidard Yinfe, 1342 Woliram Etr, dimt 


legenheit das Grocery®ethäft zu erlernen. | Geſucht: Junger Mann fucht Ctellung in 
2101 Dsgood E:ir, Tel.: Diverfay 1705. ” Maſchinenſhop. Adr. H 187 Abendpoft. dmi 


ge ge > 

— [0000001100 1, Sefucht: Junger Mann fuhrt Etellung als 
Verlangt: Schneider, welher an Herren» und: Yeuermann, Adr.: 2 887 Ubendpoft, dmt 

Damenfleidern fahlunbig ift; ftetige Arbeit, | —— n 

auter Lohr. Kommt fertig zur Arbeit, 5002! , Gefugt: Aelterer anftändbiger Mann, Kondis 

—— —— | stenimore Abe, bimido | for, wünfht irgend eine Beidhäftigung. Adr.: 

Mn een bot 2 so Jabren, der 188 Ubenbpoft, 

zuperläflig, pillig umd erfahren ifi im SHand-| Berlangt:. Schneider und andere, welde ein i 

haben und Reparieren von Maſchinen; ſtetige gutes Zuſchneide⸗Soſtem erlernen u Gefudt: Gute zivcite Hand an Brot und 

drbeit; guter Yohn zum Anfang, leihte Sablımgen, Wink, 2234 N. Halftes Etr, | Rolls fuhr Etelle, aud gut an Cafes, Tele 

Dlfon Ru a Co, dimido | bon Wellington 9298, _ 


ai * Zur mm ⸗ ⸗—es —ñ— — —— 
1508 Weſt Monroe Straße. Verlangt: Gerber, Zurichten, an Abzichrier 


— men zur arbeiten; leichte ‚Arbeit, gute Vezah- | und auberläffig. hat Chauffenr-Lizeng, wünfht 
Verlangt: Wuritmacher. Nachzufragen | [R. 4. Sivor, 2035 Charleston Etr., rüber | —— Privat — Geſchäft. Fred Dallmer, 
2937 Belmont Ave. dimj | Sranffort,. Dir. Simon, dimido , 1717 North Park Abe. modi 


2461w 
(Gordon); 


dimidofeſon 


ie 
erlangt: Dann für jtetige Fabrif- 
arbeit; einer, der Garpenter- und 
Plumbingarbeit veritcht. General Etdh: 

ing & Mig. Co., 312 S. Hamilton Ave. | 
fonmodi 


— 
Verlangt: Zeichner für Office Fix— 
tures und feine Interior Trim. Nachzu⸗ 
fragen 1501 Smith Ave. F. O. Bau— 
mann Mig. Co. TR | 


Verlangt: 
Sohn, 112 


- 


Probs Feeber guter 
MW, Auftin Ude, bimi 


Verlangt: OfficAunge, 14—15 Sabre alt. 
33 NR. Clert Straße, 24febimtx 


1533 
Verlangt: Chauffeur, Junger Mann, bat Ge: 


| 
I 


‚Derlangt: Bottler,: erfahren an Garbonated 
Grape Auice, in Champagnerflafhen mitCham- 
pagner-Korls und Drabt Ho0d& zu füllen, in 
Bottling-Plag nabe Lincoln Rart> höchſter 
Lohn fir guten Viann, Adr.: PB. ©. Bor 796, 
Chicago, dimtibo 


Verlangt: Junger M 
zu helfen. 
lee Avenue. 


| ann, in Ebippina Room 
QZuality Rai Co,, 2282 Milwaut: 


En . i 
dimi 


A. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anseigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


elanen Läden und Fabriken 


*R 


Bufhler; 


ueller, 2308 W. 


nute Bezahlung, 
North Ave, 


Verlangt: Dret gute Wurſtmacher, zwet gute! 
Cmoler; $26 bi3 $30 die Woche, . Abbattoir } 
Go,, Eincinnati, Ohio, | 


Verlangt; Mann, der Boiler mit Niederdruc 
berſteht. Northern Picture Frame Co,, 1816 
Fulton Eir, dimido 
—— — — — — u 
_ erlangt: Hilf&-Rrüferbenfoch in Tleier Obit 
Prüferdenfabril; ftetige Arbeit, gute Stunden 
und Bezahlung. Nadizufragen: 401 
vperior Str. 


———— — ——— 

Verlangt: Bäger, um ein neues Geſgäft an⸗ 
; Aufangen mit einer Yrau, 745 50, Etr., nahe 
| Salfted, } 
1 { 


| 


| 


I 
W, Es 


Verlangt: Ehrliher Junge für Delifateffen- } 
und Fifh»Store, 16 oder älter. 1408 Mil» 
waulce Ave, N. W. Bollendorf., dimtdo 


Verlangt: 
Geſchirrwäſcherinnen und Küchen⸗ 
hilfe. Nachzufragen im Men's Grill 
6. Stockwerk, Store for Men. 
Marſhall Field & Eo, 


Retail. 


Derlangt: Drei Heizer für Hohdruf Dampf: 
Icffer bei hoher Vezahlımg umd ftetiger Arbeit, 
Eilica VBrid & Tile Company, 5901 W. 66. 
Str, Zelevhon Profvect 142, dimido | 


Verlangt: Alter Yu 


Verlangt: Chuhmader, Männer 
newendete Echuhe und Clipper3 zu machen. 
Room 700, 14 W. Bafhington Er, dimido 


Verlangt: Männer, um Tleine Gubftüde au! 
Thleifen; ftetige Arbeit und gute PVezahlung. | 
Nahzufragen: 3. Floor, Victor Electric Corp., 


Hbinder, ftetiger Plag, 
furze Stunden; Heine Privat 
Halited Str., oder telephoniert 
fodido 
einen 
Berlangt: Männer, gute Ct 
at: M ? e Stellen an allen 
Zopwagearbeiten. Buſch Agench, 157 Weit 
NRandolpyb Straße, Sfeb,didolint 
VBerlangt: Wächter, älterer Mamt in Sum 
—3 CT, Hi n Xu 
beryard, Nachzufragen: Jofeph Bros, Lumber 
Comp., 1737 Weilington Ave, modimi 


Dffice. 2512 N, 
Diverfey 5542. 
oO 


Nobey, und Jadion Blvd, 


Verlangt: Männer zum Feilen von Gußftäfs 
fen; ftetige Nıbeit, gute Vezablung. Nadıztts 
fragen: 3. Floor, Victor Electric Corp., Robey 
und Jackſon Blod. 


Verlangt: Mitteljähriger älterer Mann, um 
Tanls zu löthen und allgemeine Fabrilarbeit 
zu tun; ſtetige Arbeit und gute Bezahlung. 
Nachzufragen: 3. Floor, Victor Electric Corp., 
Robey und Jackſon Blvd. 


Verlangt: Starker Mann, für allgemeine Ar⸗ 
beit im kleiner Präſervenfabrik; ſtetige Stel⸗ 
lung, gute Stunden und Bezahlung. Nachzu⸗ 
fragen 401 W. Superior Str. 


: Baueiſen⸗Arbeiter. 12358 8, 


Verlangt: Helfer im Maſchinenſhop: 
an Vohrmaſchine Beſcheid wiffen. G. F. Soc 
tiem & Co,, 149 Weit Muftin Mde, mode 
— — — — — 

Verlangt: Automobil Repair Mann an Mo— 
tor Trucks; muß Bm und Steferenzen 

ff 


Daben; ftetiae Stellung, ic 554 9 
Halſted Etrabe, ’ A u 
ee 
Yanitorgehilfe, 1903 NArgule Str, 
Ravensmwood 5341, 23febimE 


ö—I — — — —— 


Verlangt: Bäcker für Brot und B a 
3343 W, Chicago Ave, u 


Berlangt: Morter für 8 5 
7 tat: ür Lunchroom. ouis 
Mosgodik, 1312 R. Saiſted Er. a 


muß 


Kurze Stunden, 


„ Berlang:: Berlangt: Jüngere Frauen und Mäb- 
Zelephon: Berlangt hen für Einwideln und Barın in Gan- 
dolph Stt. ‚dufabrit; Stunden von 9 bis 3 Uhr; 


Serlangt: Mann im mittleren Yabren für| gute Bezahlung; angenehme Umgebung. 
Nahtarbeit in Garage; muß ftetig fein; Ere| — 

Bene nicht nötig; Neferenzen, 5308, Mae | 

ifo tr, 


Ran⸗ 
mido 


Verlangt: 
Küchenhilfe und Geſchirrwaſche⸗ 
rinnen, ebenfalls Mädchen für kurze 
Arbeitsſtunden. — Nachzufragen 7. 
Floor, Tea Room. 
MarſhallFieldéCo. 
Retail. 


Gefucht: Junger, kräſtiger Mann, gewandt 


Teil der Zeit Arbeit 


für Frauen, die nicht den ganzen 
Tag arbeiten können. 

Morgens oder nachmittags. 
Leichte Arbeit, ſaubere Fabrikräume, 
guter Lohn. Sprecht vor in unſerer 
Arbeitsgeſuch-Office irgend eine Zeit 
während des Tages. 

American Can Company, 

1834 Clybourn Ave, 
Zwei Blocks nördlich von North Ave. 


mobimt 


Berlangt: 50 erfahrene Mäbdyen und 
Frauen, Lampenſchirme zu maden, jo» 
wie Arbeit nah Haufe zu nchmen. 
M. Marauiz, 17 N. Wabaih Avenue, 

: Hfebimt£ 


Berlangt: Mädchen zwifdhen 14 Bis 
16 Jahren, um dn8 Labeling von Zigar- 
rentiften zu erlernen; $12 die Wode 
während der Lehrzeit. 310 W. Superior 
Strafe. 20fesim& 


" Berlangt: Verfänferinnen mit Grfah- 
rurg an Glont3; ftetiger Pla und gu« 
ter Lohn, 1235 ©. Halfteb Str, mobi 


Berlangt: Mädchen, um Knöpfe an 
Eoats und Euits zu nähen; Erfahrung 
nicht nötig; H18 die Woche zu Anfang. 


Berlangt: Mäbdhen für allgemeine — (Anzeige 
beit; lein Waſchen, gute Köchin, Familie von 
vier, Lohn 818. Tel, Evanſton 4705. 828 
Michlgan Ave., Evanſton. 


n unter dieſer Rubrik 14c die Betle.) 


Zu vermieten: Helles, warmes, möbliertes 
Zimmer, 82.25. 307 North Ave. 


Bad, elektr. Licht, 
Mrd. Miuns, 2636 


\_ Bampfgebetate Zimmer, 


Zelepbon, mit guter Koft, 
Orchard Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; gutes Heim, lleine Familie. 
1321 Hood Ave., 1. Apt. Tel, Eunnbfide 6339. 


Verlangt: Nunged Mädchen, bet der Hau 
arbeit zu belien, autes Heim; abendb3_ beim- 
gehen. 918 Margate Terrace, Tel, Sunny— 
fide 2974, dimido 


Verlangt: Zwei Ehiveltern oder Mutter zınd 
Todter für allgemeine Hausarbeit; Meine Fa— 
milie, auter Kohn, 1615 Sarbi3 Ave, Tel. 

R ie 
Nogers Parf 6897, bimido Zu vermieten: Bivei Dimmer, paffend für 
befferen Herrn oder Stau, fehr billig, mit 
Bad und bKeisem Waffer. 413 U, Dipffion 
Straße, 2. Floor. 


4 


Gute Gelegenheit für Ehepaar oder zwei Ers 
wadhfene für freie Wohnung und Board in 
Zaufh für Hilfe bei Hausarbeit, Telepbon 
Noger3 Rarl 4270, dimi 


Arbeiter findet gutes Helm, mit oder ohne 
Koft, 917 Webfter Ave., nahe a 
mibo 


Verlangt: Frau, um in ber Küche in Däde- 
rei zu arbetien, 3615 Lawrence Ave. mobint 


Berlangt: Erfahrene! Zimmermädden, Ältere 

rau, 5 Etunden, $12 die Woche. Nadazuirı: 

gen 509 N. Clark Etr. Tel.: Euperior ne 
mo 


| Vermiete helles Schlafzimmer mit Bad, zivels 
er Stod. 1854 N, Halited Str. 
Zu bermieten: Zimmer, 


mit oder ohne 
Board. 4065 Center Str. 


Verlangt: Wäfcherin für cetıren oder zivei 
Tage die Mode, 4612 Xale Park Ave. Tel.: 
Kenwood 3173, modimi 

Berlangt: Mädchen oder junge Frau ald 
——— leichte Arbeit und guter Lohn. 
Soboroff, 1101 N. Weſtern Avenue. Phone 
Humboldt 320. 19f1we 


Verlangt: Gute Köchin in einem ungariſchen 
Reſtaurant. Keine Sonntagsarbeit. Guter Lohn 
bezahlt. 204 Weſt Van Buren Str. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit: 
kleine Familie von 3 Erwachſenen; gutes Heim. 
Referenzen verlangt. 1332 S. Albany Ave, 
2. Apartment. 18fb1wæ* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in fleiner Samilie, fein wafhen, Lohn 315, 
leihte Arbeit, M. Leby, 5247 Brairie Ave. 
Tel: Dierel 3296. 22jeblm& 


Berlangt: Mädchen oder Frau für gewöhn⸗ 
Ihe Hausarbeit, drei in der Familie; moder⸗ 
ne3 Haus; gutce Lohn; gutes Heim. 1035 
Vtsconfin Ade., Dal Park, Il. fomodt 


Verlangt: Nachtlköchin, 
1252 Nord Clark Straße. 


Verlangt: Boarders. 1018 Dahton Straßze. 
Phone: Diverſey 6872. —A 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Alleinſtehender, einſam fühlender Mann, we—⸗ 


mieter Zimmer und Koſt 


Adr.: 
9 195 Ubendpoft. 


dimi 


‚life home“, 


Ss 


| 


Anftändiner Mann fucht warmes Zimmer bei 
alleinitehender Frau oder Ehepaar, gcht auch 
in soft. Mödr.: HD 192 Abendpoft. dimi 


Anftändiger Mann fucht Meines Zimgter für 
leiten Haushalt, Adr.: 9 193 ae i 
imi 


Zu mieten gefucht: Melterer, alleinftehender 
Mann fuht unmöbliertes Zimmer mit Xeis 
tungswaſſer für leichte Haushaltung, zwiſchen 
North Ude, und Webiter Ave. Adr. T U 825 
Abendpoſt. dim 


Zu mieten gefudht: 4 oder 5 Zimmer Woh⸗ 
nung, nahe einer Hohbahnlinie bevorzugt. 
Zelephon: Monticello 3197. dimido 


gute Bezahlung. — 
modt 


Verlangt: Wirtfhafterin, ältere Frau, gute 
Ekſcheinung, voliftändig den Haushalt zu füde 
ten in mutterlofer $amilie; guter Lohn. 2. 
Dreis, 1315 Cornelia Ave. Tel.: Grucelasnd 
2968, modi 


I 


Zu mieten gefudt: Ctore, in guter deutfch-r 
Vachbarſchat der Nordfeite, für Barbieritube. 
B. Ermier, 1701 Eheificid Ave, dimi 


Verlangt: Frgu für gewöhnliche Hausarbeit, 
von 8 bis 1 Uhr. 9. Mosgopig, N 
Humboldt Blvd. 


Zu mieten gefucht: Raffender Plak zum 
rt. 1943) Rurftmaden: Tann auch Bırtherftore fein, dr, 
modi | T 769 YIbendpoft. dimi 


Zu mieten acfudht 3 bis 4 ober 5 Zimmer 
Tlat von zwei Erwachſenen, fehr faubere Keute, 
Ofenheigung. Adr.: U L 578 Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Kleine Familie (drei Er» 
madfene) fuht 4—5 — Flat. Offerten 
erbeten an Adr.: T 287 Abendpoſt. 


Verlangt: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin; 
feine Conntagsarbeit; guter Lohn für bie 
ritige Perfon, 1931 Milmaulee Abe, 

23febim& 


Berlangt: Frau um bon 9 bi3 5 Betten zu 
maden; guter Kohn, Clinton Hotel, 547 Welt 


Madifon Etr, mi —— U 
_—-- | Bu mieten aefudt: EChöne 5 0d. 6 Zimmer 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge! Mohbnung an Nord» 0d.Norbiweftfeite, Rohrbach, 
meine Hausarbeit; Teine Wälche, 4546 Mal-! 4409 Fullerton Abe. Tel.: Spaulding 2202, 
den Str., nahe Wilfon Ave, modimi modimi 


| 


imt | 


ber Raucher no Trinfer, wünfht als Allein | 


Verlangt: Schloſſer, an Bauarbeit. | „erlangt: Ein 
Eifte: Strafe, nahe Blue Island Ave. — ein 


19fb 11m | 


Berlangt: Teamiter8 und Arbeiter, 
85.50 ben Tag. 6?11 ©. Racine Ave. 
19fb1m& 


Berlangt: Mann. in Ealvon au arbeiten, 
83424 Seving Park Blvd., Ede u 1 
mido 


Berlangt: Abonnentenfammler für eine be- 
lannte Zeitſchrift in deutſcher Svrache. Gün⸗ 
tige Bedingungen, Ndr.: T 274 Abendpoft. 


„guter ‚SounterMienn, ein 
zagporter, ein Gefdireiva> 
der; guter Lohn, 4 WM, Ban Wuren Str. 


Berlangt: 


= Da Bladfmitb Helfer, für Neparieren 


220 Wendell Stri, nabe Nüellz, 
modi 

— — — — 
Verlangt: Nachtmann für Garage⸗Arbeit; 
muß ftettg und auberläffig fein: » ricptiger 
Mann fann fih emporarbeiten, all Garage, 
4513 Lincoln Avenue, 


Berlangt: Bäder an Bicui 
6521 ©. Wood Eitr, 


Bimz | Koftner Avenıe, 


mobdinti 


Glar! Etr, 


Bimide | nl 


— —— — |_ Berlangt: 

Berlangt: Junge zur Mithilfe im Bäderfhop | fahren; guter 
eines Neltaurants; feine Sonntagarbeit, Alex 
Weiß & Co., 176 W. Adams Etr, 


—— Einderwagen ; 
„Sobn; ftelige Arbeit das ganze 
| Sabr. Peter Heimer, 1641 3. 14. Er" ” 
| modimt 


en ⏑—— 
Berlangt: Countermann im Reftaurant, mit | srlangt: Erfahrener Junge an Cakes, für 

Erjahrung. 1252 Nord Clark Straße. dimi | Püderei,. 3620 W, Chicago pe, modi 
Berlangt: Nahttwächter, die Munde gu ma-| erlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderzi 

en, Telephon: Monticello 1664. an Biscuit3, Rolls und Cale3; guter Lohn. 
Berlangt: Guter Schuhmacher, 


918 N, Afhland Ave, modi 
tige. Arbeit und guter Kohn, 
Clarf Straße. 


Berlangt: Haus-Mobers und Zaglöhner. — 
5206, ©: &fhland "ve. mobimt 


Berlangt: Erfahrener Zunge an Cafes, oder 
milliger Lchrijunge, Icihte Arbeit, 719 Willem 
Etrabe. modi 


Berlangt: - Arbeiter für ollgemeine Arbeit 


Jacob EEE ER ne 
€o., 6133 ®roabiwar. modimt| Verlangt: Uelterer Mann um Surnace au 
———— — — — | beforgen umd um einzeine Arbeiten im Haufe 
Berlanat: Wrbeiter. 2730 Eliton be, au beforgen.Erfahrung nicht nötig. 635 Wright- 
| mob Ude, 19febiw£ 


tes 
ni Berlangt: 
mobi | rung W 
* modi 


1500 
— ———— — —— — — 
Verlangt: Ein Schloſſer an Nähmaſchinen 


Nevaraturen. 1328 Sedgwick E:r, modi 


fofort; 
5349 
beforgen, Nachts, 
Koftner Adenue, 


erlangt: Erfahrener Mann auf der Farm 
Datry und allgemeine Sarmerei, $65, is. 
conlin. R. W. Yartwig, 800 Milwaufce Ave. 
ſomodi 


i wood 


| 


Aelterer Mann für leichte Feuc- | Syftem, Louls 
Roui3 Hanfon Eov., | Avenue, 


 Berlangt: Etallmä Ir 
ech gt uner, ka 


Verlangt: Cabinetntafer3, gute Münner fün- 
nen biet Geld verdienen duch unfer Rrü- 
mien-Syitem. Louis Hanfon Co., 1500 Nord 
22fcb1mw& 


Verlanat: Taglöhner; ebenfalls Männer, um 
das Finifding und Moodiworfing Geidäft, au 
erlernen. Rouis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner 
Avenue. 22feblwæ 


Verlangt: Säger, Rip und Trim, leichte Ar⸗ 
beit, Zouis Hanfon Co., 1500 N. Koftner Ave. 
— 2efebiwẽ 


Verlangt: Junge für Apotheke. 3118 North 
18feb 1wæ 


_Berlangt: Holabearbeiter, zum Bohren und 
Candpapieren, Tönnen in Turzer Zeit gutes 
Geld verdienen durch_umfer Brämien-Spitein. 
Louis Hanfon Co., 1500 R. Kofiner Ave. 
22febim& 


Verlangt: Arbeiter mittleren Alt 
tere Männer als Goebilfen 
Louis Hanſon Eo,, 1500 N. 


22fcbi 


ann ne 
Berlangt: „Glues“ in Möbelfabrif, Fönnen 
gutes Geld berdienen durch unfer Prämien 
Hanfon Eo., 1500 N. Koitner 

22fcb1W& 


Verlanat: Männer, die mit Werkzeugen für 
Solzarbeiten umgeben fönnen, file Mrdeit = 
Send Solzarbeit. 1815 Webfter Ave, nahe 
Elſton Ave, 18febimw£ 
Kneipen hen 

Berlangt: Mafciniften, 1. Mlaffe Mffembiers, 
Tarner-Emwalet-Turret ımd Engine Latbe 
Hands, ftetige Arbeit, ragt nah Mr. Arm« 


ftrong, Chicago Etandard : Arl i 
Velmont Ave. — "solch": 


Adams Eir. 
18jbimf 
* > \ 


—— 


dimido 


| 


Bunte Brothers, 
738 W. Monroe Str., 3. Floor. 


| 


| 
| 


' 


Kurze Stunden. 


Verlangt: Mäbchen zwiſchen 14 bis 
16 Jahren, um Labeling von Zigarren⸗ 
füften zu erlernen; $12 während ber 
Lehrzeit, A. O. Fiſcher & Co., 820 N. 
Franklin Str, famodi 


Berlangt: Mehrere Mädden, um ba3 Zemen— 
tieren don Regenmänteln zu erlernen; ftetige 
Arbeit; Bezahlung während de3 Lernens, — 
E. 3. Ehane Co, 222 W. Vionroe Etraße, 

21fbimE 


Verlangt: Mädchen; leichte, reinliche, ftetige 
Arbeit, Weihnacdtslarten zu berpaden, Yänder 
gu binden ufiw,; reiner, tagbeller Ehop. Zeil 

er Zeit Ian bereinbart erben, wenn ges 
wünfht, Murray Engraving Co, 6152 So. 
MWabufh Ave, 18fb1m 


Verlangt: Frauen, um gefrorene Erbbheeren 
zu bfliiden, 3c die Vox bezahlt, angenehme Um; 
gebung, freier Kaffee geliefert. Eudahy Or— 
chards Eo,, 840 W, Wafhington Boulevard, 

24fbim& 


Zerlangt: Mädchen al Verkäuferin in Gro- 


cerh-Ctore, Nadzufragen 1355 Milwanfce 
Apdenue,  , Safblm& 


— 
ür ‚Arbeit. 
— ie, — — 


| 


- 
4 


Nachjzufragen 1923 Gryjtal Str. modi 


Verlangt:2 Ctoremädden für Bäderei; neun 
Stunden Arbeit, $15 die Woche und Koft, 819 
Milmanlee Ave. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädden in Bäder 
laden. $14 bie Wode und Board. 3039 
Irving Park 'Blod. Tel. Monticello 1860, 


————— —— — — 

Verlangt: Mädchen, um Handſchube zu exa⸗ 
minieren. 2729 N. Waſhtenaw Ave., hinten. 
Tel. Humboldt 508. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frauen an Window 
Shades zu arbeiten, erfahrene, gute Bezab— 
lung. Northiide Window Chade Co., 3658 
Broadwah. 24feb1wæ 


Verlangt: Erſahrenes Wädchen im Bäckerla— 
den: Lobn $16; Feine Sonntagarbeit. 3129 
Armitage Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Fabrilka— 
tion bon eriter Klaffe „Ready-to-Wear”;_nus 
ter Lohn der rihtigen Berfon, L. Norma Hay, 
1214 Stevens Bldg. Phune: Majeftic Kt 

mido 


Berlangt: Mädchen im Bäderladen; Teine 
Sonntagarbeit; $14 die Woche, 3710 N. Hals 
fted Straße, dimido 


Verlangt: Mädchen als Berläuferin in Bäl- 
ferei. 2094. Milwanfee Ave, 


— — 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für Bül- 
ferladen, 4622 N. Kedzie Ape., nahe Raben» 
wood Hochbahn. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Junge Frau in Bäl- 
ferei zu arbeiten. 3203 Broadway. "Phone: 
Bellington 1487, ee, a 

Berlangt: Tüchttges Mädden au arbeiten 
bei‘ er: Lohn $18 bis $25. 15 Dit 


Ri 


* 
— 


_Perlangt: Haushälterin, zivei Kinder, John | 
Solpl, Bog 87, Huntley, ZI, 24feb 1wæ 

Verlangt; Wäſcherin. 2441 NR. Albany Ave., 
3. Apt. Tel.: Belmont 5793, nach 6 Uhr abds. 


Verlangt: Frau oder Mädchen 
leichte Arbeit. 2858 Belmont Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; guter Lohn. 444 Wrightwood Avenue, 
2. Apartment. dimido 


Verlangt; Mädchen oder junge Frau tm 
Hotel, um Zimmer zu reinigen, $16 die Woche; 
8:30 bi3 4:30, zwei Nahmittage die Woche 
frei. 4144 Cheridan Road. dimi 


Verlangt: Eine Frau für die Küche, halber 
ober. ganzen Tag, Home Delilatelien. 2935 
Broadway. Tel.: Lale Biew 2932, dimido 


für Küche, 
imt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Samilie don breien, fein waſchen; gu— 
ter Lohn. 5121 Inglefide Ave., 1. EN. na 

: mi 


Berlangt: Zuberläffige Wäfcherin für jeden 
Mittwoch) oder Donnerstag. 3041 Logan Blvd., 
3. Slat. Telephon: Alban 8812. dimi 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; ebenfall3 Kindermäddhen; 
guter Lohn. 1233 Pratt Blvd. "Phone: Rogers 
Part 5649. dimt 


Verlangt: Mädchen oder frau fütr allgemeine 
Hausarbeit; zwei in familie. 709 
mento Blod. Tel. Garfield 4404, 

Berlangt: Frau für allgemeine Haudarbeit, 
fein Wafchen, fleine $amilie, $15, 1615 Jar⸗ 
bis Ave, Tel. Rogers Barl 6897, bimido 


für allgemeine Hausar 


= 


u 
. 


Verlangt: Mädchen 
ai üin — en. auter Lobn. hän 


! 


! 


Beriönlidjes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Blüten“ Hontg, 10 Pfd. Kanne $3.50. 
Lang, 1609 Dayton Str, ee” a 
fe 


Bollmadten, Weberfegungen amtlide Te 
glaubigungen, Affıdavits unb gen 
für Vürgerpabtere werden auägefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpolt Co, John 
3iel 225 W, Wafhington Etr. * 


Ehter Honig. A. 9. Opfer. 6259 Patterfon 
Nbe,, bene stildare 201, tan25fondifrimt 


Kur für Kenner: 9 frildhe 
Writmwurft 2477 N Ind”z 
f 


Dadıdeder und Klempner. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 
Ich bede und repariere Dächer zum billigften 
Preis, befte Arbeit und Material garantiert, 
John PBaiting, Applies of Hinh-Grade Aspbals 
tum Roofing, 1922 Mohawf Etr. Telepbon 
Lincoln 6977. 21fbimtz 


8 Dad-tede repariert, garantiert, $6; Auto 
Irud Dienft nad allen Teilen Chicano3; eta- 
bliert 82 Sabre. 93. 3. Dunne Roofing Eo.. 
3413 Ogben Ave Telephon: Rodiwell 329. 

12an*3 


Neden PDiendta 
nr Eır. 


Medizinisches 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 
Gegen Nbeumatismus Nieren» und Leber 
leiden, Erlältun uf. nehmt bie 
er sd C. Bullinger. 2253 5 12, eine 


we - a ur rn 


und Diamantnabel, für nur 865. Nur abends 
anzufeben, Refidenz, 2545 Indiana _PNde, 
22febie? 


$28 laufen fhönen Ma 
nograph, mit Records. 
Ape., nahe Sadfon BlIbd. 


| Bir verlaufen: Boltrom Cpieler-Piano mi 
ı Ban? und Rollen, billig, „Boehm“, 3937 N. 
! Marfbfield Ave, Sijanimt% 


$110 laufen gebraudtes Chiderin 
| Bione, guic Huftand, Grob, 5081 
l 
| 
1 


Kleider . 
(Anzeigen ımter biefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Braudt Ihre Kleidung? 
Fehlt Euch das Geld? 
Hymar’3 Gredit- Laden für Män- 
ner» und Knaben » Kleibung ftcht zu 
| Euren Tienften. Zanlt $1.00 bie Woche, 
fer Blan wird End fier gefallen. 
$25.0 — $35.00 — $40.00 -— 
Syman& En, 
IHN. Clark Etr., nahe Lake * 


Mannertleider-Bargams. 

Ehrliche Behandlung Zufriedendeit garantiert. 

Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
and Ueberzieher für Männer und hunge Leute, 
neuehte Balfons und fonferdvative Moden, $20 
613 $45. — Bertig gemadte —— u. Ueber⸗ 
Aehet für Männer und funge Leute, 815 bis 
328.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts, -— 
Rnabenanalige, $5 und aufmärtd — Alauft 
Euren licheräteber tebt, ehe die hoken Winter» 
preife eintreten. — ®Wir *ühren ferner ein volls 
ftändiges Yager bon leigt gebraugten Anzügen 
und liebersichern, $8.50 und aufmärtdE — 
Sul Dreß, Tuzxedo, Yrad-Ansüge ufmw., $10 
und aufwärts. — Offen teden abend 613 $ Uhr, 
Sonntags bid 8 abends, Gamödtag bi3 10 abds. 


© Gordon 
Etabliert 1902. 1415 &, Hallted Str. 
6in*E 


| Die 


Nähmaſchinen, Bicycles u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile.) 


Bu verkaufen: Neue Singer⸗Nähmalchinen zu 
abrifpretien; mentg gebraudte $5 aufwärts, 
aub Reparaturen. Mooper, 835 
Tel Diverley 279. 22t0*2 


! 

| 
ı garantiert; 
{North Ude 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Milcor Eoal En, 

Su berfaufen: 35 Etüd junge Pferde und 
Etuten, Gefhirre, 35 Koblenwagen und Qums 
ber Gear Siod Rann ieden za ah Sonn. 
t t werden, e e 
— as 


Citizens Brewery 
hat zu verkaufen 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufmärts; ebenfall3 50 Get3 Pierdeges 
ftrre und Magen billig. 2762 Arder Mpe., 
Ede Ihroop Str 20tan3mo& 


Zu verlaufen: Zwei Mferbe, eine Jerfey Kuh, 
20 Hübner, zwei Doppel-Erpreßwagen, bret 
einfpännige Wagen, dbiel Bauholz. 9701 Bin 
cenne3 Road, 


Sur verlaufen: Ctarler Panel Zop M ; 
$45. 'Bhone: Belmont 9848, 3 


— — 4 funge Mähren, Yarınvas 
gen, efdirre un Farmer⸗Gerätſchaften. 
162 R. Green Str, nabe Lale Er. Eure 


—r — — — — — — 
EEE 
Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen ınter diefer Rubrif 14c Sie Zeile. 
Zu dverfaufen: 15 Hafen, Belgian Shants, 


Yslemifd Giants nnd German Cheders. 
Uhland Straße. Zuhaufe nad) 4:30 Uhr, dimi 


Billard- und Rodet-Tiice. 
(Anzeigen unter biefee Aubrit 14c die Zeile.) 


Neue umd gebraudte Billard» und Podets 
Tifde, alle Eorten: leiste Abzahlungen. Bere 
mieten unb zateben Miete vom Kaufpreis ab, 

The Brunswid-Palle Collender Co. 
623 ©. Wahalb Ave, 2001*% 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Dr. Haſenclever. Erſahrener Arat für alle 


Krankheiten u. Spegialiſt für Frau 
ten. Rat frei, 3006 DB. Madtion Ein ao, 
1fb+2 


in dee Gemmlägief eahın 


meine a0 
— 


naeige 


— — 


ih 


— — 


Rx 





— 


Geichäftegelegenheiten 


(Anaelaen unter diefer Rubrit 14c die 


.-———. 


Grundeigentum und Hänier 


zn verfanfen 
(Anzeigen unter dieler Rubrik Ue die Zelle.) 


Mordfeite 


Hu derfaufen: 2 Flat Vrid Apartment, ſechs 
simmer, Tal trinmmed durchwegs, Ttlefloors 
tn Daollmay und Yadezimmern. Eevarater Yrie 
I,dr.: batefıgang. Große Yorz Nachbarfhafts o Bar 
Sim ‚ aränfungen. Vreis $7950. 2000 Bar, Heft 
wie Wieie. 
| Eovfort au beziehen: Fünf Sımmer Brid und 
Eun Barior YWırngalow, 33 Fuß Kot, eier 
plog und Wücerihränfe Preis $5050 $1500 
Var. Reſt $S0 per Wionat, einfchl. Zinfen, 

Su dertaufien oder zu bertaufhben: Neues 4 
Mpt. Yrid auf Edlot, 4 und 5 immer Flat3, 
fevarate ‚Seizanlanen, u saniterdienft erfor» 

Sarımd: Samilien. | Prich, in Nahbarihaft mit Velhränfungen. 

. 4 — ie Kan billig auf leihte Bedingungen gelauft 

ipo, 344 Yinden Blpe,, Ya | Perden und iMiete aablt den Neft, 
' S, Nbrabamfon, 
1909 Srbing Bart Yıivd, Tel. 


Zelle.) 
Zu berfaufen Grocerb und Marlet, 30 Jahre 
erabitert, mit oder obne Provertv; Tanf in 
tracdıt gezogen, 2604 Sullerton Avenue, 
Didofa 


Re | 


erlaufen: Caſh Grocery und Wartet, | ® 
erſter Klafſe Ede an Geſchäftsſtraße. 
für Partners. L.d 9 180 


Matı 
sap 
r 


u verlaufen: Home Nüderei in feiner Lage 
v lag: billige Wiere: befterBerfaurzarim». 
ı eingerichtet; IT Febr lobnend, muß aber 
erfaufen: billin, wenn fosert nenommen, 
sreen&!inbread, 127 Dearborn Sir, 


IE 
-i, 
ö— m — 


N ider⸗Store, beite Yapc] 


rar 
— Woll. 


310*% 


Ntcrdfeite 2:Apart- 

bc ımb 5 Bim- 

mer;: Heibwaſſerheizung: nicht 

weit von vier Carlinien und 

Hochbahn: alle modernen Bequem⸗ 

lidleiten: gut reſtrittierte Nachbar⸗ 

ſchaft; ein Vlock von Schule. Spe⸗ 
zielle Bedingungen. 

Wm. Belosth Co, 
3555 Nortd Weſtern Avenue. 


Lale View 8024, 


ı beriaufen: 
nt, Yargain; 
te’ Noominabans | 


| 
% 341 Abendpoft, | 
— * * oo * 

‚u verlaufen: Gute Bäckerei mit Bridhaus: 
Adr.e: 
| 
I 
I 
I 


win id vom Geiäft 


29, QUbenbpoft, 


zurückziehen. 
do 


dimi 

Nore, ausgezeichneter 

billige Miete, Wohn— re 
Ehepaar ober | “ _— ——— any 

END, Zu verfaufen: Alley-Lot, 235x108, 

dimt | mit 3: Flat Vridgebäude vorne und 2- 

F Fiat Framegebäude hinten: Luft und 


Grocert 
etforr- 


1-2776 
ci, — 


it 


ng Bart 


tr Zeibittä 
Ir. 514 


Grocery⸗, Delikateſſen⸗, Zi⸗ 


les Sıore Licht von drei Seiten; kann auch für Fa— 

1 vom Setaalt| brüzwede verwendet werden. Billig we- 

— "mopı |pen Todesfall, 1160 Townjend Str., 

— nahe Diviſion. 28feb*æ 

zen; und Candy» Store; Brit Wegen Abreite nah Europa verfaufe 8-iylat 
ullerdon oc, Zel,. Lincoln 3618. | moderned Gehäude, 4 und 5 Zimmer, Preis 
=3febLiVX | 87200; Anzahlung” $1500; monatlihe Miete 


— | 104 ®ollars 
Apothet ⸗ 104 Lollars. 
vb 


e, Süd | nt 2 
Der Yu f 


* zciges Bridgebäude. aute Nahıbar: 
r Kreis 84500; Anzahlung $500, Reli 
Sohne Avenue, 
di 
r Bargain 
i Brid ats 
rei immer la mpibetzumg, 
t enfalls 2: lat Gebäude bitte 
nur 82500 bar, De 
ungen: nahe Aſhland, und 
John Heim, alleiniger 
(. Albland Ade, dimi 


No. 


u... 
> 
mti 


bes dr 


Flats: 

1: Xindroom, guter Play für 

der samilie, 1908 !5. Dar 
berſhop. 

Bargain, ein Flat Bridae- 

‚zwei Gyimmer, mit 

dt, Kine Brid: 

‚ Bad und clelır. 

500, George Etr., 

ı Irendier,, 1046 

dolaſondi 


erei, macht 
dung vertragen 
e wegen Kranlhbe 


—W 
hes B 


—A 
it. Bad, 


Zu verkaufen: Zwei 
bäude mit Baſement, Ofenheiaung, Ga 
und modern eingerichtetes Hühnerbaus. 
843800. Vine Sirt., nahe North Ave, 

1640 Larrabee St 


5 Yimmer Frame⸗Ge⸗ 
Bad 


Etefan 


Gejchäftsteilpaber 


zen unter Diefer Rubrik i4e Die Zeile.) | Irendier, t. 
nunter dieſer Rubrik 146e Die? ofebdoſaſondido 
— — — — 
verfaufen: Vierſtöckiges Backſteinhaus, 
Laden, zehn lleine moderne Wohnungen, drei 
und vier Zimmer, Ofenheizung. Mieie 82672 
b eine Anzahlung. Kaufmann, 
ngton 8265. 22jeb*% 

0,% 


Bu verlaufen: % lat, b und 6 
Dimmer: hohes Bafement und te 
tic; besuem no 4 Etrabenbahnlis 
nien: Vreis $3975.00. Leichte Ab⸗ 


ahlungen. 

Willidm Zelosty Comp. 

110 Belmont Avenue. 

Lake View 6027. 

teue Ecke, 15 Flats, 4, 5b und 6 
N cc und Dfenbeisung, $4209 
s4800 vom erften April: aum 
“af $37,500. Anzablung $7 
r, 17 NR. La Salle Str. Iel.: 
fodt 


ıer, Mann oder Frau mil 
I t it $150, 


Finangielles. 


tn & ufher „ in Dr} 
nt uitter Diefer Hubrif 14c die Selic. 


Mortgage & Dom 
ation, 

Cbicago Me, 
tbefen und Bonds 
en Mefigtiteln, _ 
erbeit, 


yammann 
Organia 
1 1 sit 


mit garanti 
n auf que 


TDarlehe 
fen I Dienstag 


3% 78 
ten b15 U br 


Sohn 3. Numpf 
1024 Nord California pe, 
nabe Welt North Abe. 
eld zu tirleiben auf Gr: i 
Hypotheken und Gold We 


ee 
Zu verlaufen: GEritllaffiges 3: Flat Pridace 

bäude mit drei 4-Zimmers- ımd eiitce 3:Bimmers 
Baſement-Wohnung; Ofenheizung. Bad eleler. 
Licht und Laundry: Tüete 51000; Anzahlung 
2000, Roscoe nahe Weſtern Ave. Stefan 
etz frfondido 


— 65 erte Shpotbeien ftet8 an Sana. 
Secfteld & Wilder, 

2198 Wilmaufee Mpe Ede Welmont. 
Cyesialität: Nordweftfeite GrundeinentumDa 
leben Xiliigfte und Prompte Vedienung 

i5tan*% 


ee Ste. 
— 


Zu berfaufen: b-⸗Zimmer Cottage mit Gas 
rage binten; jede vernünftige Offerte in Be— 
trast aezogen; leide Ubzahlungen. 1854 N, 
Haliteb didoſaſon 
Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Briggebäude. 
Steinfront und alle, moderne Verbeficerungen, 
Dampfheizung. Feſter Preis 88000. 1206 
Eddy Straße. dimi 
— ——— — — — 

Wir haben“ Flaigebäude, Bungalows und 
CTouages au vertaufen: ferner taufhen wir 
| eriillaffige Sarnen für Chicago Properih, 
Lincoln | Ches,. Schlote & Co. 1546 Larradee Eir.. 
Monrse | Room 6, 29nd fadi* 
121cb* — 


r · 


— — —— — — Eir 

Zu leihen gefudht: Gefhäftsmann möchte 

8750 für ein Jahr leihen, aahle 8 Bros, Zins 

jen. Brieflich. AUdr. 9.196 Abendpoſi. 
modimi 


Zu berlaufen: 36 Anteilſcheine der Inter⸗ 
ational Earth Boring Machine Corporation. 
re: T 284 Abendpoſt. ſondido 
Kaufe oder verdaufe gegen bar, 
Mines und Reduction Etod. "Phone: 
8007. — — 
—— — nn nn ——DIreiſtociiges BVrick an Diberſey. nahe Halſted 
Bu berfouten: Erfte Shupoibelen au 6 Bron| 810,000: Albsahlungen, ©. Auraens, 139 9 
aut bebauted Chbicano Grundelgenium fr} Clark Etr. 72146 fami* 
Cummen don $500 Bis $3000, | 
Midgard U. Rom, 25 N, Dearborn Ett,, 7. SL | elektr. Licht, 
Ubends 1572 R Sallied Eır. 56000, uedel.| 
21fb1mE | 


| „51500 Taufen bier 6Bimmer Mobnpans, | 
| Tad, gelegen an George Eir.,; Miete $70, 
ae: ! Freis $5700, Nuchel, 602 North Adenite, 

| 21fbiwxe 

EEE EEE GETITIEIGEET“ 

| $1000 Taufen zwei 
| tage, Preis $6200, 
| 


Nerfaufe hen ae 
terlaufe awei &Bimmter Vrid 
Th yaarttı u ‘ »ötmmer ZTIIG, 
cite North | nahe Lincoin Bart, Preis 

16H | 502 North Abe, 


4 - 
— —⸗ —— —— —— ———— ——— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — ——— — —— — — 

Darlehen auf verbelfertes Grundeigentum. | 
Baudarlehen eine Cpesialttät. Cofortige ‘Be: | 
dienung Stone & To. 111 Welt 
Wofbinaton Etr Tel. Main 1865. 


GZimmer PBriet mit Cote] 
Auedel, 602 Norts de, | 


—A 
sit bertaufgen: Neues 6 | 


Addiſon und Hermi— 
nd 5—4 Zimmer | 
Hoch⸗ und ira: | 
billig. Wa. Hardt, ; 
t, Zel, Ziverfeh Bine 


21fbimE 
Fletcher Str. Vorder⸗ 
lats, Fraie, Bridbaſe⸗ 
mmer fslat2, in erfts ! 
‚Cars und Sodbahns» 
eis. Bm, Hardt, 540 

Tel. Diverſey 8115. 
21fb1wæ 


———— 
Ede Ihr Nordfeite Grundeigentum kauft, ver» | 
 tauft od. tauft, fcht N Torpe, 820 North Une, | 
| Tırz 
I —— —— — — — —ñ— — 


Nordweſtſeite 
exen · — Uniertige Reſidenz, 


sa zum Vovohnen, paſſend für 2 Flats acht 

e er, SarihoizFiniſh Trim. 

v., an 14 der Land, Sront aıt| 

und Giddings Eir, 3 Plodsa zur! 

© Ude, Car. Eigentümer acht jofort! 

Opa und fan nicht auf Sertigfiellung | 

. > warlen, Ein Yargain für nur $3700. | 

"ıcEotlam, 5902 Lawrence Abe | 
Zelephon Kildare 8469. 

| 

I 


Acker. 4 Simmer-Haus,—— | 


Geld anf Möbel, Snläre n. f. w. 
(Binzetgen unter diefer Ruörif 14c die Zeile 


14 


«| 
) 


ıh 
a4 DL 
nr \ 
’ m; 
Jul 9 


Compand,|; 


! 


— 
t, Hin 
5 


#7 
ii 


rbaı 

uſtande, g 

Silliaer % 
. lat, 


und n. 

a 

” * .L 

nber&me- cine A 
Abeahlungen 


fider 


& 
and Uve. 


oO 


ee — error 
muruai Securttip Go, 

nit intory.) | 
189 N, Dearborn Eirabe. Kimmer 6086, | 
Bid amt Möbel und Yühne au acichi Maten. | 

Ss 59 für einen Wionrat kolten En $ı1.75 
Ss 75 für einen Monat folten Euch 82.63 | 
son für einen Monat tolten Eu 3.5) | 
Inter Stoottauffit, — Telepb. Central 5493, | 
8tlta*} | zwei 


nd Stalle. alles in beſtem Zu. 
as Abe. gepflaſterte Rutomo⸗ 

Stra⸗ 

eu| 

Collam, 50962 Latorence Ne | 
Zelephon Aildare 8466 18161wæ 
— — er 
n: 2:5lat Bridjaus (Ztuffo), | 
erflats, alle3 Sarthols Trimming ! 
Sibt, Lot 120x125; Anzahlung | 
u ‚otert verlauft werden, Mdr.:! 
Ave. didoſa 
| 
Mil] 
Preis 
Gran, | 
dimifa 


| 


3 2: Flat Trif,Damrt: | 


4236 Wrigbtiwo 


rt r.r 
zu 2⸗Fl 
or 
D € 
000: 

* 


4240 N 


—— —— — — 1 — 


Heiratsgeſuche 


gen umer dieſer Rubrik Ze das Vort., 


» lat Frame nahe 
id Ave: Miete $450 
* as habt Jhre 


m 
* 


od 
0, modern gebaut, in Jef⸗ 
n: Preis 85500, Mne| 
onatlich. Offerten an 


—* — 


M 
I... AD 
2 


tiamer deutfhere Mann, | scı 


bei 
it qutem Berdienft 


Mr 
„ib 


erlaufen: DBargain an der 
vramegebäude und Attic 
Arvei 4säimmerflat3 mit Vad, neues | 
bing, Gebäude in gutem Zuftande, qute 
; muß berlaufe, geftatte leiste Abzabhluns 
reis 33700, Adr.: 754 WUbendpoft. 
24i6*£ 


romeitfeitc, | 


nn, 34 Qabre alt. altbol,, 
leidend), münfdht die Bo 

hens amedfs Heirat, bie 
da ih Schub⸗ 
Wer wagt's? 


lu 
| 


Lac 
gen; 
3 befigt, 
n Iverde, 
. 0 


. xo 


t 25.bet 125, an Datmer| 
— Beim Eigentümer, U, | 
812 Atlantic Etr., Hivere 
Weitieite | 


ont 
3838 Yerbinand Etr., nahe 
neues Sftöd, Bridbaus. 4 
6, billig, Mm. Hardt, 540 Gen 
vlat, Zel, Piverich 8115. 

21fbimE 


Junger Mann, 26 Jabre, netz; 
it autem Werdienit und Crs| 
ie »elanntfhaft eines Mäd: | 
7 bi3 27 Nabren zmeds 
te :nit Bild, dad zurüd, 
dmwicgenbeit Eyrenſache. 
Ich oNer engliſch. Adr.: W 


| Zu, berlaufen: 
Garfield Mart, 
| Simmer Slats, 
ter €tr, 3 
| Eir. 3. 
FE I EEE 
‚35 Jahre alt, | 
winaen Tame 


mit auzgefhlofien. Adr. 


üdweſtſeite 
wei moderne Bungalows, 
ZementFundament und Fuß⸗ 

wodern. 441 und 4813 24 
to, Tel. Clyde 916. 


€ 


; — 
Automobile u. ſ. w. aibimE 
Anzeigen umter dicher Ru 14c die Beile.) 3 ten: 63 
(Anzeigen umter dicker Aubrif 5 Suftande, fehe Biihe 
: Defigiges Etubebaler Auto⸗ | ben. Seine Ttraben umd 
ubard Cir odbi ; bung. 2119 E, Cramford "Ibe, 


immer Cottage in qutem 
Ruß fie fchneli Toswer- 


verfaufen: 
14 X 


er? 
ber 


Hochbahnverbin⸗ 
17 


—A 
| Bu verfauten: Cottage, 
tmildes Nicht Zu erfra 
5401 €. Vierfdlieid Av 


Cas, Vad, und elel⸗ 
gen, beim Eigentümer, 
e. 1. Flat. 20fbimf 


Dfenteile und Reparatur 


inzcigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile.) 
2 Amablung. Reſt ⁊&iq monailiq. tauſen 


Aentene und Valccronts ſue elle Oeften oradipoilie und 1% Pider Hibnerlarmen; 
Defen necpiaticti. Margolis 697 Tiilwaufee ineue Gchäube, /7e tgeid Glari 
Avenue, a salz. Mocm 1dco, on I 


126. 8. 


ıZuli ⁊.. 


Nonlret⸗-Fun⸗· 


vag’z „Ereamery”, ezgira, das 


Grundeigentum nnd Hänfer 


an verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 140 bie Heile.) 
— — — —— 


Vorſtädte 


Zu verkaufſen: Für 833000 — ſchöne 68im 
Coitage, e:wa 1 Acre Land; großker Stall und 
Sübnerbaus; allerlei Obſt. 835300 bar, Reſt 
leichte monatliche Abzahlungen: ungefähr vier 
Bloͤds nördlich von Despläines, Ill., North— 

weſtern Station. ’ 
John Heim, 3148 N, Wolftern En 4 
imi 


Au verlaufen oder vermieten: Eine EdReli- 
benz in Desplaincd, 8 Zimmer, Heihtwallerhei» 
auna, modern. Eigenſümer 3706 Southport 
Ave. Telephon: Graceland 1602, didoir 


Bu verlaufen: Slieine 3 Uder Hübnerfarm in 
Nlla Barf, 45 Minuten bon Downiomwm gute 
Verbindunag. Win. Hardt, 540 Genter Eir., 

Stat. Tel, Diverfey 8115. 2Afbin? 


Sommer⸗Reſorts 


Berfaufe megen Abreiſe nach Deuiſchland, 
Sommerreſcrt, Cot 150x50 am For Kate, 
Illinois, wert 55000, für F800. Adr.: X 275 
Abendvpoſt. ſaſodi 


Farmländereien 


Vortaufe oder, vertauſche, großer Bargain, 
130 Mcres, bollftändig eingerihtete Misconfin 
Dairyfarın, Hochland, 8 Zimmer Haus mit 
steller, Vafoment, Etall und Heuboden, Obft 
garten, 2 ’Bferde, 10 Milchtübe, 4 SrüdQungs 
vich, 14 Schweine, 200 Hühner, 12 Enten, 40 
Zonnen Heu, Bichfutter, Wagen, Buggy und 
alle Maſchinen. Wreis $9000,. Nehme 3 ;Flut 
Webäude in Zaufaı, Kiefan Trendler, 1645 
Larrabee ir. 19#ebdofafondido 

"erlaufe 80 Wder vollitändig eingerichtete 
Nsconfin PDairhfarn, 2 Meilen zur deutfcheit 
Stadt; Ihönes_ Wohnhaus, Ctall, 2 Pferde, 7 
ilhlühe, 4_Ctüd Qungvich, 1 — 
Schafe, 30 Hühner, 2 Schweine, 50 Bufhel 
Kartoffeln, 20 Zonnen Hcu, Wagen, Bugay, 
alle Mafchinen. Die Milheinnabme betrant 
8106 per Monat, Näberes bei Stefan ——— 
ler, 1648 Larrabee Zır. 10fcbdofafondido 
Zu verlaufen oder bertaufhhen: 80 Ucres An: 
biana Farnt, 65 Metlen von Chicago, TO Ycrod 
uner Pflug, Stod, Ernte und Wafchinerte, 
$2500, Queiihke, V56 Webfter Ave, Telephon: 
Lincoln 3138. dimt 


"ir laufen, bverfauten umd vertauihen Zar 
men und Etadteigentum Cha3 Tchlore & Go,, 
1546 Verrabee Eir Bimier 6 15nd tadi* 


bu berfaufen, oder zu bertaufhen: 80 Ader 
Wisconſin Farm. Cinentümer: Joe Wifhen, 
4031 Gladys Yive,, Chicago, fomodi 
— — —— — — — —— — —— 


Grundeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


3u Taufen nefudt: Ein 2eglat und ein 3 
Flat Vridgebäude, irgendpiwelde Heizung. UAdr. 
8 495 NAbendpoft, 21fb1iv& 


3u faufen gefucht: Miodernes 2 latgebüude 
mit Garteit, oder Brid Cottage. Wird bar 
bezablt Nord» oder Norbmeitieite, Adr, H.194 
Abendpoſt modt 


Nedtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Stubrit 14c die Zeile.) 


Feed. Ploute, beutiber YNechtanmalt, 
Srafiislert an allen Geriäten 127 Deaw 
born Etr. immer P2u bſpſfet 


Dethlet C. Sanlen, deutſcher Rechisanwalt 
Praftigert tn allen Gerichten, Batentanmwalt; 
europäifche Verbindungen. 30 N Ca Zalle Etr., 
nimmer 10T—1114. Zelevbon Frantun 1178 

11dae 


xoutSI. Gottlteb, Deutih-ungarifiber 
Abvofat erierle Nat frei. 1572 N. Halited Zir., 
offen sänlid Bid 8 Uhr abends: Mittwoch bi8 
5 Ubr nahm: Eonntags don 10 bi3 12 ihr. 
Bhone: Pivrrfey 3134 bip*H 


”ollmadten. Ucberfeginnen, amtlige Ye 
alaubigunaen. Nifidadpitd und Vpplifationen 
für Yürgerpaptere werden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co. John 
Biel. 225 W. Weafbingten Eir er 

VihardV.NRoa, 25N. Dearborn Atr..7. 
‚Flur, befannter deutider Advolat und zlotar. 


Abends: 1572 N. Hallted Str. Ede Nortb Ave. 
180[*4 


Dr. Hugo Radau, deutfhröfterreichtic- 
ungar. Rebtsanmwalt und üffentliher Notar. 
Ulle Getichtslachen. 651 Weft North |. 

—5* 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Verloren: Gemiſchter Scotch Collie Hund, au 


benaghrihtigen acgen Belohnung: 1825 Warrh 
Ave, Tel, Wellington 4192, 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c dir Zeile.) 
Weftern Catlet and Undertaling Go., Witt. 


aan Blvd u. Nandoivh Gier Tel. Central 368. 
“ 1Bına®2 


Borlennolierungen. 


Chicago, den 24. Februar. 19%0. 
Nadjitehend die Notierungen an ber 
Getreidebörfe, vom Beginn der Bärien- 
ftunden bi8 um 11 Nlr vormitta; $: 
MNais ⸗ 11 vorm. Schluh Samstag 
Mei \2 $1.30%5 
Suli ... 1: 1.27% 
‚onfer- 


19 


12 


Mai . —*— 
ztmak— 
RER „onsnsnnne» 

Hippen— 
Mai 


20.82 
....... —E 18.20 


Narhitchend die heutigen Notierungen 


an der Getreidebörſe: 


Mais Sater Speck Smala dii 
Mai 1.34% 80% 34.60 20.77 1 
130% 2% — — — 
Mais ihlo; um 21, bis 356, 
Safer um 1% bis 2 Cents höher. 
Die Nahrichten find im allgemeinen 


1stöıme!den „Bullen“ nicht günitig, trogdent | 


waren die Preiie etwas höher. Die 
Chicagoer Maiszufuhr bleibt ge- 
ring, und der größte Teil der Sat- 
fon iit vorüber, Die (armer behal- 


ten offenbar den Mais in Händen, 


IE8 empfiehlt jich nad) wie vor, bei |Lebensmittelpreife gegründete Alli- | 


Preisiteigerungen zu  verfaufen. 
Barmaiz mar um 1 b. 2 Et3. höher. 


Eurvpäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 

ruft Go., 12 MW, Adams Err ftellen ii die 
Euzopaiihen Werhieiraten für Beträge von 
s25,000 oder mehr (für Mleinere DBeträne find 
tie entiprerend höher) im Wertehr ber Banlen 
unter einander heute wie folnt: 

Londo n— Dänemarl— 
Gabie3 .... Ched3 ..... 15.20 
CHE .... en 

Paris— 
Cobles. 
Cheds .... 


J 


Norweg * 
Ched3 ...... 1 
Schweden— 
Ched3 u... 
Spanien— 
Ched3 ...... 
Deuifhlan 
Cheds ..... 
Deilterreid 
Cheds ...... 


} 
‚on 
n 
1.9 
‘ 


= 
- 4 
4 


6.10 


Produktenbörf e. 


Putier hat fieigende Tendenz; 
Eier find feit, Blattfalat iit in der 
legten Zeit beträchtlich gewichen, 
alles andere Gemüſe behält hohe 
Naierungen. Der Kartoffelmarkt 
erhält normale Zufuhr, 
Preiſe ſind nicht normal, ſondern 
reichen bis zu 84.60 für den Zent⸗ 


ner. Auch der Geflügelmarkt redet 


eine für den Käufer unangenheme 
Sprache; die geforderten Preiſe ſind 


prohibitiv. 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
 srehtandel, Beim Ginfauı Meinerer |‘ 
Inantitäten find bie Breife etwas Göber. 


MislEereiprodufte. 


Butter. 
(Notierungen bon Wahne & Low, 15 
Eoutd Water Straße.) 
ß Vfund o.os 


ven 
592 


aber die 


9 Belt 


MWendpoſt, Ceago, Dienzrag, ven z#. eormur 1920. 


„Hirt“, DaB Pfund. ........ 0.84 
„Eccond3", das Pfund.ooree.. 0.49 —0.53 


Eier. 


(Notlerungen von Wahne & Low, 1509 Moft 
Eoutb Water wiräaße. 

‚Extra8”, Gar, das Dubend.. 0.51% 

—0,51 


Gemiichte Sraren, stiften cin» 
geihloffsu, daß Dußend.... 0.49 
(Eier für Grocer3 ungefähr 3c höher.) 
[X r 
Käſe. 


Noterungen von der Käſebörſe.) 
„Cheddars“ das Pfund...... 
Nabntläfe, „Zwind”, das Rfb. 
Daiſies“, das und... 
Lonahorns“ das Pfund.... 
„Poung America“, das Pfund 


Aktienbörſe. 

Die nachſtehenden Notierungen der 

New Yorker Börfe in den wichtigjten 
Aktien ſind heute: 


= — 


Filmfreik in Sicht. 


treitigkeiten zwiſchen Gewerkſchaf— 
ten und den Kinobeſitzern. 


| 


— 
S 


Staatsauwalt unterfucht? 


ma 
1-1 


ses 


e 


Ziv 


——— 
FE 


Zettelankleber verſuchen mit Stinkbom— 
ben ihr Ziel zu erreichen. — Auch mit 
Kohlenhändlern beſchäftigt ſich der 
Staatsanwalt. 


o 
430 


J 


— — — 


Schlubpreiſe * . — 
Heute Geitern] Die Gewerfichait der Leute, wel. 


4% de die Wandelbildermaſchinen be— 
dienen, hat an die Beſitzer der Wan— 
delbildertheater Forderungen ge— 
ſtellt, welche die Beſitzer nicht an— 
nehmen wollen. Die letzteren, in 
der „Allied Amuſement Aſſociation“ 
vereinigt, hielten geſtern in Cohans 
Grand Opera Houſe eine Berfamm- 
lung ab, in welcher ihr Born lich 
ganz befonders gegen Tom Maloy, 
der Sejihäftsagenten der Getverf- 
haft, richtete, Sie verlangen, dab 
: Maloy, der übri,ms „Mob“ En» 
10, rights Teilhaber ın der Beerlef; Ad» 
215  |vertifing Company war, abgejegt 
‚und verhindert werde, fernerhin ben 
‚vos | Zheaterinhabern gegenüber den Dit: 
un, | tator zu fpielen. Gefchieht das nicht, 
ala 10 Wollen i.e Nefiger die Nurbeldre- 
507 517, | ber entlaflen md ihre Frrmior ichfie, 
pen, bis die Gewerkfchaft jich für be= | 
fiegt erflärt. Diefe verlangt, wie 
die Befiker behaupten, die Befchäfti: 
tigung von Leuten, die ganz über: 
flüffig wären, nur zu dem Zined, 
um inren b: igsloſen Mit— 
glicdern Verdienſt zu verſchaffen. 
"er Antmhiremg von Sammel 
Attinſon, dem hieſigen Leiter des 
geben, betrachtet. Bis 1 Uhr waren! .. " ‚artne ba 
649,000 Aktien verfauft torben. | beit bie ınehr al 20 Filmaustaufg- 
Dad Pfund Sterling fteht auf zentralen in Chicago fich bereit er: 
93.351. . Härt, am nächften Montag, wann 
der Ausiperrungsbefhluß in Kraft 
treten foll, die Lieferung bon Films 
einzuftellen, fo daß e3 einzelnen Be: 
8 2:15 folgende greife veryfikern unmöglich gemacht wird, ge-' 
2:15 nachm. Ho Niedrte Ehtuy | gen den Beichluß zu handeln. 
aelteen | Mndererjeits erklärt Maloy, dab, 
4.31 jelbjt wenn es zur Musiperrung 
—" Hommen jollte, über 150 der Eleinen 
Iheater offen bleiben md mehrere 
Zentraien mit der Filmlieferung 
| fortfahren würden. (Gegen die an= 
|deren würde bie Gemertichaft ein! 
Stenerhinterziehungen — — ge Tas 
* Beſtreben, die Films zu kontrollie— 
Spur gekommen. ren, wie Atkinſon behauptet, liege! 
der Gewerkſchaft ganz fern, ſagt 
Maloy. 
Stant3anwalt greift ein. | 


| 

| Hilfsftaatsanivalt Michels ift bes 

Sachverjtändige Regierungsbücherreniio.  Mübt, feitzuftellen, ob eine gegen die 
ren und Gcheimagenten aus alten | Veliger der Wanbelbilbertheater ge: 
Teilen des Landes nadı Chicago beor: | richtete Verſchwörung beſteht. sn 
dert, — Werben Kirdenmitglicder, | bie Angelegenheit vermwidelt iſt auch 


die Gemwertichaft der Zettelankleber. | 
Vor mehreren Tagen erhielt Staats⸗ 
Wie aus guter Quelle verlautet, anwalt Hoyne einen Brief von Sa— 
'find die hier feit Wochen tätigen, don ‚ muel Attinfon, dem Vizepräfibenten , 
‚der Regierung aus MWafhington ge- und Geſchäftsleiter des Verbandes 
ſandten und mit der Prüfung der der Wandelbildertheaterbeſizer, in 
— * beirauten RE en —— 
rſuchungsbeamten und geprüften werden. Wie inſon mittei t, 
Bücherreviforen einer ungeheuren Murbe kürzlich von der Gewerkſchaft 
—— zwecks Schröpfung der — — 
Ontel Sams Seitens großer Firmen angenommen, dahinlautend, daß je— 
und Korporationen, durch Steuerhin⸗des Wandelbildertheater, das mehr 
terziehung im größten Stil, auf die als 700 Siztzplätze hat, einen Zettel⸗ 
Spur gekommen. Es ſolb ſich um ankleber an gellen ſoll, einerlei ob 
gewiſſermaßen unterſchlagene Sum- ein ſolcher nötig iſt, oder nicht. Die 
men ——— bon — En ze ha= | 
von Dollars handeln. Die Folge ift,| ben fi nad; Attinfons Angabe ge- | 
va die Pr Unterfuhungsbeam- —— tun, und Folge 
en, an deren Spitze George K. Mur- war, da rohungen gegen ſie aus— 
dock ſteht, die Regierung in Wafh- geſtoßen und Stintbomben im Gold | 
ington um ſchleunigſte Üeberweiſung Theater, Homan Ave. und 12. Str., 
—— ger * — we. —* => und im, 
und daß die Regierung der RittelTmwentietb Century I’heater gemor=. 
| Folge geleiftet und ihre fämtlichen fer wurden. Kein Wanbelbilber: | 
berfügbaren Unterfuchungsbeamten theater, fagt Atkinfon, brauche einen 
und geprüften Bücherrevijoren aus | Zettelankleber, das Vorgehen * 
allen Teilen des Landes nach Chicago Gewerkſchaft und das Verlangen, 
beordert hat. Zettelantieber mit einem Wochen: 
Die Namen der fraglichen Firmen |lohn von $35 anzuftelfen, fei gleich⸗ 
deutend mit Erpreſſung. 


Aerieen 

American Locomotive Co..... 93 

American Smelting 

Anaconda 

ABllon „.ooonessnnsncere .... 

Raldwin Locomotidve 

Baltimore & Ohio............ 3 

Bethlehem Steel 

Chicago, Milw. & Et, Raul.. 4 

Central Leather Co.......... 

J EL „nass nnasanens. 197 

General Motors .............2428 

Inſpiration Copper ......... 

Int. Mercantile Marine. .... 2 
do. Vorzugsaltien 355 Al, 

Int. Paper Go, ü 75% 

Mexican Petroleugt ...... 17° 

New Norl Central: ‘ 

Northern Pacific 

Rennfpivania Linien 

Beopieh BOB .„....s0r0 200000000 — * 

76 


638 
50 
83% 

11214 
85 
8856 
3814 
s1 

204 

2 0 14 
551% 
Sl, | 


13 
72111 
781 
43 
AN 


24 


— — — — — — — 


Texas Dil 
Tobacco Products 
Union NRacific „..soosonesse... 12 
DL. TEUER „noonsansern: nes ua 
M. ©. Elcel „..... 
Utab Copper 


WBellingboufe zooseosonoseenne» 3 


Die Lage war heute eine aanz 
eigenartige. Die billigen Eijenbahn- 
bonds wie B. & D. und Gt. Paul 
Stiegen ber Eifenbahnbill wegen um 
3 bis 4 Dollard. Der übrine zeil| 
der Lifte ift um 1 bis 4 PBuntte! 
niedriger. Die neue Eifenbahnbitl | 
wird nur als Hilfsmittel, die Eifen- 
bahnen deren Gigentümer zurüdzu- 


| 


— 


Die Baumwollebürfe. 
An der New Worker Yaummolldörfe wurden 
beute nadmitia 
zeichnet: 


BR: none san 34.25 


24.40 


„Mehr Lit!“ 


Ingehenren 
auf Die 


33.07 
33.97 


20,86 


| 
| 


Brauchen Silfe. 


i 
I 
1 
ı 
I 


J 
| 


und Korporationen werben natürlich! be 
|biö zum Schluß der Unterfuhung ge: | Staatsanwalt Hoyne enigegnete 
|beimgehalten. it das gegen fie vor: | auf das Schreiben, daß er nicht in | 
liegende Beweismaterial verbollftän- | der Tage fei, den von ben Beligern | 
digt und gefichtet worden, fo foll es ber Wanbelbilvertheater nachgeſuch⸗ 
|bon Murbod unverzüglich den Bun- |ten Polizeifhuß zu gewähren, mohl| 
desgroßgeſchworenen vorgelegt iver- ; aber fei er bereit, gerichtlich gegen | 
den Perſonen vorzugehen, die Stinkbom-⸗ 
Kampf bis aufs Meiſer. 


ben werfen, oder anderweitig den 
Der zur Bekämpfung der hohen 


Theaterbeſihern Schaden | 
'falls ihm das hierzu nötige Bemeiä= | 
| | material unterbreitet werde. Er m. 
‚floffen, den Kampf, ber fchon jchöne |fEaUIe BUTSTnnESanDeN: ALIEN Die 
Früchte gezeitigt hat, nicht aufzuge: | FT EN erſuchung be nz — 
he gezettigt hat, zus ſer iſt von dem, was er bis jetzt in 
| en, ehe nicht die Teuerung su, den | Errobrum ebracht hat, zu ber An- 
— Dingen gehört und wiedet u bak Zom Malon, Ge: 
normale Zuftänbe Es * 28 i 
Um in noch ausgedehnterem Maße * — — 
* Zn Propaganda maden, bie hr 5 
| rofitgeier an den Pranger ſtellen . 9 
‚und bie Hausfrauen in diefem Sinne | = en. a sa ae 


belehren, auftlären zu können, ſucht er 
| 1: he ’ “ |theater ſoll gemeinſchaftliche Sache 
er den Beiſtand der Kirchen und Kan: | it Aurbelbrehern und Settelantie- 


| . . ımı 
zeln zu gewinnen. Zu diefem Zmed | 
. * — Ibern machen. 

* ar energiſee ——— Be Kohlenhändler. 
—*2 ae —— Auch Beſchuldigungen und Ge— 
eine Verſammlung von Damen ein- ee ee ie a 
berufen, bie einflußreiche Mitglieder  TNIIAUDIgUNgEN, d 

der hiefigen Kirchengemeinden find, ‚abhängigen und Die verbündeten 
| Diefe hofft fie für ihre Ideen gewin⸗ Kohlenhändfer gegen einander er» 
Inen und fie bewegen zu fönnen, eg |heben, werden bon Hilfsſtaatsanwalt 
durchzuſetzen, daß einen Sonntag im 
Monat von der Kanzel herab die 
Lebensmittelfrage und ihre einzig 
| mögliche Sn: Front zu Ta | auf ber Fahrt nah Honolulu be- 
ne e * — — 6 in Vancouver eingeholt, 
|Einne foll aub, wenn irgend mög: verhaftet, zwangsweiſe nach Chica⸗ 
li ber Gouverneur bes Siacues go zurüdgebradt und in Anflage- 


lich 
Era: 'zuftand vericgt wurde, follte fich 
bearbeitet und verunlaßt erben, | elite unker einer ara ähnlich ae 


einen Fonntag feitzufeßen, an bem Ihaltenen Anklage vor dem Bundes» 


in allen Kirchen des Staateß gegen |”. E 
die Profitgeier geprebigt und Mitteg | richter Carpenter berantworten. Da 
“ |jeine Verteidiger aber um Zeit ba- 


und Wege zur Belümpfung ber Le- a : 
s „ten, um eine Eimmandidrift ein- 
ben&mittelnot angegeben werben fol reiben zu Zöunen, geb. ibmen ber 


len. Richter 10 Tage Friſt und derſchob 

die Verhandlung auf 6 Wochen. Die 

Bürgſchaft des Angeklagten wurde 

nicht erhöht. * 
JS 


noifer Trauenverband it feft ent- 


ingetreten find. |... > 
* ſchäftsagent 


Leute, welche 


ſtohlene Bonds der Freiheitsanleihe 
gefälſcht und in ſeinem Beſitz gehabt 
zu haben, bekanntlich flüchtig, aber 


Sein Schuldbuch belaſtet. 


Der vormalige Bankier John W. 
Worthington, der, begzichtigt, ge- 


reiche Stunden zu bereiten. 


zufügen, |; 


Michels unterfudht. Die unabhän- 
gigen behaupten, wie Michels jagt, 
es fei die Abfiht der verbündeten 
Kohlenhändler, fie zu zwingen, - 
rem Verband beizutreten, um danır 
die Kohlenpreife fontrollieren und 
nad; Belieben erhöhen zu fönnen, 
Zur Grreihung ihres Bieles it 
ihnen angeblid) jedes Mittet will. 
fommen. Die verbündeten follen die 
unabhängigen » Kohlenhändler be» 
Ihuldigt haben, falihes Mah und 
Gewicht beim Nbliefern von Kohlen 
zu geben und alles verjudyt haben, 
um ihre Gefchäfte zu ruinieren. Mit 
ihnen unter einer Dede fteden an- 
geblia) die Gewerktihhaft der Stohlen- 
fahrer und die „Teanı Otoners 
Aſſociation“. Erjtere drohten, wie 
die unabhängigen Kohlenhändler 
behaupten, mit einem Auäftanbde, 
im Falle fie fi) nicht entichliehen 
jollten, ji) dein Verband der orga- 
nifierten Stohlenhändler anzuidlie- 
ben. 

James Lynch, Vizepräfident; T. 
J. Lynch, Sekretär und John She- 
ridan, Schatzmeiſter der Gewerkſchaft 
der Kohlenfahrer, wurden heuie von 
Hilfsſtaatsanwalt Michels einem län— 
geren Verhör unterzogen. Sie ſtellten 
die gegen ſie erhobene Anſchuldigung 
in Abrede. Auch Veamte des Ver— 
bands der Kohlenhändler und der 
Team Owners Aſſociation werden 
demnächſt von Hilfsſtaatsanwalt 
Michels verhört werden und ſollie es 
ſich zeigen, daß das Geſetz verleht 


oy 


|wurbe, tann dürften fi auch Pie 


Großgeläimorenen noch mit der An— 
gelegenheit befaffen. 
ze 


EEE NETTER 
cFür die Abendpoſt“.) 
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Zagesnenigteiten 
aus 


ee tete teletteich 
Davenport, 23. Februar 1920. 

Der Südweſtkreis des Amerikani— 
ſchen Turnerbundes wird Sonntag 
den 29. Februar eine Verſammlung 
in St. Louis, Mo., abhalten. Der 
Ober-Miſſiſſippi Turnbezirk wird 
durch die Turner W. Reuter ſen. 
und Ludwig Berg vertreten ſein. Der 
Südweſtliche Kreis beſteht aus den 
Jurnvereinen der Bezirte Kanlas, 
St, Louis, New Orleans und Ober: 
Miſſiſſippi. 

Es ſtarben hierſelbſt Frau Anna 
Bley im Alter von 66 Jahren, gebo⸗ 
ren in Deutfchland, und die ebenfall3 
in Deutichland geborene Frau Mare. 
Ctueber im Alter von 59 Jahren. 

Nalcott, Ja., 23. Febr. 1920. 

Am 3. März feiern Conrad Die 
und Frau im biefigen Colofeum bie 
goldene Hochzeit. 15 Kinder, 
Entel und 1 Grofentel werben ans 
meiend fein. Daß golvene Braut- 
paar zählt zufammen 144 Jahre, und 
e5 tommt auf jeden Teil-gerade Die 
Hälfte, 


Moline, ZI, 23. Februar 1920. 


‘In dem Lagerraum ber Difice 
Spitem Co., deren Präfident Cha2. 
Huber ift, richtete ein Brand, ber 
nur mit Mühe gelöfcht werden fonnte, 
einen Schaten von ungefähr $6000 
en, doch wird bieler Durch Verſiche⸗ 
rung gebedt 

Der jährliche Mastenball des Kies 
figen Turnvereins findet am Sams⸗ 
tag in der eigenen Halle ftatt. 


— —— — — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende Feſt— 
lichkeiten. 

Der Deutſche Oeſterreichi— 
ſche Frauene Krankenunter— 
tüßungsperein veranitaltet heute 
in Schulienz unterer Halle 1800 N.Hals 


Miener Kinder ein Buncofpiel. Der Vor: 


dereiungsausſchuß wird fich bemühen, | pas ausgelegte Reifegeld 3 


der Veramitaltung zu einem Erfolge zu 
verhelfen und den Gäiten einige nenul- 
Aber jchon 
de3 edlen Zwedes wegen ſollie kein 
Freund und Gönner des Vereins es ve 
ſäumen, 
beizutragen. Anfang 8, Uhr 
Eintrittskarten, die zur Beteiligun 
Spiel berechtigen, 25 Cenis. 

D öffentliche Inſtallierung 


Uhr abends. 
g am 


Go. 
ix 


Die 


Grohbeaniten vom Orden der Her— 


mannsſchweſtern findet heute 
itatt in der Wider Park Halle. 
Nah der Anitallierunga Wird ein 
„Ranch Drill" aufgeführt von den 
Guards“ der Eintracht-Loge Nr. 
unter Leitung von Captain 
Johanna Siegel. AÄlle Freunde und 
Gonner des Ordens ſind freundlichſt 
eingeladen. Anfang punkt 8 Uhr abends. 
Eintritt 20 Cents, zahlbar an der Kaſſe. 

Der Damenchor Edelweiß ver— 
anſtaltet morgen in der Aſhland 
Halle an Aſhland Avbenue und Addiſon 
Straße eine „Bunco Party“, zu 
der alle Freunde und Gönner des 
Vereins freundlich eingeladen ſind. Der 
mit den Vorbereitungen betraͤute Ver⸗ 


ſchinen bedienen, auch hier die Hand gnügungsausſchuß mird fich bemühen, 


ihnen einige vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Er hat für wertvolle Preiſe, 
mancherlei Ueberraſchungen und tadel— 
loſe Speiſen und Getränke geſorgt. An— 
fang 8 Uhr abends. Eintrittslarten 25 
Cents. Die regelmäßigen Geſangsſtun⸗ 
den des unter der Leitung des tüchtigen 
Dirigenten Carl v. Wolfiskeel ſtehenden 
ſtrebſamen Vereins werden vom 1. 
März ab jeden Montag nachmittag von 


———— ———— — — — — — — — — — 


o uyort und Ungegend. 3. 
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;trie bei der Braut, in Herzträmpfen | . 
und Zränen, fonbern in einer Ein= | 

: i i ẽt verlangt 55000 3 
ſted S ım $ der notleidenden gabe im Gericht. Er ng : 
Be 'pom Ontel, minbeftend mill er aber 
urüdhaben, | 
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fein EScherflein zum — 
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| dania Bahn ftehenben Mächter Geo. 
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Telephon: 


Franklin 5722 


L. Kaufmann &C0 


Bank und Schiffstarten 


I14 N, Lasalle, Fil 


iale: 9156 Exchange 


Hentige Geldfendungspreife 


$110  $45 


10,000 Mt. 10,000 Ar. 
Berlin Wien 


$95 | $160 


10,000 £r. | 10,000 Xei 
Naram Bufareit 


Sciffskarten na 


unter Garantie: 


$50 | $110 


10,000 Kr. | 10,000 At. 
Budapeſt Prag 


878 8750 
10,000 Mt. | 10,000 Ft. 
Polen | Elſaß 


ch allen Linien 


Städte⸗-Anleihen 


Bälle, Bermits, 


Dofum 


Bollmadten 


ente. 


Heute offen bi3 


Hu 


Bifign EN 


ee 
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| 
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pe 


Tel. Wabash 


Die mitgebrahte Braut. 


ſch-armeniſche Kriegsliebe mit 
tragiihen Ausgang. 


Undo Margojaı, ein junger Ar= | 
menier, lernte 


fennen und heiratete fie, brachte fie | 


und eine andere Sprierin, Marian | jJ 


Ihilibofian, al3 Braut für feinen ! 
Better Horamfe3 Margojan mit nad) 
Maufegan zurüd. Der Better Hatte 
da3 Reifegeld der Braut, $1200, be- 
zahlt. Uber ala die Braut den Zus 
fünftigen nun von Angejicht zu Anz | 
geſicht ſah, da kra.npfte fich ihr das 
Herz zufarmen, und fie Elagte 
ſchluchzend, den Horamſes könne ſie 
nie und nimmer heiraten, worauf ein 
Ontel bes jungen Mannes, Bebros | 
Shamonian, aus Worcefter, Mafi., 


nad) Waufegan fam und bie Braut | f 
m Obhut nahm und mit ihr abreifte. | B 


Jetzt klagt der betrübte Bräutigam, 
nicht aber äußert ſich das bei ihm, 


— —ñ— 


Wächter überfallen. 


Näuber nahmen ihm Revolver, Patronen 
und Barichaft ab. 


Dem in Dienften 


| 
Reynolds, Nr. 6056 Kenwood Ave., 
wurden geitern abend in einem 
Schuppen der Bahnaefellihaft an ber 
108. Straße bon zmei maßtierten 
und bewaffneten Banditen fein Re- 
bolver, ein Patronengürtel mit 3 
Patronen und feine aus 60 Eent3 
beftehende Barfchaft abgenommen. 
Hierauf fchioffen die Räuber ihn in 
den Schuppen ein und en!floden. 
Erfi eine Stunde fpäter war es ihm 
möglich, fi auß ber Gefangenſchaft 
au befreien, worauf er die Polizei 
benachrichtigte. 

Um ſeine aus 3350 beſtehende 
Barſchaft wurde L. Kamerer, Nr. 
1222 South Central Park Ave., von 
brei Krafttvagenbanbiten erleichtert. | 
Nicht heffer erging e8 N. Gpftein, | 
Nr. 2746 W. 15. Straße, melcher | 
zrogi Wegelagerern $144 ausliefern 
mußte. 


| 


| 


— on 


Shane‘ gelöfäht. 


2 bi 4 Uber in der Sozialen Turnhalle | Feuer im Gebäude Nr. 170 W. Monroe 


abaehalten werden. 

Der Late Biew Damenbers 
ein vberanitaltet am lommenden 
Doonnerdtag in der unteren Lincoln 
zurnhalle an Tiverjen Bartway und 
Sheffield Ave. ein gemütliches Stajfee- 
fränzchen, verbunden mit Unterhaltung 
und Zanz. Da es ber beliebten Bräs 
jidentin Frau Charlotte Siremjer ge—⸗ 
lungen ijt, ausgezeichnete Unierbals 
tungdfeäfte, u. a. Seren Georg Tens 
hoefer und Frau Lola Stephen3 ‚u ge» 
tminnen, ftehen den Gäjten ungewöhn: 
lihe Genüffe in Ausficht. Anfang nad)e 
mittag 2 Uhr. Cintrittsfarten 10. 

Am lommenden Freitag berans 
ftaltet der Chwäbifde rauen 
verein in Fleinerd Halle, 1638 N. 
Halited Etr., von nachmittags halb 2 
Uhr an ein großes Buncofpiel. Das 
Stomite forgt für fchöne Preife, Doch wers 
ben foldie au; von den Beiucherinnen 
mit Dan enigege ommen. Alle 
—— die gern Bunco — ſind 
rzlich willlomen. Auf Bunſch wer⸗ 
den Erfriſchungen aere icht. 


Str. richtet nur geringen Schaden an. 


Feuer drohte heute morgen das zur 
Zeit leerſtehende Gebäude Nr. 170 
Weſt Monxoe Straße zu zerſtören. 
Ein Großſeueralarm wurde abgege⸗ 
ben, wodurch ſofort eine genügende 
Anzahl Löſchzüge herbeigezogen wur— 
de, um ein weiteres Umſichgreifen der 
Flammen zu verhindern. Dieſe 
konnten gelöſcht werden, nachdem ein 
Schaden von ungefähr 32000 ange—⸗ 
richtet worden war Das Gebäube, 
das ſechs Stocwerke umfaßt, wurde 
vor einigen Tagen von der Globe 
Werniche Company, Nr. 11—15 R. 
MWabafh Avenue, gemietet. 


—- bb — 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck burd; eine Kleine Anzeige in 
der „Abendvofi 


Ungewöhnlihe Geldanlage - Gelegenheiten, 
in $100, 5500 und $1090 Bartieır. 


Wir offerieren, folange Borrat: 


Oscar Mayer & Co. 
% 1. Borzugs:Akttien zu S98S,00 
($100 Pari) 


Armour & Company 


 WVorzugsattien zum Marktpreis 
($100 Pari) 


onsberg & Co,,: 


Etabliert 1908, 


ww 53 W. Ja 


im Kriegddienft in | 
Haloabo, Syrien, Norbig Gateadian | W 
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| Jos AschkaraCo. 


Bank⸗ und Schiffkartengeſchäft. 
Im Geſchaft ſeit 1000. 


755 W. North Ave. 


Ede Haliteb Strafe, 2, Stod, 
über Apothefe. 
Zelevbon: Lincoln 6161, 


Zetst ijt Die günftigfte Zeit für 
Diter- 
Geldjendungen 


Deutihland: 
10,000 Mart heute $110 
100,000 Mark heute. ... .$1,085 


Deiterreid: 
10,000 SKironen heute 
100,000 Kronen heute.... 


Ungarn: 
10,000 Sironen heute 
100,000 Stronen heute... 


Polen: 

10,000 yolniihe Mark. .$77.50 
100,000 polniihe Mark...$775 
Gzedho-Siowalia:; 
10,000 Kronen heute... .$110 
100,000 Kronen heute... .$1100 
Sugo:-Slawien: 

10,000 Kronen heute 
100,000 Kronen heute....$ 
Schweiz: 
1000 Franken heute....... $175 
Elſaß Lothringen, Luxemburg 
und Frankreich: 


1,000 Franken heute.....$75 
10,000 Franfen heute... .$750 


Shifisfarten über alle Linien 
bon und nadı Guropa. Ausländi- 
iche8 Geld ftet3 an Hand. Beitel- 
fungen von außerhalb werben 
prompt ausgeführt. Man fchreibe 
deutſch oder engliſch. Heute bis 
8 Uhr abends offen. Geld am 
billigſten ausgewechſelt. Nat in 
Steuer-Angelegenheiten, 


Borfiht ijt geboten. 
Wirte müffen Neflameidilder für gei« 
ftige Getränte entfernen; 


Die Befiger von Wiriſchaften ha— 
ben biö zum 9. März Zeit, alle auf 
geiliige Getränte bezüglien Res 
Hamejchilder und Anzeigen von ihren 
Lofalen, bezw. Gebäuden, zu ent: 
fernen, 


Nach) dem Staatägefeh, das Hausı 
ſuchungen nach und Beſchlagnahm 
bon geiftigen Getränten ermöglicht, 
find die Befiger aller Gebäude, an 
denen fich Anzeigen ober Neflames 
Ihilder für geiftige Getränte befin= 
ben, ftrafbar. 


— — — 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is ezelusively 
ntitled to the use for republieation 
»f all news dispatehes eredited to ik 
or not otherwise eredited in thie 


aper, and also the local news pub- 


liehed herein. 


— Refignation. — Sie: „Da brüs 
ben fteht noch die Bant, auf ber wie 
uns verlobten; fie ift ie lt. 
morfd." — Er: „Wie wie‘ 77 





Helft Euren Verwandten und Freun: 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
geiragenen Kleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Diefelbe 
hit nad allen Ländern der Welt. Ga- 
tantiert Ablieferung und verfidert di- 
rekt von ihrer Chicago Office aus bis 
zum Bellimmungasort, zum. vollen Wert. 
Keine Berehnung für Box und Derpaken 
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INCORPORATED. 


Telephon: 


S2EN. Clark Str, 


Superior 3012 


Nordjeite Turnhalle. 


South Chicago Office: 9210 Baltimore Ave. und 92, Strafe. 


Offices:⸗Chicago. 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
konlanter Erledigung von 


beldauszahlungen 


nach 


Deutichland 


und allen fonftigen Geldangelegen- 
heiten wie Ankauf von 


3% Dentihe Keihsanleihe, 
Deutfhe Staats: und 
Städte-Anleihen 


wende man ich 
an das alte deutiche Banfhars 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Ecke Menroe 


@iXAc00 


Geldiendungen d 


— nach — 


Deutſchland, Gefterreid, 
nach ganz Angarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Poitanfträge werben yilnttiih andge, Fi 
führt. 


A. Schlesinger, 


644 North Avenue | | 


ILL. | 


CHICAGO 
2. Sioor, erfte Tür, 
Tech, Lincoln 359, 
Efien jeden Abenn bi 9 Wär umb 
Sonntans biß mittag, 


verſonen. weiche wunſchen nn 


Deutichland 


zu gehen. offerteren wir unſere Einrich! 
um ar 


Paſſe, Reije-Erlaubnis, 


Dampfer- u. Gifenbahnbillette, 


Wedhjel auf Berliner Banfen 


nd alle notwendigen Dolumente au belorgen. 
die;fie Inttand fchen, mit einem Mindeitinah 
von Unbeauenilichfeit und Beitverlufit au reifen 
Bu Belprebungen eingeladen, bet denen voll» 
ftändine Uusfunft erteilt wird. 


Transatlantic Transportation Co., Ine. 
1646 LARRABEE STR. 


Tel, Diverien 2587, 

Str offerteren beutige War! au jebr nie 
drigen Breifen, mas fie zu einer wünſchens ⸗ 
werten Geldanlage mat Wir Überweiien Geld 
nach Deutid.Dechterreih, Ungarn, Gacho-Zio. 
safin, Zuna-Elavien, Rumänien u. der Schweia. 


dA10*% | u 


Senden Sic durd; uns \hre 


Diter: 
Geldjendungen 


nach Deutichland, Deutid.Üchterreih, Cache 
HMovatia, Jugoilavia, Ungarı, Koland, 
Aumänien unb SDtaliem, 


Schiffsfarten 


Agentur und Motariatd-Ranslet, 
ir Faufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER &C0. 


(Im Gefgäft feit 1P08.) 

619 W. North Ave, Tel. Diveriey 8287, 
5107 ©. Alhlend Ave. Tel. Blod. 6570. 
Offen 9—8, Eonntags — 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


| Billigite Preife, 
‚Srbihaften .. Bollmanten 


‚K. W. KEMPF 


zel.: Diain 4491. 120 9. 2a Ealle Er, 
Offen 9—6. Eonntags 9—12. 


| 
i 
| 
| 
| 


odaez 


Kew Dort. 
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Danzi 


Cleveland. 


(Für die Abendpoſt.“) 


Richard 


Don Mufti, 


+++ 
EHER 
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Bor .inigen Tagen ijt aus Deutid)- 
land die Kunde vom Tode Ridyard 
Dehmel3 eingelaufen. Die Deuticd- 
Amerikaner könnten ihm nad) be- 
rühmtem Mufter auf feinen Reichen- 
jtein die Worte feßen: 

Did Dehmel war ein Infurance- 
Mann und Poet dazır. 

Dad würde aber nicht bedeuten, 
daß die Verfihherungsleute von ihm 
fagten, er fei eist guter Dichter, und 
die Dichter, er ſei ein borzüglicher 
Berjiherungdmann gewefen. Nein, 


ler hat fowohl im Berfiherungsfad, 


wie in der Poejie etwas bedeutet, 
wenn aud) Hermes, der Gott der 
Geichäftsleute und Diebe, der jchö- 
nen Mufe Erato bald weichen mußte. 

Dehmel, der au der Provinz 
Srandenburg jtammte, hatte zuerit 
Philoſophie und Naturwiſſenſchaft 
ſtudiert, ſich dann aber den Staats— 
wiſſenſchaften zugewandt und mit 


einerSchrift über das Verſicherungs—⸗ 


North Avenue 


“ State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Eriparniffe. 


Spareinlagen ın Eummen von einem Dol- 

lar oder mehr bi3 au irgend einer Eum- 

me werden angenommen, auf veldde brei 

Neozent Zinfen besahlt werden, balb}ähr- 

lich gutgeſchrieben 

das am oder vor dem Zehnten 
eines ieden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 

Simherheitögewölbe. Dad geräumtgfte und 
vallftändiafte Eicherbeit3gemölbe auf der 
Nordfeite fteht in Verbindung mit der 
Pant, Aktien $3 ver Jahr und aufwärts 

Bcamte 

Landen G, Roie 

Gharled E, Eid, caruone» on Di 

Otto G. Rochling 

Victot &. Thiele i { 

Walter R, Nor Hilfslaffierer 

Offen Camdtan abends bon 6 his 9 Uhr 
Eure Kundſchaft iſt herzlich villlommen. 


4 


— nach — 


Deutſchland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie, 


Deutſches Notariat. 
Schiffslarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt bde⸗ 
antwortet. 


Ausland Abteilung. 


K, A Beak & Gompany 


196 N. Clark Strazze, 
Ecke Lale Straße. 
Telephon Frautlin 3210. 


1a5*% 


Direkte Dampfer 


ge Bamburg 


anerr Schiifsfarten me 


Rotterdam, Sabre, Antwerpen, Copenhagen, Trieft 


angen.| , 
Geldsendunsen 


Liberty Bonds — Wedhfel auf 
Deutſche Bank in Berlin, 


owie auch auf erſte Wanten in Oefterreid, 


| 
| 


} 


| 


i 
I 
l 
I 
I 


| 


i 
I, 
I 
I 
I 
I 


| 


| 


| 
| 
| 
{ 
i 


| 
| 
I 


| 


j 
| 
| 


ıder „Abenbpoft“ 


Ungarn Wöhmen, Rolen. Galizien, Echmeia, 


nah Mi 


Sitbauen Eithonien, Kurland. 
Etabliert 


Luxemburg. — Geldfendungen 
Libau. F 
J. S.LOWITZ, Se 
„203 ©. Tearborn Err., Ge Adams, 
Uffen 9 biß 6; Eonntags ton 10--12 borm. 
ta10famodido® 


ga. 


Heldlendungen! 


Eiſenburger, Wieſſelburger, Oedenburger, 
nd amar nad) nanz Ungarn, fann man Geld 
ſenden. Vergeßt Eure Lieben daheim nicht. 
Um Yuslunft fragt Euren ErShatmeifter, 
ebe Shr zu anderen geht. 


Schitftskarten 
über alle Linien nah und von Europa. 
Reriepälie und Brrmits beiorgt, 


Nm. Schoeternackeı & Son 


Uutorifterte Agenten der Eüpfeite 
4156 Wentworth Ave, el, Boulevard 28863. 


ta17bidofafon® | 


Bollfommenes 
Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geden. Leidet Ihr 
an Kepfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Zeſen durcheinander? Seid Ihr 
ihläfrig oder brennen Eure Augen wat 
dem Lefen oder Nähen? Wllez die finv 
Enmptome von Wugendeichen Wir 
defeitigen alle Aunenbeihwerden gäns 
id und auf wilfenihaftlihe Weite, 
Ueber 40,000 Befriedigte Kunden find 
nenigender Beweis unierer Fahzlgkelt 
für Ente Augen umfelfend gm fergen. 
unfere ®reife find mählg und wir ga 
rantiren vollftändige Bufriedendeit, 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


— 


ja \Wüftebold, gl8 ber er 


wejen in Leipzig feinen Doktor ge 
baut. Das bradte ihm die Stel- 
lung des Sefretärd des Verbandes 
deuticher Privat-Feuerverficherungd- 
Gejellfchaften ein, eine Stellung, 
die er acht Kahre befleidete, um jich 
dann in dem idylliichen Blanfeneje 
als freier Dichter niederzulaffen, 

Bei dem Dichter Famen der Na- 
turmwiffenichaftler und der Philo— 
foph, die nırr gejchlummert hatten, 
mit elementarer Gewalt wieder zum 
Durclsrud. Er wird in der Litera- 
turgefhihte unter die modernen 
„urifer” gezählt. Das iit er in 
gewiffer Weife au. Denn 
„Das iſt des Lyrikers Kunſt, aus⸗ 

ſprechen, was allen gemein iſt, 
Wie er's im tiefiten Gemüt neu 1) 
bejonders jchuf; 
Oder dem Eigeniten auch folch allver- 
ftändlich Gepräge 
Zeih'n, daß Seglicher drin ftaunend fich 
jelber erfennt.“ 

Das jtimmt joweit ganz gut bei 
Dehmel. Aber vom echten Lyrifer 
t.rlangt man aud), da er den ein- 
fachen, ſchlichten, ſangbaren Volks— 

ton trifft. Dehmels Lied entſpringt 
| nicht feinem innerjten®emüte,jeinem 
| Serzen, wenn man fo jagen will, 
jondern der Neflerion. Er bleibt als 
Dichter der itarf zum Eym olismus 
neigende Philoſoph; er ijt mehr 
gqeiitreich al3 naiv empfindend. Der 
ſymboliſchen und naturaliftiichen 
Deutung chriſtlicher Anſchauungen 
begegnet man bei ihm auf Schritt 
und Tritt. Dazu iit er gelegentlic) 
ı ein fo üßender Spötter wie Heinrid) 
Heine, dem er e8 auch in der Erotif 
oft gleichtut. 
Wenn Mufti Dehmel3_ „Hundert 
usgewählte Gedichte”, die gerade 
vor ihm liegen, durcdhblättert, dann 
| fällt ihm ein anderer und größerer 
Richard ein — Richard Wagner. 
| Teilen größte Größe beiteht in dem 
| fiheren Erkennen der Grenzen fei- 
nes Könnens. Er fagte ji: Weber 
Beethoven kann fein Symphonifer 
mehr hinaus, und al3 Xiederfompo- 
Iniit bin ich nicht mitzurechnen. Aljo 
iuche ich meinen Erfolg in der dra- 
matiihen Mufif, in glänzender 
neuer Initrumentierung und in der 
Schaffung einer deutich-nationalen 
Mufik. 
| Achnlich Mag Richard Dehmel ge- 
dacht haben: Das ſchlichte lyriſche 
Lied iſt mir nicht gageben, und wer 
könnte damit über Goethe und Heine 
und Moerike hinaus? Verſuchen wir 
es alſo mit der glänzenden Inſtru— 
mentieru: 5 und der geiitvollen Ver- 
brämung des Gewandes. Heines 
„Du bijt wie eine Ylume“ it jeder- 
mann befannt. Den nämlidjen Ge- 
danken fpinnt Dehmel in feinem Ge- 
dichte 4, Begegnung“ aus, da8 dem 
Zefer amt beiten die refleftierende Ei- 
genart diejed neudeutihen Dichters 
befunden wird: 
Ich ſah dich ſchon. 
In Sonnenſchein 


rn 


I} 


* 


| 
’ 
‘ 


| 
! 
| - * 
eim Rognenfeld am Wielenrain 
tand milder Mohn; . 
Die Kelde blühten blutrot breit, 
Den Echok voll blauer Tımtelbeit, 
| Und jäh aus einer Sinofpe quoll 
Ihr glühendes Seelchen, unruhvoll. 


So ſah ich Dich, du knoſpiges Kind, 
| erglühn, 

Geſtern im Feld am ſtillen Fichtenhain, 
Als im Vorübergehn mein Blick dich 


küßte; 
| Mit allen Adern jdienit du aufzublühn 
Sp Scheu und rein, z 
AZ ob ic; um Berzeihung bitten müßte. 
War's ein Erglühn? War’ 
| Miderichein? 
ı Das Rot be roten Sommerfleibs um 


wur ein 


ich? 
Tas Mbendrot, das fern berglomm im 
Iann? 
| War’3 ein Erglühn, das erjte mar.es 
2 Yann, 
Da? deine jungen Echläfen fo befchlia 
<o bang, fo jdiper fahit du mic) an, 
Co fajt voll Angit zurüd nad) mir, 
Als du verſchwandeſt ſacht im dichten 
Gewühl der ſilbergrünen Fichten, 
Doch meine Seele folgte dir, 
| Dein blautief Auge blieb in mir. 
Ich ſah dich ſchon, 
| Du: flüchtendes Kind: 
Heil Durch den Roggen ftrich der Wind 
Und bebend neigte fich der Mohn. 
U hab eine rote Blüte vermwehn, 
Zwiſchen den Halmen zerflattern ſehn, 
Und habe den Blätiern nachgeträumt; 
Und immer iſt mir noch, ich ſchaue 
In ihren Stel, der glutumjäumt 
Sich jäh vertieft ins Dunkle, Blaue.... 
Mit Heine bat Tehmel, wie fchon 
gejagt, die ‚tarfe Erotif gemein, 
die leider in zu bielen Gedichten die 
Grundlage bildet. rau Benus 
muß ihm oft und gern gelädhelt ha- 
ben, wenn man jeinen Gedichten 
glauben will. Oder war er, etwa 
wie George Sylveſter Biered, nur 
in jeiner dichterifhen Phantafie der 
Ni zu geben 
. 


— — 
— — 


Dieſer Verkauf von 


Betten iſt nur eine der 


vielen bemerkenswerten 


Dehmel. 


Attraktionen unferes 
halbiä Hrliden -Möbel- 
verkaufs. Es werben 
ähnliche wichtige Er— 
ſparniſſe offeriert an 
vielen anderen Möbeln. 


liebt? Er verherrlicht der Aphrodi- 
ten viele und hat ihnen allen eigene 
Art und Nameı, gegeben, der Ve— 
ms Mea” n..d dir „Venus Regina“ 
u. ber Venus „Fantafia”, Auch hat er 
ein eigenes Bud) geichrieben „Ueber 
die Liebe“, ein anderes mit dem Ti- 
tel „Ein Ehemanns und Menfchen- 
buch“, und ein weiteres „Weib und 
Welt”, Das genannte Gedicht von 
der „VBenustyantufia” aber entitr.mt 
einer echt Igrifchen Stimmung und 
giebt einem, jedem Alternden häu- 
fig fommendgn Gedanken munder- 
vollen Nusdrud: 


Leib mir noch einmal die leichte Ean= 


State, Adams and 


‚ 838.75 Meiling-Grib mit 
Patent Trip Lod, einzöll.. Pfoiten, 44 


Boll Ho, fpezicll Mittwoch 26 75 
. 


L 
| 
7 


ale; \ 
Cage, wer bijt du, holde Geftalt? L 
Reich" mir Ddie- volle, die funfelnde 
Schale, . ia Kür Hiok 
Die du mir füllteft fo viele Male! ug Wale Tert Toe Bine 


Biit du die Jugend? Werde ich alt? 


DO! dann fülle die funfelnde Echale; 
Barum entweichft du mit aller Gewalt? 
Leibe, o leih mir deine Sandalel 
Willſt du enteilen mit einem Male, 
Dseil ich Tor dich einft Törin Schalt? 


Sebt, jeht preis’ ich die Teichte Candale; 
Horch, o horch, wie mein Loblied ſchallti 
Reich” mir nod) einmal die volle Schale! 


Unfer Abza 


| Lat fie mich Ihlürfen zum Iekten Male, 


ı Eh du enteilt biit — 0 halt! halt! halt! 


Ob er des Lebens und der Ziebe 
bolle Schale damals zum Iekten 
Dale an den Mund gefekt hat, mag 
dahin geftellt bleiben. Sicher ift, da 
er- ein Freuzbraber Gatte und Fa- 
milienbater geworden ift. Die Lied- 
den, die er gemeinfam mit feiner 

| Gattin Paula feinen Kindern ge- 

| dichtet hat, find reine, Igrifhe und 

| humoriftiiche Perlen. Hier it eins 

aus Fitzebutze, allerhand Schnid- 
ihnad für Kinder”, wie der Titel 

de3 Buches Tautet: 

Tipp, tapp, Ctuhlbein, 

Hüb, du folljt mein Pferdchen fein. 

Kupp, Happ, Hutiche, 

Du bit meine Kutiche, 

| Wutſch! 

Wipp, wapp, zu langſam: 

SGott, wir fahren Eiſenbahn! 

Alle meine Pferde, 

Um die ganze Erde, 

| Rrrutſch! 


821.75 Mahagoni Fin—⸗ 
iſhed Tagebetten in 36s und 


2 * ſehr hübſchem Entwurf, 
42⸗zöll. Größen, Kopf- u. Hiahagonifimiſh, 30 Boll u Mahagoni 


Fußende gleich hoch, — am hreit, vollſtändig m. Spring Zoll Breite; 


Mittwoch 14 957 am Mittwoch 19 85 woch offerier 
. zu.. 


neues 


526.75 Tagebetten von 


ab 
— 


—I j 
J RENTEN 
1 * vs 


324.70 Tag-Betten, brei breite | 
Banel3 am Kopf und Yubende, | 
in Spory und Madogand, fpe- 


aiell fir Mittwoch 16 45 
“ 


529.75 „Sim- | 

mons“ Mefz | —— 
L] 
U} [4 


fing » Betten, | fh 
A 


Betten, 36 Boll breit, fhmere un: | mit . Gretonne 


au 


344175 „Sim 
mons" Mel: 
ling >= 
48 


Tipp, tapp, zipp, zapp; 
Halt, wann geht das Luftſchiff ab? 
Fertig, Kinder, eingeſtiegen, 
Wollen in den Himmel fliegen, 
Futſch! — 

Wie alle Dichter, iſt Dehmel ein — A Dh | 
aufmerfjamer Beobadhter und ne ann — 
Freund der Natur. Die ſchönſten 
Bilder wählt er aus der Natur, die 
ihm als der Spiegel des Lebens, 
nein, als das Leben ſelbſt erſcheint. 
Dies Thema kehrt in unendlichen 
Variationen ı wieder, Und dann 
Ihmwindet meijtens die Gefuchtheit 
und Maniertheit, die dem Ticdter, 
wie fait allen des jüngeren Schmwar- 
mes, zu eigen. Eomohl die Größe 
der Natur weiß er grob zu fdil- 
dern, wie die intime Stimmung ei- 
ner reizvollen Szenerie intim mie- 
derzugeben. „Zurüd zur Natur” sit 
da3 hohe Lied, da3 er predigt. Aber 
leider handelt er nicht immer danadı. 
Allzu viel Gemachtes, Gekünſteltes, 
Unnatürliches findet man in ſeinen 
Dichtungen. Er krankt an der allge⸗ 
meinen Krankheit der modernen 
deutſchen Dichter, an einer unver— 
kennbaren Dekadenz. Sie möchten 
etwas ganz Beſonderes, Eigenes, 
Neues ſchaffen und nicht fürder in 
den Bahnen der großen Vorgänger 
wandeln. Und ſo werden ſie unna— 
türlich, gekünſtelt, nicht ſelten per— 
vers. Von letzterem Uebel hält ſich 
Dehmel erfreulicherweiſe frei. 

Noch in einer anderen Eigenſchaft 
zeigte Dehmel, daß auch er das Kind 
ſeiner Zeit: in der Betonung des 

Rechts der Selbſtbeſtimmung des 
Menſchen, der ſich frei, ohne alle 


HER 


Pe 


ſchwere Fillers, 


zöllige Pfo⸗ 
ſten, in allen 


7 21%:40ll. 
ſten, 
Fillers, 
woch zu 


Eine Coil Spring aus 10 Gauge 
Draht⸗Spiralen, die befeſtigt ſind 
durch eine patentierte Vorrichtung, 
unten mit eifernen Katter, für Mefs 
fing» und Metall-Betten, 


$49.50 „Simmons“ Metling- Betten, Größen, Mittmod zu 


54 und 48 Zoll breit, 3:zöllige Außen: 


pfoften und dementiprehens 22.75 


Se Fillerd, Mittmod 


Dentichland wie es ilt. 


e.) | 


— — 


mehr zu lewwe.“ 


hat Recht, „es is halt kei Freid mehr 
wellen und Rheinſtrudel können nut), BE ae Sen ae ma 


bon fehnigen Armen und fchwieligen Main 
ehrlichen Händen gemeiitert werden. r 3. 
Dann kamen wir nach Bingerbrüd, |tran. 
Da ging ich ans Tenjter. Drüben 
ber Niederwald. Hoc und hehr fteht | farte halb franzöſiſch, h 
da das Standbild der Frau Germa⸗ aber ailes billig und gut 
nia. Nur aus dem Rheinnebel her- franzöfiſche Lodmittel „manger“ fällt 


(Fortſetzung von der 4. Seit 


. Auf das 


Weihrauchwalten gehüllt ſtand das herein. In Mainz reden die Fran— 
Sinnbild deutſcher Einigkeit und | zofen die „Dämchen“, mit denen fie 
er elbeutjcher Kraft da. Die Nebelwol- | naher“ befannt werben wollen, aljo 
KRücficht auf Herkommen und Pie-|fen ftiegen höher und höher, ich an: ‚Chofolade, Promenade?“ Für 
tät, entwideln amd ausleben joll. |fonnte nur den Arm bes Riefenmweibes | „Chotolade“ erhalten sie dann „Bro- 
In dem Lied „An meinen Sohn“, |fehen, der bie Krone gen Himmel; menade“ und mas fich daraus meiter 
(der Anopp Iiegt nod in der Wiege) Iredte. Die Krone? Sie mar ja nut gentmwidelt. Vier Jahre hatte ich in 
oibt ihm der fih im Sturm Bic- jein Symbol. Die Krone deutſcher der alten Moguntia Aurea, dem 
aufrichtende Yaum die Amfpiration |fen mit der beutfchen Ehre, dem deut | Doktor Heifamp die Schulbant ge- 
zu den folgenden Worten: C 

Horch, wie der Tnofpige Wipfelfaum 


Wer wird biefe Krone heben? lalten Mauern der Erinnerungen gar 
| Sich jträubt, ich beugt, von Baum zu 


Mafchinenmechjel — der Zug muB viele für mich. Betreten durfte ich 
länger mie gemöhnlih Halten, ich fie nicht, nur für Köln und Aachen 
blide auf den Perron und grinjende Hatte mein Pak Giltigfeit. Weber 
Er hat fich nie vor Furcht gebeugt! | Niggergefichter fletſchen draußen die Darmſtadt nach Freiburg. Ich mußte 
rt a die Kronen Feucht: | Zähne. „Die Wacht am Rhein.” jeinmal etwas Schmarzmwaldiuft trin- 
3 en a Sa Sohnespflicht ID Schmach, o tiefe Schmach! Wie 
| Mein Sohn, dein alter Vater fpricht, ſind wir als Knaben begeiſtert zum 
Gehorh ihm nicht, gehordh ihm nicht! ne. a Rente 
Mas die Korm betrifft, fo er. Uniere Stimmen glühender Begetite- u. m 
laubt fich Dehmel ivie die ne ‚zung Haud), wenn iwir bir zu üben oh megen innen) ch 
nt a “.|Tanden, Mutter Germania! Wie ner NKranfheit oder 
ten Beijpiele beweijen, mancdherlei u wu : | Ehwähe zu konfulties 
N anifuni * —— ei haben wir als Jünglinge die Pokale zen. Die neueten Heil» 
reiheiten. Er ilt aud) bier ein s | methoden für Rhew 
Cigener, der die Zorm meiftert und | 34 Dir emporgeſchwungen unb mie 7, matlemus, — Magen 
E ü : inni Y atarı 
über ihr ſteht, ſie —X dem Ge. innig fromm haben wir — 7 ——— | — 
genſtande anpaßt oder ſich auch ge- Er blidt hinauf in Himmelsauen, J— 
legentlich über fie hinwegfetzt. Man Da Heldenväter niederſchauen, | 


aum; 
Mein Cohn, in deinen Wiegentraum 
Bornlaht der Eturm — hör zu, hör zu! 


Kranke 


— 


— —— * 
— 3 : £ 5 niie, private @ c 

hat ihn vielfach dafür getadelt. Die | Und jehmört mit ftolger Kampfezluft: | Bornieiden, Life 

Beckmeſſer“ jterben eben nicht aus. | Du Rhein bleibit - „mie meine | een „gerne gebanptung, 
24 | j r. vo e ve t, t Die 

Alles in allem ein bedeutender | nr ‚ Tundbeit, Stürte End Cebenstratt nuhd, a 
Arfıi 5 ’ ! 3 ad au il mitte 

und auf märkiſch-deutſchem Grunde | Vorbei — der Senegalneger und | ebene A re ling von Blut 

ı fiehender Tichter, eimer, der nach ber Maroktaner und der Zulu umd vereitmm. nn rude Grlabrung als 

hohen Zielen ftrebt und fie auf)deren weiße Herren halten jebt Die | Spegialift bietet den S ı Cie 

jelbit gewählten Wegen zu erreichen Wacht zu Füßen der Germania. ae 


ine Konſullation oder veritauliche Unt 
ſucht. Unter den modernen deut- frage einen alten Rheinſchiffer, ber cedin _foftet Cie micts 

ihen Tichtern jedenfall3 einer der; bei mir im Abteil fißt, roie e& mit |toztikreite, | 
beiten, wenn er aud) nicht jeder-|den Galonbampfern ſiehe, die ſonſt il ne Alan au vers | 
mann foumpathijch fein mag. Er itarb | zwifchen Mainz und Köln verkehrten. | nadtäffigen braucht. | 
im 57. Sabre feines reichen Zebens. | „Ei, die fohre nit mehr“ Wie | Dr,B.M. ROSS, Spezialif | 
Die Not und der Niedergang feines | denn mit dem Aheinmwein jtehe, frage ı @iaditert in Ghicage 1892. 
heit; geliebten Vaterlandes mag da- |id, weiter. „Ei, der i3 ganz gut ge= 24 Jahre auf demfelden alten „Ing. 
zu beigetragen haben, fein Zeben zu |tote, nur mehr Miit mißt mer 
verkürzen. *) hawwe.“ —* = —— 
gen — aus der ehrlichen ifferbruſt: 
Acieibjabre als Ariegsfreiiilliger und äter „Gott, wenn ich ben, frieher hate 
Dort Yaben die Eirapasen, un die] mer en Schoppe for 36 Pfennig ge- 
brunfe, und jeßt, jebt ie mer ‚froh, 
‚for vier Mart 


35 Süd Dearborn Straße. | 


Ede Monroe, Ghicago. 
im Griity-Gebände, Suite 506-507, 
Nehmt Gievator sum 5. see * 
——— Zägli bon 4 
e ‚ benen er a und an bon u bis 
j gevadhfen war, wohl den Grund A n, Eamb 


a ne. Mae en er 
u i 


rund 


Bruchteil höher tt al3 der heutige Wholejalepreis, ‚untere: 
zeitigen Anfaufen — diefe Tatjache ift heute von größter Wichtigkeit. 


$21.25 Tagebetten, voll- 
in ständig m. Spring; finifhed 


\ 822.75 Mahogany Finiih Tag-| 835.75 Tag-Betten, vollftändig | 


Betten, | 5 

Boll Breit, | 
Bios | 

maſſive IY, 
Mitt⸗ 


kriege kenne, mer hat als ſei Laſt. 


aus winkte ſie mir zu, ganz wie in der hungtige Deutſche immer noch 


ſchen Fleiß, der deutſchen Fröhlichleit. drüctt. Die Siadt birgt in ihren 


ranten Sicherbeit einet 
> er 


Eie fofort, ehe Ahr Leiden melter | Koffer lient in Golbftein.“ 


arararararafarararararararerararararafarae 


The Store of “Tö-day and “To-morrow 


HE FAIR 


Established 875 by E.J. Lehmann 


Dearborn Streets 


Die Qualität der „Simmons Meijingbetten und 
der „Englander”“ Qagebetten braucht nicht beionders 
hervorgehoben zu werden. Sie gelten al3 Standards in 
ihren betreffenden Gruppen; aber — 


nur em 
dank unſerem 


zuverläſſigen Möbelſtücke 


hlungs⸗Plan 


iſt eine große Bequemlichkeit 


825. 95 
Mahagoni 
grau, 


Tagebetten 


in 36 bis 42 
— am Mitt 


14.45 


36 Zoll breit; 
t ſpeziell Mitt— 
ech — 


fiberzogene Ma: | 


26.90 


Zag:Better, 

| Zoll breit, zwei breite 
| Stopf und Sub, Mi 
Iwob zu 


Mefling -» Betten, | 
In dei beiten Grös | 
Ben, 2:aöllige uns | 
unterbrodene io: 


Mittwoch au 


29.50 


Kegelförmige ſchwere Stahldraht- 
CSpiralen bilden diefe Spring, fran— 


eöfifder grauer Finifh, alle regulä- 


ren Öröben für Holz-Betten, pr 95 
RNillwoch zu Re ee ® 


J 
} 
| 
} 


Sünfter Floor, 
Al 


! 
| 


‚turzge Erholung nad) dem fommer- 


oder franzöjiich | 


ſehr hübſcher Entwurf; 


18.45 


$27.45 Mahoganyn vder Zdvorh 
s5 oder 42 
Bartels am | 


fangen u. Fillers, | Nil 


! 
ya t zall. fen, und da der Reichätag doch gerade | 
Na, liewer Herr, es iS halt fei Frei? Ferien gemacht hatte und mit ihm 
Der gute Mann pie Minifterien, fo dachte ich mir bie | 


68 wird. fih für Eudh 
lohnen, Guren - sufünf- 
| fingen Bedarf an Möbeln 
in Betracht zu ziehen n. 
ihn bei biefem Halb- 
iä hrlihen Möbelvertanf 
zu defen, denn Ihr 
könnt beträdtlide Gr» 
Iparniife erzielen an gu 
‚ ten Möbeln für jedes 
| Zimmer im Hanie. 


539.75 Meifingbett, volle 2-z01ll, Bros 


ften, 14% s70ll. Filler3, drei 29 50 
..... * 


Größen, Diittvorh au.. 


522.50  Tagebetten, 42 
Zoll breit, Mahagonifinifh; 
fowie berichied. Mutter» 
‘Betten in Ivory; Mittwoch 


— 


PEN 


in 


em 


521.50 franzöfiidie grane oder 

NRahoganh Ziniid Tag»Betten, 30 

I Boll breit, vollſtändig mit Sprinug, 
ſpeziell am 
BE nous 050. 


564.73 „S 
nons" Meis 
fing » DBeiten, 
» 43 Boll breit, 
2zöll. Außen⸗ 
pfoſten, 2⸗81l. 
Fillers, Mitt⸗ 
woch zu 


834.50 Meifing-Eribs mit Yatentier- 
fer Ieip Lad, febr gut gcniaht umd 


beſte Lackierung, Mitwoch 94 50 
“ 


Hörl au! 


lichen und winterlichen Elend Ber⸗ 


Zug weiter. 

In Freiburg war von meinem 
Koffer, der drei Anzüge, Wäſche, 
zwei Paar Schuhe und das bisherige 
literariſche Ergebnis dieſer Reiſe 
enthielt, nichts zu ſehen. „Der kommt 
mit dem nächſten Zug nach“, meinten 
die Gepäckträger. Er kam aber nicht 
mit dem nächſten und auch nicht mit 
dem übernächſten Zuge nach. Und 
anſtatt das ſchöne Freiburg zu ſtu— 
dieren, konnte ich jeden Tag zu jedem 
„Ziegle“ nach dem Bahnhof laufen. 
Der Bahnhofsvorſteher meinte ganz 
gemütlich, daß man erſt ſechs Tage 
warten müſſe, ehe es ſich lohne zu 
reklamieren. Uuf mein Drängen 
wartete er aber nur fünf Tage, aber 
vom „Köfferli“ var nichts zu ſehen. 
Ich fuhr dann auf eigene Fauſt nach 
Frankfurt a. M., hoffend, daß der 
Koffer ſich vielleicht dort finden 
würde. Dort kletterte ich einen gan— 
zen Tag in der Gepäckexpedition 
| herum, zerjtieß mie dabei die Schien- 
| beine, aber bon meinem Koffer feine 
Spur. Cnpdlich fommt ein-ingentd- 
Ifer Bahnbeamter in „Frantfort“ auf 
eine Jdee. „Der liegt vielleicht in 
I|Go!dftein“, meint der. „Golbjtein, 
das Hiegt mohl im Pofenichen?“ 
meine ih. „Noi, da3 Tiegt bei 
„Frankfort“, und iſt aach ä Grenz— 
ftätior, wo Paßreviſion ſtattfinne 
duht.“ „Dann telephonieren Sie 
mal nach Goldſtein.“ „Alle Leitun— 


wiſchten wir dann nachmittags um 
drei Uhr :ine Rückantwort: „Der 
geht der nächite Zug nach Goldftein?“ 
Geute Feiner mehr. ch aber mil 
meinen Koffer mieder haben, mill 
er.bli” meine Berichte fertig ach 


Frankfurter Wälbchen vorbei geht 
der Wec nach Golpftein. Der Bahn- 
hef ift von fohlpechrabenihmatzen 
Mohren in franzöfiicher Uniform be 
fegt. Die Gepädhalle wirb. geöffnet 


—* — und da ſiehe ich dem Langseſfuchten Ceſet die 
Be — 


gen bejeßt“, hieß es da. Glücklich 


„Wann 


Am Bahnhof alles Franzde | ins wohl gönnen zu dürfen. Seid lt braun nicht zu huſten! 
Alle Bekanntmachungen auf hinter Worms wurden uns wiederum 
franzöſiſch, die meiſten Reiſenden von franzöſiſchen Soldaten zum 
franzöſiſch, im Warteſaal die Speiſe- letzten Male auf deutſchem Boden die 
alb deutſch, Paͤſſe abverlangt und dann ging der 


— 


Dr. Bakersf a: 
— 


dut Balsam Sie 


Bertreibt icden Huften und Erkältung; 
Verhüter bie „in“; 


„Crezielle Präparation für Baby. 
Un ben folgenden Plägen zum Berkanf: 


| Sennlang Trug Co, 

| Nortd Ave, ımd Halited Er, 

W. A. Wieboldt & Go., 

1273 Puailwautee Ave. und 3334 Lincoln Aus 
H. dumm, 

358 Center “tr, 


E. H. Ladiſh, 
| North Ave, und Wells Er, 
| Luzerne Pharmacy, 
2000 N. Clart Str. 
| oder birelt bon 


‚Triumph Chemical Co, 


| Laboratosien: 


| 1611 NR. Wels Str. 


| 22feblw 
| 


Ihr ſpart 510 Ztunde, wenn Ihr uns 
a ür Euer 
‚Moving & Expressing. 
| Bir gehen ırgendwohin, in u. anßez der SAadt, 
ı MESSAL EXPRESS 


| 1156 Diverjey Parkway, Tel. Wellinat, 2932. 
16fed1imt2 


' gegenüber. Sb muß öffnen, alle 
ift im Koffer, felbjt der Käfe und bie 
Printen, die Hemden, die Anzüge 
und das Raudfleifh, das id in 
Aachen getauft Habe; nichts fehlt, nur 
meine Arbeiten, die find fort. „Wo 
find die Papiere?“ Yerrfche ich einen 
Nigger an. Der grinft. „Wo nd 
meine Arbeiten?“ frage ich einen wei⸗ 
ben Offizier. Der zudt die Achieln. 
Sch fluhe und Drohe ala Amerikaner, 
nichts hilft. Uber meine mit Liebe 
geihriebenen Aufzeihnungen ind 
fort. Am Koffer tonnte ich Feine 
Spur gewaltfamen Erbrechens fin» 
den, aber e3 gibt ja auch Nachſchlüſ⸗ 


0 bie 
ufruf 


| Chicago fhiden. Aljo eine Dr,fhke jet, Das kann einem ameritanifchen 
| Ein graduierter uud Izenfierter Arzt jeit 1882, | nach Golditein. Am Yorithaus im Kürger in Deutfchland paffieren! 


Bejehte Gebiet — und das ſoll ſo 
15 Jahre weiter gehen! Eine ſchöne 
Schweinerei. * 





